
~ 
rate 
;1011., 
I~ 
~ 

291 
"'!: 
-~ ..... ...... 
'!rert .. 
I.pa; 

~~ 
~g =!: 
vku. ....... 
n'rkt. 
l.ariD 
:be'lltD 
·Pabtl 

. 
! 

alt, ~ 

• von ~ 

"' 
tbigen 

Beh-
, 
lt,mit 
'angen 

Rühr­
"­
,indel­
,mmen 
Cl ... • 
>hin'" 
Dete.; 
-rr­
:drlDen . 
ll- und 

:ou.nd, 
(2670) 

-" ~ 

~niehebel' 

Uhemiker-Ieitung 
, Central-Organ 

, Tur 

Chemiker, Techniker, Fabrikanten, Apotheker, Ingenieure. 
Abonnements. Mit dem Supplement: 

Anzeigen . • ' Eue,heint WÖChent lich 2 Mal. 
PJ'el,~ <,dllfeh ' d . P olt u . d. Buohhandel) p.Qu.4 M, ehe m i s ehe s R e per tor i u m. Dur Raum !I e r ui ll epalt igell Pet!t~e ile 30 Pf 

Bei 'Wiederholungen AmI.nd mit ZureChnung der POltprovi.ioo. 
VOJl de:r.Exp. nnt. Stroifb.Inb.nd5 M, AUII. 6 M. 
Deuhebe POSI.-Zoitungl·Pn,lialiltG: No. 11'1. 

Gogro'I1dot 1 877. - Viermal p rlLml l r !. 

Her ausgeber und verantwortlichor Redachur: wi rd &ng6mcuell"r nabatt gewäh r t. 

Ertl\Oilte Auftrage können u leht zurück­
gezDllen werden. Dr . G. Krause in Cöth en. 

Abdruck aus der "Chemiker- Z eitungl l ist nur mit Angabe der Quelle gestattet (Gesetz vom 11. l uni 1870). 

~ummer 14. Cöthen, den' 17. Februar 1886. Ja.hrga.ng X. 
-~-~~~~~~~~~~~~......---.~~~-~--~-~-~~---~-~~ 

"(Jeber die Identitiit 
des Hopein s m i t dem M orphin . 

• Von A. Ladenhurg. 
Das jüngstvon Dr. W. W illiam so n aus dem wilden amerikanischen 

Hopfen isolirte Alkaloid, das Hopeln, welches der Entdecker in 
dieser Zeitung näher charakterisirt hat,l) wurde mir von der Firma 
E . Merck in Darmstadt, so wie sie es von der London CODcentrated 
Produce Company erhalten hatte, mit der Bitte zur Verfügung 
gestellt, eine nähere Vergleichung dieses Alkaloids mit dem Morphin 
auszuführen. 

Schon Williamson hat auf die Aehnlichkeit seines Hopelns 
mit dem Morphin hingewiesen, indem er erkannte, dass es die be­
kannten charakteristischen Morphinreactionen zeige I andererseits 
aber hat er für dasse lbe eine andre Zusammensetzung, der Formel 
C. 8 HiO NO~. H2 0 entsprechend , und auch im sonstigen chemischen 
und physiologischen Verhalten Unterschiede derart gefunden , dass 
er dasselbe als von dem Morphin bestimmt verschieden ansieht. 

Das mir zur Untersuchung übergebene Alkaloid war nur un­
deutlich krystallinisch und wurde deshalb zunächst aus heissem 
Alkohol umkrystallisirt, wodurch es in gut ausgebildeten Krystallen 
erhalten wurde. Das so gewonnene Präparat zeigte die bekannten 
Morphinreactionen I) mit Schwefelsäure und Salpetersäure , 2) mit 
molybdänsaurem Ammoniak, 3) mit Eisenchlorid, 4) mit Jodsäure, 
genau wie Morphin, das ich stets zu einem Parallelyersuch benutzte. 
Es verhielt sich aber auch gegen Pikrinsäure , Quecksilberchlorid, 
bichromsaures Kali und Tannin genau wie Morphin, während gerade 
durch diese Reactionen William son glaubte wesentliche Unter­
scheidungen gewonnen zu haben. 

Durch Gerbsäure werden weder die neutralen Lösungen des 
Hopeinchlorhydrats, noch die des Morphinchlorhydrats gefällt, während 
nach Willi a mson im ersteren Falle selbst bei starker Verdünnung 
eine Trübung entsteht. Durch Pikrinsäure werden Hopein- und 
Morphinlösungen krystallinisch gefällt, während nach W. dIe letzteren 
nicht gefällt werden sollen. Durch QuecksIlberchlond werden 
beide Alkaloidsalzlösungen krystalhmsch gefällt und bIchro msaur es 
Kali erzeugt, ebenso bei beiden Lösungen, einen g~ünlichbrau~en 

. Niederschlag, wähnind W. irrthümlich angieht, dass beIde ReagentIen 
in Morphinlösungen keine Fällung hervorrufen '). 

Was nun die Zusammensetzung des Alkaloids aus dem Hopfen 
betrifft so wurde diese durchaus der Morphinformel entsprechend 
gefund~n und stimmt gar nicht auf die von Williamso n angegebene 

Formel C"H20 NO. H20. r e H "0 EIO 
Gefunden Berechnet für C17 HHINO$, H~O Bel'echnet ür lS ~O n ~, 2 

C 67, 19 Proc. . . 67,33 Proc. . 6~,~~ Proc. 
H 7,11 " ., 6,93 " I " 

N 4,76" ., 4,62 Il ..•.. 4, ~1 " . 
Um ·eden Zweifel an der Identität des Hopeins mI t de~ Morphm 

zu lösen J wurde scbliesslich der Drehungswmkel des M?lphlll~hIOl­
hydrats für das polarisirte Licht beobachtet und hlOr b; l elDel Con­
ce t r C - 2924 im Mittel beobachtet an = 6° 15, dalaus be­
re~h~~:o~Ch (an)= 97,3, während die Formel von H esse') verlangt 

(an) = 97,33. .. b ·ft· f I h 
Was die antiseptische Wirkung des HopelDs etn t, au we c e 

kürzlich von ·Smith') hingewiesen wurde, so I~t eme solche auch 
.fIir das Morphin von B u c h h e i m schon constatll t WOl den, und Ich 

~.-Ztg. 1886. 10, 20, 38, 147. 
') Ann. Chem. 17(j, 190. 
~ Cbem .. Ztg. Repert. 1886. 10, 31. 

stehe deshalb nicht an , d as H ope ln al s mit d e m Morphin 
id e ntisch zu e rkl ä r e n. 

Zur cmlgültigen Ent~clu.idlmg der H OjlelJl{rage ware zu Wiillschell, dass 
R err D/'. lV illiamsOll I1clTli 1)/,0(. L ade llultr g eille P robe des tOll ihm 
selbst rhtrgestelltell Präparates iiberlassen möchte, !let immerhin der Fall 
nicht (jusgc~chlossen -ist, dass 'von ElIgj(jlld ews gegen D /'. Wnli omsoll's Wissm 
lUoI1}/tin. Ul/fcl· dem Namen H opem Üt dCI! R fWde1 gebracht !(;irrl. 

Z ur Bieranal yse. 
Von E. ßuhlig. 

In No. 11 der llChemiker- Zcitung(l,) d. J. befindet sicb unter 
einem Auszug aus meiner Abhandlung üher Bieraualysen, die ich in 
der "Ztschr. anal. ehern. 18Sö. 25: 19~' veröffentli cht habe 1 folgende 
tz-Kritik: 

"Die Alkoholbestimmllngsmetbode ist wenj .... vertrauenerweckend und auch 
nicht uequeUler und billiger als aie ühliche Method e. Ebenso wird sich der 
gerichtliche Experte büt.en, auf Grund der angegebeneo Gel·uchsreactioneo oder 
Trübungen ei n Gutachten abzugeben, das die ganze ~abrungsmittel-Chemie in 
Missereclit bringen könute etc. etc." 

Der aus dem Auszuge ganz feh lende Theil meines Aufsatzes ist 
unbedingt hier vorzufü llren, da er von selbst das ungerechte Urtheil 
der tz-Kritik J edem klar macht. Es heisst dort: 

"Bei Untersuchung des Bieres ist es voo ' Yerth, den abgeschiedenen 
AlkoLtol in Substau<I "Ol· sich <lU haben, um ihn durch Verdunst.en lasscn , z. B. 
auf der Hand, auf andere beigemengte RiechstoO'e prüfeu zu kö nnen, Bei ga~z 
normalen Bieren hat milU auf dies.e ' Veise den Geruch des rei ueu Hopfenols 
vor sich, ein sehou nicht zu un terscbätzendes Kriterion fü ,· di e Güte des Bieres. 
Eine weitere Prüfung auf die Reinheit dcr Bie re, worauf meines Wissens bis 
jetzt sehr wenig Werth gelegt worden ist. besteht darin , dass man dem Rück­
stande , von welchem dei· Alkohol und die Kohlensäure abdes tillirt ist, etwas 
iibel'Sehüssiges .Magnes iahydl·at zusetzt uild weiter destill irt . 

Dieses Kaehdestillat zeigt. bei anerkannt guten Bieren eiuen angenehmen 
Ge,'uch nach Bier würze; bei andcru Bieren , welche von feinen Zungcn ver­
schmäht werden , ist dei' Geruch des NachdestiJIats yerändert, oft sehr unan­
genehm; auch ergiebt dann in der Regel dasselbe, mit Sublimatlösung versctzt., 
eine mehr oder weniger starke weisse Trübung, welche auf einen Gehalt ,'on 
Ammon schliesSell lfulst. Bei normalen Bieren vou tadellos fe inem Geschmack 
hingeg-en bleibt das klare Destillat mi t SubJimatlös llug nabezu uIlverändert. 

Eine fe rnere Prüfung des Bieres, welche ich für die Deurtheilung des 
Bieres für sehr wesentlich halte, ist d ie folgende: E in Theil des Rückst.andes 
der Bierclestillation, aus welchem Alkohol und Kobleusäure entfernt sind, wird 
mit so ,'i el reiner Oxalsäure versetzt, uis deut.Jjcb saure Reaetion eintritt, und 
nun destillü·t. Auch di eses Des tilla.t. soll keinen Gel'Uch wahmehmeu lasseu, 
welchei· von dem der feinen Bierwürze merklich abweicht. Dit'se Eigenschaft 
bieten aie ~lüllchener , Coburger (selbstredencl noch viele andere) E xportbiere 
z. B. stets dar, sie zeigen ein vollkommen wasserhelles Destillat von flllgcnehmem 
Geruch, wilhl'elld bei anderen Biel·cn, solchen, welche die erwähnte Ammouiak­
Reactiou zeiatcu, dies Dest illat einen sti\:kenden unangenebmen Gerucb besitzt 
un d mehr oder weniger tr üb ist, Erseheiuullgen, welelle auf eine abnorme 
Gü.hrung hinweisen, wodurch Bu ttersäure, Amylalkohol etc. entstehen. 

Ebell~O wiirde sieu hier das ZCI·setzuugsproduct der Hopfeu uittersäurc 
nacbweisen lassen, Baldriansiinre, als Merkmal fü r altclll YCrdOl'benen Hopfen. 

Zeigt ein betre ffendes Bie,· die erwähn ten, abnormen E igenschafteu nicht, 
sind auch die qu antitativ zu bestimmenden Normnlbestaudtheilc Alkohol, Kohlen­
säure, Ex tractivsloO· ctc. im rich tigen Verhältnisse vorhamlen, dann wird der 
Ausweis uür chell1. Ana lyse im Allgemeinen auch mit dem Geschmacke des 
Consumeuteu übereinstimmen, d . L. d ie ehern. Analyse wird zur Bcur thciluog 
der Güte des wiohtigst en YOlksgetlussmittels mit Erfolg herangezogen werden 
können, was bekallntlicu bis jetzt Ilur geschieht, wellU lllan strafbare fremde 
Zusätze n~rmuthet.40 

Die NahnmgsmiUelchemie soll n.lso in Misscre(lit kommen, welln 
Ulall nach lllciuell Vorschlage, neben der seither Llblichen Analyse 
zugleich oder nebenbei noch Rücksicht auf die lleschatrenheit des 
sauren und basischen Naclulestillnts llillllllt·t ~lan liest unwillkürl ich 
zwischen den Zeilen der t..~-l\. rit.ik , dass der Xahl'Uugslll ittel-Chellliker 
die Bierannlyse für uHverbesscrhnr hü lt. Ist denn aber ) weun wir 
~,-Zt.g. Repert. JSSv. 10, 3·1. I 

) 
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"?H dem Kachweise künstlicher Zusiitze einen Augeublick abseheu, 

dIeselbe vou gl'osser }lralitischel' Bedoutung'! NiewiLlld wird dies 

beh~upten wollen, ,weil es unmöglich ist, bei jeder Analyse die nach­

geWleSe~len :.mh,ll'elChen Gällrullgsproducte chemisch zn fu ssen ; und 

doch wlrken dieselben auch in minimalen Mengen bereits ganz hc­

deuteI~d auf deu ~escillmll.:k des Bieres ein. Um so wichtiger würde 

es sem , wenn (he )''löglich]~eit gegeben wäre , durch ein Collectiy­

Verhalten des Nachdestillats in beschriebener " 'eise einen sicheren 

Anhaltspunlü zu gewinnen ZUl' Beurtheillln g; der Güte des fraglichen 

Getl'üllkes. Dass zu diesem Kachweisc :mnüchst zalJl reiche Pl'OJuugen 

mit Bieren verschieder llerkullft. Bel'eitnugsweise und A !tel' nöthig 

sind, versteht sich YOI1 selbst. 
'Vas endlich die von mir beschriebene dircctc Alkol.lOlbestimmung 

betrifft , so hat die I.z--Iüitik llleinen Schillsspassns eiufach bei Seite 

gelassen; derselbe heisst : 
"Bei Einhalt\1.u~ der gegebenen VorsicLlslll{lllSsrege\ll, bei dCl"!:ielben TCUl-

r~:r~l e :~h ~:~ B ~~ta\~~el ,;~I~ ~i: r p~~~ti~ceh~u D~~"~f~lea :l~il~C~C~~~(~ Lg:i~~'Il g~ 
Alkohol imm e r denl'elbell Wa sse r g e halt besitzt. , da die Löslichkeit. 

~~::~~lJ:ltf~~I:l1 i llm~~~ l~:{· (?,~:~b~l:~~ gE~~!~~7It~::g ~f:sli~~~;p~I?~ t.;~e~~1t~)s~t~~: 
Alkohol compellsi r t wird." 

Von unserem .Mitarheiter erhalten wir auf den Artikel des Horm 

Bohlig lHlchstehcnde Enridcl'IIllg: 

Die yo r ge sc hl nge n c Methode de I' A lk oho l b e ~t illlmun g 

wird aus den angeführt.en Gründen keinell Weg: in die .Prnxis tiudeu. 

Ref. glaubt., in Anbetracht, lIes bcschriinkten Rnumes des ,. Heper­

toriums:' doch das Wesentlichste der obell nusführlichel' yerötlent­

lichten Arbeit gebracht zu habcn . uuu es ·wird ihlll auch jeder 

·Fachmanll beist.immcn, wcnn er befürchtet, llaSS auf Grnnd der Be­

urt.beilullg des Geruches oder der Trübung der bei den Desti llate im 

Gerichtssaale entschieden werden sollte, ob ein Bier ,.gut" :o:e i. ZII­

yor müssen doch noch. am hesten yon einern wis.senf'chnftlitlwil 

Brallerillstitute, die weitg:ehenclsten Versuche in dieser Richtung ge­

macht wenlen. da sonst. die game ßrnuereiindllstrie. besonders die 

Kleinbrauer . beträchtlich g:e~chüd igt wenlen könnten_ Es giebt 

Sachyerstii ndige. die nuf Alles s("}lWören , was einlllnl gedruckt 

worden ist.. Wie weit ahel' gerade die Ansichten über den 

Geruch (1 es Bierdest illates auseitw.ndergehen, be,,·eist ei lle Aeusse­

rung des Pnriser Labora toire lllunit il li1 1 ii), woselb~t Imndcl"t.e yon 

"guten>: Bieren 1IllterslI c:ht wurden: .. L·altool recueilli doit mppeler 

l'odelll" du moüt cl nOIl cclle du bO lllJJOIl . ],oniquc h premiere 

odem He domine 1"\S, 011 pent etre ccrtain lJue la bi i"re a ete fai te 

avcc t1e In glucose. L·odcur du re!-\i(ltl tI , \U€ UX offre aussi u lle grnlille 

imporlante pour met.trc sm la voie de la falsil1cfltiun.l
' Da:.: if;t. nun 

ebcnso extrcm·llnd ullzuverlüssig. Dass lllan zwisc.hcn meinen Zeilen 

leson kann , der Xahru ugslIlitt.clchemiker lwltc die Bieranalvsc für 

unverbesserlich1 Überril f':cht mich. und ich bedaure nur. da s~s Herr 

Hu h I ig sci llen l;'lciss Hicht. Huf die Auftiurlung einer hrauchlJnrell 

::'\lethode zur GlyterilllJestiIlllnUll1:! ur!er zur Erkenmmg eines Hcis­

zusat.zes yerwendet hnt., " "OhU gernde ill ThüringeJl 8-0 reichlich :Ma-

tcrial zu Gebote ~t;inde. tz. 

Ein Absoq,tionsltl'parat für die Gasanalyse. 
• Vo n Pr, Rr. Tacke. 

Beim Einführen von Absorptionsmittcln (I\alilwgc ln , schwefel­

säure - get riinktell CokeslHlgeln) in Eudiometel' oder kleinere Ab­

sorptionsröbrell werden die Wänd e, sowie der Queck;.; il bermenisklls 

leicbt mit dem Absorptionsmittel verunreinigt. und dadurch genaue 

Drucl<- und VOIUlllbcstirnmllngen unmögl ich. Das Einbringen ab­

sorbirender Lösungen dagegen erschwert oft. den Gang der Analyse 

oder macht ein wiederholLes Um füll en der Gase not llwendig. Diesen 

Uebelständen soll der nebenst.ehend gezeichnete Appamt abhel fen; 

derselbe ermöglicht die Ein führung einer Absorptiollsflüssigl<eit in das 

Eudiomcter, ohne dass die W~iJl de desselben benet.zt werden, sowie 

nach vollendeter Absorption die Entfernung der absorbirenden Lösung, 

ohne dass Gas dadUl'ch \'erloren geh t. 
Ein in se iuer .Tiefe von der Lünge des verwendeten Eudio­

meters abhängiger C.r liudcr ist. oben zu eilte!' Ideinen Wanne erweitert, 

un ten bei D durch einen Korkstopfen geschlossen. Diesen durchsetzt 

ein stark es Capillarrohr .Il. ; an seiner Spit.ze erw eitert sich das­

selbe zu einem ßedlt:'rcben B, unten steht es mit einelll doppelt 

durcbbohrt.en Hahn (I-lahn mit Schwanzbohrung) (' in Verbindung. 

Unterhalb des Hahnes geht das Capillanohr in ein Kügelchen Jl 

von dem 2-3-fachen Volumen des Bechel'chens 1.J über. Ei l! (nicht 

capillares) Rohr K , an das sich ein iStarkwandige l' Gummischlauch J 

schliesst, ve rbinde t II in der angegebenen Weise mit de r Füllkugel 

E (200-300 ccm fassend). Damit das ganze System leichter aus­

einander genommen und gereinigt werden kann , ü,t. hei 9 ein Glas-

t) Docllments 9ur leB falsificat.iooe des mati L- res aJimen taires. Deuxieme 

rapport. Paris 1885. page 21u. 

scblifi' eingeschaltet, der dadurch,.das: die 
Nasen des öusseren Schliffs mit GummIfaden 
etc an die Häkchen im Kork D hefestigt 
wet:dcn. arn Auseinanderweichen gehindert 
wird, Der Schliff muss so eingerichtet 
sein , dass er beim Emporstei~en des 
Quecksi lbers in der Röhre A SIch ".011-
stän dig füllt und keine Gasblase zuruck­
hält. Das Rohr F dient zum Ablassen 
von Quecksilber auS dem CyJinder. 

Der Apparat wird folgendermaassen 
gehandhabt. Der äussere Cylinder, Becher­
ehen, Capillal'rohr, die Schwanzbobrung 
des Habnes C, das Kügelchen H, das 
Rohr K , der Schlauch J werden mit 
Quecksilber gefüllt. Man bringt das 
Eudiometer in die Wanne, stülpt es 
über das Recherchen und versenkt es so 
tief, dass letz teres (noch mit Quecksilber 
gefüll t) in das Gas im Eudiometer hinein­
ragt. ~bn Imnn dann durch F so viel 
Quecksilber aus dem Cylinder auslaufen 
lassen, dass man die Vorgänge im Eudio­
meter bequem beobachten kann. Nach 
entsprechender Drehun g des Hahnes C 
wird das Quecksilber aus dem Becherchen 
und dem Capillarrohr durch Senken der 
Füllkugel B herausgesaugt, so weit, dass 
übel' dem Hahn C llU}" noch ein kleines 
Tröpfchen im Capillarrohr steht. Durch 
die Schwan zbobrung des Haiines C wird 

dann das Kügelchen II mit dem betreffenden Absorptionsmittel 

gefüllt) durch Halbdrehung des Hahnes abgesperrt und nachdem 

ein geringer Druck durch Hebcll der Füllkugel hergestellt 

ist, das Absorbens nach der gehörigen l-Jahndrehuug in das 

Becherchen B getrieben. Bei einiger Vorsicht, besonders wenn der 

Druck nicht zu hoch ist, gelingt es leicht, das Bechercben beliebig 

zu füllen . UIll eine möglichst gro .. ~se absorbirende Fläche zu ge­

\vinnen, empfiehlt es sich, das Becherehen im Durcbmesser so gross 

wie möglich zu machen. Es muss sich jedoch noch bequem in das 

Endiometer einführen lassen und dasselbe nicht so sperren, dass die 

1I1ischung der Gase ober- und un terhalb des Bechel'chens verlangsamt 

wird. Der Wirksamkeit de!'; Absorptionsmittels kann lllall durch zeit­

weiliges 7.urücksaugen in das Kügelchen Jll1lld Wiederhinaufdrücken 

~u I-Hilfe kO Ullllell. Ist die Absorption vollendet, so wird die Lösung 

in das Kügelchen H zurück gesaugt und nach entsprechcncler Drehung 

des Ha.bnes durch die Schwanz bohrung hinausgetrieben. Um hierbeI 

kein Gas zu verlieren, verfäh rt man am besten so, dass Wl1ächst 

die Flüssigkeit bis auf ein kleines Tröpfchen übcr dem Hahn 0 in 

1f hjnei~gesaugt un d so c.lie weitaus gl:össere :Menge sogleich ent­

fernt Wird. Den anhaftenden Tropfen 1m Becherchen un d in dem 

Rohre A Hisst Ulan einige Zeit zum h l1sammenlau fen und wieder­

holt das Verfa.bren, indem man gleichsam mit dem Quecksilber 

Becher und Rohr .il nusspül t. Schliesslich knnn man etwas reines 

luftfreies Wasser in das Kügelchen saugen Illld damit das gnßze System 

reinigen. Na.ch Entfernung aller Fliissigkeit wirr! durch Heben der 

Füllkugel B das Rohr ..... J lind das Becherchell l:J bis zum U eber­

lauf~~l ~it. Ql1ecksil~er. gefüllt ). ebe~lso ~ e r äussere Cylinder, so weit 

es not.llJg 1st , das hudlOmeter III die !Iahe gezogen und für die Ab­

lesung hergerichtet. 
Ein derartiger Appara t, zunächst fü r Absorptionsröhren bestimmt 

wurde .. \'on. der Firu~a C. Ge rh tl.r d t l Marqual't's Lager chemische; 

UtensIlien III Bonn, III guter Austührung geliefert. 

Laboratorium dcr kgl. Versuchsstation Poppeh5dorf - Bonn a. Rh. 

Ueber Pnzzolan-Uement 

uud das Homogenis irnngsverfahl'en. 
Von R. Bosse. 

Die VOll m~r 188:-3 ins Leben gerufcne "Puzzolan-Cementindustriell 

und e1.JeI~so lHem .,HoIlJOgeuisi.l'llllgsverfa.breu" ha t in neuester ·Zeit 

(~ un~h J.lC Herren ])'yck c rhoif und Dr. ;:;c llllluanu Al) .... rifl'e e1'­

t.ahrell , llll~en: ~\. A. (he "H?lllogenisinlllg" für identisch mit einem ein­

h~chell 1 ,VertelJlernngsveI~tahl"ell" ' erklärt wird. Die Unhaltbarkeit 

dIeser ]~chauptung knllll Ich durch Folgendes erweisen. 

. Das "I-lol~l o ge ni s i l: u. n gsye rfahr e n~ ' besteht darin dass ruaD 

(he zuvor l~erClts a~lder\\'eItlg bis zu einem gewissen Feillhei'tsgrade ge­

bl'<lcht~1I Billdes t.?~e (z.:B.P,o,rtland-Ceu:eut, KaU,! Schlacke) in eine mit 

Th!.~ t.a llku~~hl thellH gefllllte i roll,unet brmgt, die einer bestimmten }'orm, 

I· IIlhmg: ] ourenzahl etc. belim·t, wenn der Etfect ein guter sein soU. 

~---- ---._- - -----
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Durch die äussel'st mannigfaltige BewerrunO' der KUlTeIn und des 
C.ementes wird letzterer zunächst innig~r gemischt \~ie auf irgend 
e.llie andere Art, .sodann wird der Cement durch die zahllosen tangen­
tialen, schlagartigen Berührungen der Kugeln zu kleinen Schuppen 
znsammengepl'~sst J so dass die l\Iischstotfe an einander befestigt 
,,:el'den. Im fortwährenden Wechsel erfolgt nun Zerstörung und Neu­
bIldung der Schuppen, hierbei natürlich auch eine Zel'kleinerullO' des 
Materials. Zuletzt sind selbst die kleinsten Theile nicht mehl~ An­
tbeile des einen oder anderen Misch-Componenten, sondern sie sind 
se~b~t sC,hon n.~s den verschiedenen Stoffen zusa.mmengesetzte Körper. 
HierIll h.e~t (h e. Ursache der hervorragend besRcl'en Eigenschaften 
homo.gemsnter Bmd?lllittel gegen die der einfa.ch gemischten. Die 
deutlIchste IllustratIOn hierzu findet man durch vergleichende Ver­
suche mIt emfachen und hOlllogenisil'tell Mischungen. 

Es ergab nämlich 1 kg eiues Gemisches von 7 a TheBen Schlackcn­
Puzzolane und 25 Theilen gelöschten Staub-Kalk : 

a. einfach gemischt bei 20 Proc. 
lose Masse festgerüttelte M. gel'ein. M. 

Rückst. auf 5000 Mascheu 
b. 2 Stunden homogenisirt u. bis 

auf 35 P roc. Hückst. verfeül. 
c. :2 Stunden homogellisil't u. bis 

auf 20 lJroc. Rückst. verf"eiu. 

1,155 1 

1,028 I 

1,000 I 

O,til 1 O,SO( 

0,721 0,72 1 

0,71 I 0,G9 I 

Die 12 Pl'oc. res}). 10 Pl'oc. betragende Verdichtuug bewirkt 
natüt'lich dIe Verbesserung sämmtlicher Eigenschaften. 

Die VOll der Kgl. Prüfungsstation gefuudenen :2tl-tägigen Zahlen 
für Dl'uck-1 Zugfestigkeit und Abbindezeit von P uzzolan - Cementen 
find en dadurch ihre E rklärung. 

Bückst. a. 50(;0 Maschcn Druck 
nur geullsc ll t 24 Pl'oc. 81 kg 
homogenisirt 6 Proc. 230 kg 

~O Prol:o 

Abbindezeit 
20 Stunden 

2 Stunden 

Zug 
18,6 kg 
28,8 kg 

(28,0 I<g) 
eigene Zahl 

Dl'. Sc h u m a. n n hat den Puzzolan- Cement auch der Mög­
lichkeit des Treibens verdächtigt_ Wi e so II denn ge lö s c h te r~ 
f e in gesichtete r Kalk woh l t r eibe n' denn anderel' kommt uel 
Puzzolau-Cemellt uieht zur Verwendung. ' l eb empfehle den COll­
sumenten, damit sie den Gefahren deR Treibens der Cemente recht­
zeitig begegnen und sich überzeugen könneu, wie b~i.ufig dies leider 
noch vorkommt b e i a llen Bezü (TeIl di e lcieht auszuführ e nde 
Ko cbpro b e v~l'zunebJllen. Sie b~stebt darin, dnss man von l'e in~lll 
Cement ein Stückcben anmacht nnd dies nach völliger Erhärtung c~n­
fach einige Stunden im ,"Vasser kocht. Dabei ]w wwen dann gleIch 
die Untugenden zum Vorschein, die sicb SOllst v i e ll e i cl~t erst ll,-:ch 
längerer Zeit zeigen. Treibender Celient wird zu BreI oder Gn es 
zergehen, gesunder wird unverändert nmI hart bleiben. 

Dampfstrabl-Elevatoren mit Porzellan körper. 
Die Dampfstrahl- Elevatoren , welche bezüglich der Einfachbeit 

der Constl'uction jed.e andere Pump"ol'ricbtung übertreffen, bestehen, 

. '. . t auS dem Dampfrohre <I. mit 
wIe vorstehende AbbIldung 2elg 't S n ohr S welches in dIe zu 
Dampfven til V, dem Elevator E ml auor , 

hebende Flüssigkeit eintaucht, und dem DruckrohreD. Der in den Ele­
vator eintretende Dampf, dessen Zufluss durch VentIl V reguhrt werden 
kann, saugt durch Rohr S die Flüssigkeit ein und drückt sIe auf 
die gewünschte Höhe. Die Benutzung der Dampfstrahl-Elevatoren 
in chemischen Fabriken ist in erster Linie an die Bedingung geknüpft, 
ein Material zu verwenden, welches durch die zu hebenden Flussig­
keiten , wie Säuren, Laugen etc. , nicht angegriffen wird. Als der~ 
artiges widerstandsfähiges Material, welches in allen Fällen genügt, 
verwendet die Firma Gebr. Körting in Hannover Porzellan. Da 
diese speciell für chemische Fabrikeu bestimmten E.lev~toren mit 
Porzellankörper eiserne Flanschen haben , so lassen ~.I e .slcb. so .an~ 
bringen, dass sie von aussen von der zu. hebenden FJusslgkelt. DIcht 
berührt werden. Sie werden daher , wIe obenstehende AbbIldung 
zeigt, am besten dicht über dem. obersten. Flüssigkei.tsspiegel an­
gebracht. Die zu hebende FlÜSSIgkeIt kommt Im Ionern Des Appar~tes 
nur mit Porzellan und ebenso wlederstandsfahlgem HartgummI 1ll 
Berührung. Die genannte Firma liefert die Porzellan· Elevatoren für 
chemische Fabriken mit einer LeistungsfähigkeIt von 1200-10000 I 
pro Stunde. 

Entscbeidungen des Reicbs~ericht.s . 
Nach Urt heil des Reichsgerichts , I. Strafs~nats, vom 30. Nov,em~er 1885 

ist eine Beimischung VOll Sa li cy l s äure zu Bler DUt' dann al s Blerfalschung 
aus § 10 des NRhrungsmittelgesetzes vom 14. Mai 1879 zu bestrafen, Wenn 
festgestllllt ist, dass an der vorgeBchriel~ene~, stoffl.ichen ~,usammense.tzung des 
Bieres durch di e Beimischung der Sllhcy lsaure eme Vera':lderung elDgetreten 
ist, durch welche das Bier einen seinem wahren Weseu nICht ~ntsprechend~D 
ScheiD enthält, sei es. dass cs dadurch vc r8c hl ec~tert, o,der dass Ihm der ScheID 
einer besseren als seiner wirklichen Be8chaffenheit verhehen werde. 

"'kademie der 'Vissenschaiten, Wien. 
Sitzung der matb. - naturwisseoschaft! . Classe vom 20. Januar 1886. 

Das wirk!. i'I'li tglied Prof. v. Bart h überreicht eine in sdoern Laboratorium 
ansgeführte Arbeit von Dl'. W. F08s e ck: "Ueber Oxyph~s~bin8äuren·· (ll. A;b­
hand l.<l). Vel·f. erbringt dUl'cb ~educ~ion der Oxy,ph~spb!osaure.n zu PhosphID­
säuren rnit.telst. Jodwasserstoff eIDen dlrecten BeweiS lur die von Ibm aufgestellte 
Conatitution dieser Verbindungen : 

P0 7 (O H), R r (OH), 
"-OB<OB -1- f1 , =PO "-CH, R + H,O. 

Durch die weit ere Dar stellung entsprechender Säu~en aus ~cet .. P"opion-, 
Oenanth- und Benzaldehyd, sowie aus PhenanthrenchlDo~ zeIgt Verf, , dass 
diese Reaction von PC13 und Wasser auf Kör per, wel~he eme Cal'booylg ruppe 
enthalten, einen allgemeinen Charakter zu haben schelllt. 

Entleerungs­
vorricbt.ungen. an einer 
continuirli('b wirkenden 

Scblendermascbine. 

I 
Vorricbtung znm 

. 
Entleeren vonScbleu(ler-

..I' mascbinen während des 
Betriebes. 

Zur Entleernllg der Schleuder­
trommel während des Ganges der 
:Mascbine dient die walzenförmige 
Bürste b, welche sich in schräg: nach 
unten geneigter Lage gegen die innere 
Trommelwandung rotirend anlegt und 
den Iuhalt der Trommel in den Auf­
llahmec)' linder c b~wegt_ Dieser Cy· 
linder ist behufs Eutleerung mit der 
herausziehbarell Stange R versehen, 
auf welcher Parallelscheiben oder eine 

\ 
: '. ' Schnecke angebracht sind. (D. R. P. 

JJJ 33 gas vom 26. Juni 1885. E d ward 
--- - - ------ Furness, London. 

VOll (liesen beiden Lös!/ugen desselben Problems verdient die Röttger'sche 'ItI1-

bedingt den VOI'ZII9, da sie iJl sehr kllrze r Zeit dne t'ollstiil1dige Elltlec/'Ilng <ler 

e) Die erste Abhandlung ist besprochen in "Chem,-Ztg. 1884. 8, 1744". 
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Celltri(uge sichert , die lllijglichkeit eines eil/seitigell Druckes aar die Trommel-
10undullg 'lllld die Verwe Ildung solcher Organe t'CNlleidet, welche (teie die Bürste b 
der zweiten .A'1!ordlilmg) die Trommel oder in B erührung mit dem Schleudergilt 
sich selbst mechanisch almutzen kÖmlCII. Um den Verschleiss des obere' l l'heiles 
der Za hnstullge BI zu rtrm indern, empfehlen WI1' (lem COl/struetel/T, die R äder 
ce mit eil/er Ans'I'iickllllg ,m rerschen, 80 dass sie wtihrcml des Betri ebes in B\ 
'l icM eil/greifen. 

"-p parat zur Erz i e lung 
g l e icbCörmiger T empe r a turen in Flüssigke ite n. 

Die Regulirung einer 
Flamme bezw. der VOll 

derselben gelieferten 
Wäl'mezufuhl' an die in 
dem Rohre C circulirende 
F lüssigkeit wird durch 

Veränderung des GeR 
wichtes des mit Queck­
silber theilweise gefüllten 
Getässese bewirl<t. Dieses 
steht mit dem in () ein­
geschalteten Gefässe B 
mitte1st des Schlauches d 
und des Steigrohres c, die 
gleichfalls mitQuecksilber 
gefüllt sind , in Verbin­
dung. Durch die in C 
sich bewegende erwärmte 

F lüssigkeit werden 
Dämpfe einer Flüssigkeit 

yon niedrigem Siede­
punkte (Aethyläther). 

welche den oberen Thei l 
a yon B ausfliJlt.. erzeugt, 
durch deren Spannung 

9 

c 

eine geringere oder b'Tössere ~Ienge Quecksilber aus dem unteren 
Theile h yon B verdrängt und 1Il das Gefäss c gehoben ,\"ird. Dieses 
wirk t mit seiIlelll yeriinderlichen Gewichte durch Zug- oder Drnck­
stangen g auf einen Hebel , durch welchen entweder die Dochthülse 
der Heizlrtmpe gehoben oder bei Heizung mi t Gas der Gnshallll mehr 
oder weniger geöffnet wi rd. (D. R. P. 33931 vom 19. Mai 1885. 
R. Kossw a un, Heidelberg.) 

- ---

Copol-Of'en . 
Ausserha lb des Schmelzschachtes B ist die Feuerstelle A an­

gebracht, dureh welche die Geblüseluft hindurchströmt, Ulu als Schllelz­
hitze in den Schmelzscbacht B hineinzut.reteu. Um den Boden des­
selben herum ist der ~ achhitzer C angeordnet, iu wekhell die heisse 
GebUiseluft "ermittelst turbinenartiger l{öhren hill ein ~etrieben wird, 
so dass das Eisen in rotirende Bewegung gesetzt ,,-ird. 1\J it dem 
Nachhitzcl' stellt das ausserbalb des Ofells liegende Sclilacke ll1'esel'Yoir 
D in Verbindung. Gleichfalls ausserlIalb des Ofeus liegt die Abfall~ 

schmelze B. Die Schmelzhitze tritt in diese durch einen Callal 
und gebt darauf durch einen anderen Cana.l in den Ofen zmück. 
Das geschmolzene Eisen fli esst in den Kachhit.1.e r C. Endlich ist 
noch eine Vorrichtung angeordnet , welche durch allmäliges Hinein­
schrauben des Brennmaterials das Feuer ergünzt. (D. R P. 33895 
vom 29. ~fürz 1885. Jens Ha n s e n, Helsingoer, Dällemark.) 

Electrisch e r Ofe n für m e tallurg i scb e p~oces8e. 
Für deu electrischen Ofen , in welcbem der ~trom. dll"ect durch 

die Beschickllll'T aeht dient als Fütterungsmatenal em homogenes 
Gemisch von Holzkohle und einem feuerfesten, sc~ lecht. leitenden 
Materiale, wie Kalk. Heide Stoß'e müssen fein yertbellt sem. (Am er. 
Pat. 335 059 vom 26. Januar 188ü. E. H. 00 wI e s und A. H. 0 ow les, 
Cleveland, Ohio.) 

Ileduction v on Zink- und Eis e n erze n. 
Der Apparat besteht aus 3 Hohöfen, 2 Regenel'".toren ,!nd 2 Luft­

erhitzungsapparateIl. Die zur herset~ung nöt~ l.ge W1~rme WIrd helss~n 
Gasen entnommen. Bei der Itedllctlon VOll Zmk Wird das Metall In 
einem der Oefen vertlüchtirrt und in einem der anderen Oefen con­
densirt de r zu diesem Zwe~ke verhält.nissmässig kalt gehalten wird. 
Der mittlere Ofen wird mit aus Zinkerz und Kohle gefertigten Briquettes 
und die beiden seitlichen mit Kohle oder Cokes beschickt. Heducirend 
wirkende Gase treten aus dem Regenerator in den mittleren Ofe~, 
und das bier reducirt.e Zink gelangt mit den austretenden Gasen ~ll 
einen der seitl ichen Oefen, woselbst es condellsirt wird, während die 
Gase in };'o lge der Berührung mit dem e okes etc. wieder reducirt und für 
weiteren Gebrauch nutzbar gemacht werden . -Wenn dieser condellsirend 
wirkende Ofen zu hciss geworden ist. dann wird der Gasstrom in 
den dritten Ofen geleitet , wiihl'end der z,yeite Ofen zum Erhitzen des 
Regenerators benutzt und schliess lich durch einen Dampfstrom ge­
kühlt wird. - Beim Verarbeiten yon Eisenerzen enthalten die heiden 
seit lichen Oefen Eisenerz und Koble, während der mittlere zur Er­
zeugung des redllcirend wirkenden Gases dien t. Das Metall wird in 
einem del" Oefcn redncirt, während eine weitere Quantität desselben 
in dem anderen ges<:hlllob.ell ", inl. Durch geeignetes Reguliren der 
~Iengenverhilltuisse von Gas und Kohle kann entweder Bisen oder 
St.ahl ua rgeste llt werden. (Eng!. P at. 10 SGI vom 2. Decbr. 1884. 
G. M. W est m" un , Stockholm.) 

D a r s t e Uong VOn ltmmoniums ulCa t 
a us 'I.'orCmoo r. 

Der bei dem Verfahren des IJaliptpatentes angewendete Gyps 
wird dlll"cli <':oelesti llmehl ersetzt , und es wird wiederholt frische 
Lösung von AmllloniullIcarbonat unter vorheriger Entfernung der er­
zeugt.en AUllJloniuUlsulfatlösullg auf das restircnde Coelest.inmebl ge­
geLen, dn and ernfalls das YOrballdene Ammoniumsulfat die Endreaction 
des Ammoniumcarbollat.es auf das rest irende Coelestinlllebl verh indert. 
(D. H. P. 3·}.08G vom } ~ . August 1884; JU. Zus.-Pat. zu No. 2709. 
Johaulia Agnes Rosalie G rou ve u , geb. Hnenicke, Martha Grouvell 
und Elisabeth Tberese Wilhelminc Gro ll ve n , Leipzig.) 

Einr ich t unge n zur continuirlicbe n E ntleernnl; 
d e r im Vacuum e inge dampften I ,augen und d e r 

m it denselbe n a bgescbie denen S alze. 
Aus diesem Vaeuulllappnrnte tliesst di e in demselben concentl'irte 

mit ausg:~s~hiedenCin Salz vermischte Salzlauge continuirlicb ab, trotz~ 
dem nut Ihre Oberttäl'he das VaclllllII besti\lIdia einwirkt. Der 
Apparat ist zn diesem Zwecke mit eitlem barometriSChen Abfalll'ohre 
cOlllbinil't, welches mit seinem untereu .Ende in ein AbtlussO"efiiss 
mündet. und zum ~ch\1tz yor Abkühluug lUit einem Dampfmantel mn­
geben 1St. . D~~ wegen de:" schwankenden Dampfdruckes im Vacuum­
apparate die Sablauge lIIcht l'egelllliissirr abtliessen würde wird die 
] , äng~ c\ e ~' barometrischen ~lüssigkeitss1iule beständig entsprechend 
l'eguhrt , mdelll man das Niveau der Flüssigkeit iw Abtlnssgefiisse 
dlU'C~l lIeben und Senken des ganzell Gefässes oder seiner Abttuss­
vornclitung vCl'önciert. Letztere lmnll aus einem drebbaren sONen. 
Scll\~-nncnhals l'()hre oder einem in einer Stopfbüchse verschiebb~reJl 
yertlCalell Hobre bestellen. (lJ. lL 1'. 34034 yom 1. Februar 1885. 
K a ll werke As chersleben , Gewerkschaft, Aschersleben.) 

H e r s t e llung e ines ßuorCre i e n S inte rmitte l s 
für f e u e rfes t e Mass en. 

Thouenlesilicate werden mit einer dem Kieselsiiuregehalte ent~ 
spl:cche.nden . l\ I e Il g~ eines. F luonnetalls, z. B. FhtsSsllUth, rremischt und 
b ~1 Luf ~.Z~ltl'ltt e~'llltzt, lns .. das P~'oduct ~i)llig ßuorfrei ~t. Das auf 
diese \\ else hel gestcllte Smtel"llll tte l wml in wechselnden 'Meuuen 
d~m, g,eiJrall~~~n ~lrl~~l geI~ulverte. 1I Magnesit, Dolomit u. s. w. zugemis~ht. 
~Ie~es GCIl1lst;h '\1Id .m lt so ytel Wasser versetzt, dass eine knetbare 
Mass~ entsteht, dIe dll'cct geformt und gebrannt wird. (D. R. P. 34 032 
vorn 23 . Decelllber 1884. E. Ramalll1 , Eberswnlde. 

Ne uer S pre ngs tOff. 
. ~e!' Sprengstoff besteht aus hal'zsaurem Oalcinm oder Ma"nesium 

mo lt ~1'IU1t~og lycel'ln. (Amer. Pat. 33500G vom 26. Janu.~ 1886. 
h. \\. A. Zadek , Bartow-oll-the-Sound.) 

~- ---- --- -_-..=.1 
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Anordnung von Retorten behufs selbstthätiger Extract liefert in den ersten Auszügen bei Labmagen vorwiegend Pepsin, 

Beschickung derlilelben. in den nach saurer Extraction erhaltenen Salzlösungen dagegen vor-
Die Retorten sind statt in horizontaler in geneigter Lage an- wiegend oder fast reines Chymosin. Die Pepsinauszüge werden neu­

geordnet und mIt verschhessbaren Fülltrichtel'll versehen. Durch tralisirt, und dann wird entweder durch U ebersättigung mit Salzpulver 
diese Anordnung soll erreicht werden, dass die Steinkohle oder ein oder durch Erzeugung indifferenter Niederschläge in der neutralisirten 
a~~e~'es .festes Material sich beim Einfüllen dun;h die Trichter gleich- Flüssigkeit das Pepsin niedergeschlagen. Die Chymosinlösungen werden 
massIg 1D den Retorten vertheilt, in Folge der dem natürlichen genau nach dem Verfahren unter 1. weiter verarbeitet. 4. Aus den 

Glycerinlösungen lässt sich das Rohferment ebenfalls entweder durch 

Böschungswinkel des genannten Materials angenü.herten Neigung der­
selben, und dass alle Retort~n desselben Ofens oder zweier neben­
einander stehenden Oefen mitte 1st 'Vagen beschickt werden können1 
die an den Mündungen der Trichter auf einer einzigen horizontalen 
Ebene laufen. (D. R. P. 33959 "om 28. Miirz 1885. Andre Coze, 
Reims, Frankreich.) 

Darstellung von saurem bez,v. neutralem 
()alciumphosphat aus Phosphoriten oder 

Knochen durch Behandlung derselben nJit .. Cark 
kohlensäurehaltigem 'Vasser unter Druck. 

In einer Reihe von Cvlindern werden die betreffenden Phos· 
phate mit \fassel' I welches" unter starkem Druck stehende Kohlen­
säure entlüilt, systematisch ausgelangt. Die Lösung lii sst beim Nach­
lassen des Dl'uc.kes bei gewöhnlicher Temperatur kohlensauren Kalk 
fallen, während der saure phosphorsaure Kalk in Lösupg bleibt ; "'yird 
die Lösung bei nachlassendem Drucke dagegen aut 100 0 erbItzt, 
so fällt neben kohlensaurem neutraler phosphorsaurcl' Kalk aus. 
(D. R. P. 34010 vom 2. September 1884. Michel Ca h e n , Brüssel.) 

Herstellung von Dungmitteln. 
Eisenhaltirre oder Eisen und Kalk enthaltende oder auch davon 

freie Thonerdephosphate werden. getrocknet. und p~~lyer~s~rt Ul~~ mit 
Ammoniumsulfat trocken oder III concentnrter wassenger Losung1 
gemischt. Daral~f wird das sorgfältig durchgearbeitete Gemis~b mit 
concentrirter Scbwefelsäure von 60-66 0 B. behandelt und beI etwa 
500 C. getrocknet. (D. R. P. 34318 vom 6. Mai 1885. Walter Seldon 
Pieree, Kew-York.) _ ___ _ 

Darstellung reiner, nicht organisirCerFermente. 
Zur Beschaffung von zunächst erf:onlerlicbCl~" roben, ferment­

haltigen Lösungen werden d.~e zerldemcl'ten dI:lls.,gen Org~l,l.e. e~t­
weder: a) mit schwachen Salzlosungen l~nte~' Z~satz \?n C~nsel\ 11 unos­
mitteln, wie Borsiinrc, Borax, Glycenn 1 fh)ill:01 , ~thCl,sc.hen ~elen 
oder Alkohol adel' b) mit scbwachsauren FlÜSSIgkeiten (mlll.erah~che 
oder organis~he Säuren) unter Zusatr. von Salz '. oder c) Hllt r~lllen 
Salzlaugen, d. h. ohne Säuren und ConserYiru~~smItte11 .?der d) zUll<.lchst 
mit stärkeren SalzlösunO'en unter Zusatz starkerer Saure~engen u~d 
nach dem Abseihen mit reinen Salzlösu~lgen, ode:!' e) nut GlycerIn 
mit oder ohne Znsatz von Salz extrabnt. L Dre nach a) und b) 
erhaltenen AuszüO'e werden abgeseibt und filt.l'lrt 1 JUlt 8111elll AlkalI­
chlorid in fester °pulverförmiger J 'o rf!1 versetzt. U1~.~ t~gela:Ig st~h~~ 
gelassen. Der erhaltene Uohfermentl1lederschlag "'\~l d III \\ ~ssel g;e 
löst und mit wenig Sä.ure versetzt I wod~rch ZUll<lchst n.~ll S;hl~.1~ 

fi'llt D' bl" f " durch FiltratIOn getrennte Losullo ."nd 
a~s a. le sc elm 1 me, . t' t. es fällt schlcmIircles 
mIt Kochsalzpulver im Ueberschussc Velse z , . L" rr 1 
Chymosin w:ihl'Clld aus der hiervon getrennten sUn~ell .. t~~t.lIlo (~~ 
Peps~n d~rch N eutrali.satio.~ odey ~ber du~·c!.t : i~\J~n~~~~~cb~}t 
NatrIUmcarbonat und Hmzufugen emel.Kal!{salzlos~no "'1 ') D'e 

't CI' b CUt bezw nllt mederlfclissen ..,"\ll(. ..,. 1 
ml a clUnlCur onat ge a " ~ . _ 'bt t anryes:iuert wodurch 
nach. c) e~haltene I,ö?un~ WIrd abgf?~~l /~JH D;s biervo'n befreite 
Schlerm mIt nur welllg l' erment ge a t "!" unter d) erhaltene 
FIltrat wird nach 1. weiter verarbertet. .3 . Das 

stärkeres Ansäucrn oder durch Alkohol oder durch Salzpulverüberschuss 
ausscheiden. Die Reinigung des Rohfermentes bat dann zu geschehen, wie 
vorstehend beschrieben. Die auf obige Weise erhaltenen scbleimfreien 
Fermentniederschläge werden schliesslich mit gesättigter Kochsalz­
lösung zur völligen Entfernung adhärirender Säurereste und der 
Mutterlauge ausgewaschen und ausgepresst. Die als N ebenproduct 
fallenden, wenig Ferment enthaltenden Schleimniederschläge lassen 
sich direct als Labextracte verwenden; oder aber sie werden ge~ 
sammelt und auf reines Ferment verarbeitet. (D . R. P. 34043 vom 
(i. Mai 1885. Moritz Blumenthai, Grünau bei Berlin.) 

Del,hlejfmirnng von Alkohol­
und anderen Dämpfen. 

Die Alkoholdämpfe werden in der Destillireolonne mit dem Kühl­
wasser in directe Berührung gebracht, damit die bei der Dephlegmation 
sich niederschlagentlen Fuselöle gleichzeitig von dem Kühlwasser auf­
genommen und fortgeführt werden. Das Kühlwasser fliesst continuirlich 
über mehrere über einander1iegende Becken oder durch mehrere 
Zuflussrohl'e gleichzeitig auf verschiedene Becken und fliesst ebenfalls 
getrennt wieder ab oder passirt mehrere Becken nach einander. 
Durch Regulirung des '\Yasserzuflusses kann man die Temperatur in 
den einzelnen Kühlwasserbecken reguliren. Der aus den Dephleg­
matoren abftiessende Lutter kann, abgekühlt, wieder statt reinen 
'Vassers zum Dephlcgmiren anderer Alkoholdämpfe benutzt werden. 
(D. n. P. 34117 vom 20. Feb\'. 1885. Fr. Rath , Neuhaldensleben.) 

Fü,' das P.ri'/lcip dieser Dephlegmirung haben sielt (tuch schOt! Rempel 
und Pampe -in der Chemika-Zeitnllg ausgesprochen. 

BereiCung von ()erealine aus Mais. 
Der Mais wird zuerst eine Minute lang mit Dampf von etwa 

1600 C. gedä.mpft, Ulll die Keime und Hülsen zu erweichen. Alsdann 
wird er weiter nach dem bereits aus der Patentschrift No. 223847 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika bekannten Verfahren ge­
.tluetschtl durch Sieben yon Hülsen und Keimen befreit, nochmals 
(redämpft uud dUl'ch Trocknen zwischen heissen 'Yalzen in dünne 
Scbeibchen verwandelt 1 welche das "CerealineH darstellen. 
(D. 11. P. 34276 vom 9. September 1884. Joseph Franklin Gent, 
Colmubus, ludiana, V. St. A.) 

Ein- und zU" .. izelliges galvanisC'hes Element. 
Das Element charakterisirt sich dadurch 1 dass dasselbe neben 

Kohle und Zink als Electroden eine Erregungsftüssigkeit enthält, deren 
beide Bestandtheile bei geöffnetem Strom, weder der eine auf den 
anderen, noch beide auf die Lösungselectrode irgend einen praktisch 
zur Geltung gelangenden Einfluss ausüben, vielmehr erst dann zur 
'\Virkung gelangen, wenn der Strom geschlossen ist. Die Erregtmgs­
flüssigkeit besteht aus übermangansaurem oder mallgansaurem Kali 
(oder Natron) in Krystallen oder Pulverform mit einer Lösung VOll 

Aetzkali bezw, Aetznatron. Der electrolytische Vorgang ist folgen­
der: Bei geschlossenem Strom verbindet sich der an der positiven 
Electrode entwickelte Sauerstoff mit dem Zink zu Zinkoxyd1 welches 
sich in der caustischen alkalischen Lauge löst, während der 'V asser­
st.off sich mit dem Sauerstoff des übermangansauren Kalis oder Natrons 
zu 'Vasser verbindet1 das Kali bezw. Natron des Salzes ausgeschieden 
wird und in Lösung geht und hierdurch die Kali- bezw. Natronlauge 
noch verstärkt. (D. R. P. 34228 vom 12. Juli 1885. Alfred Dun, 
Frankfurt a. ~1.) 

Tagesgeschichte. 
~ ßerlin. Der bimetallistische Antrag, die Regierung möge 

die Währung sfrage studiren und das Ergebniss dem Reichstage vor­
legen, wurde mit 145 gegen 11D Stimmen angenommen 1 nachdem die 
Vertheidiger desselben selbst erklärt hatten, dass, wer dem Antrage zu­
stimme, sich dadurch nach keiner 'Veise engagire; im Uebrigen hat die 
Verhandlung klargestellt, dass die Regierung unentwegt an der Gold­
währung festh iilt. - Nach dem dem Abgeordnetenhause zugegangenen 
Gesetzentwurf betl'. die Beförderung deutscher Ansiedelungen 
in Polen fordert die Regierung zur Stärkung des deutschen Elementes in 
Westprcussen und Posen einen Fond von 100 Millionen M. - Der chinesische 
Gesandte Hsue Ching Cheng hat der Direction des Stettiner )lVulcans~ 
Namens seiner Regierung die Lieferung von 2 weiteren Kriegsschiffen 
übertragen und veröffentlicht zugleich eine amtliche Erklärung, welche 
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d' k 0 I, 0 1 ru 01' opol, Um d,·. verlangten Finanzref..ormen, durchzuführe~ 
1C "Meldungen nuswärtiger Blätter über die Seeuntüchtigkeit der in Stettin fh b 

gebauten Sclüffe für perfide Unwahrheiten erklärt ; Chinn'g Hegierung stli und um die Steuern welche der Agricultur schädhch smd, au e en zu 
mit den in SteUin gchauten Schiffen im Gegeut/leil höchst zufrieden. _ können, sieht er 0.1; einziges Mittel das Alkoholm.onopol, u~d zwar . re-
Die Berg- und Hüttenleute im l\lansfeld 'sc h en haben an den Reichs- duci rt auf den letzten Verkauf ('0 gros, welches die Industr1e gar DIcht 
kanzler eine Petition wegen Einführung eines Rohkupf er - beläi:ltigen und welches den Consumeoten keinen Centime mehr ko~ten 
zolles gerichteL _ Im österreichischen Abgeordnetcnhause ist die soll. Das von Al g lave vorgeschlagene System s~ll dem Monopolpr~Ject 
Anfrage eingebracht , ob die Regierung sich mit der Frage der Ein. der deutschen Regierung als Ausgangspunk~ ~ed,e~t. haben, und . dieses 
führung des Dranntweinmonopols in Oe ster rei ch bescbiift ige. _ letztere könne die schwerste~ Folgen für die französl~che '~d~stne her-
In der Silberfrnge ist offenbar die Mehrheit beider Hiiuser des nord- beifLihrell. Mit seinem System glaubt Alglave em Rememkommen 
amerikanischen Congresses gegen die Einstellung der Si I b e rdo ll a r _ "on wenigstens 800 l\lillionen Fr. zu erzielen ; zugleich s:laubt er d~. 
prägung. - Verschiedene, zur Zeit die Fnchblätter durchlaufende, an· mit den Alkoholismus zu bekämpfen, welcher ja hauptsächh.c h durch dIe 
Bcheinend gut unterrichtete Mittheilungen über den Panama.Canlll Yerunreinioungen des Alkohols der Zuckerrüben, des Getreides und der 
prophezeien gerndezu das Fehlschlagen des Unternehmens uud den Dankerott Kartonein °hervOI·serufen werde. Alglave bespricht dann das deutsche 
der Gesellschaft in nicht fernet' Zeit. Project, welches die Rectification in sich scbliesst. Er bemerkt, dass 

CMheD. Wir empfingen auf privatem W ege die Nachricht, dass auf Dismarck sich das :Monopol der Exportation reservirt habej 1000000 hl 
der altberühmten Grube ;. Himmelsfürst bci Brnnd" , welche jot<: t an den Alkohol seien so in seinen Händen, uud er kann damit "ecraser les marches j" 
sächsischen Staat verkauft wurde, ein n e ue s 1\1 ineral gefunden worden auf welchen Punkt der Redner ganz besonders aufmerksam machte. 

ist, welches Prof. Weis bach IIArgyrodit" nalm te. Nach noch nicht ver· Kwas~~~s~:~~n~el~Lnt~~~i):r~sekoL:~t~~ :~~ ~11~~:~~z\~ru~eJ ~1~~~e:!~~rl1u:' 
öITentlichten lintersuchungen von Prof. Cl. Willkler soll dasselbe aus zum Mitgliede dei. zweiteu Staatspl·üfungs-Commissioo für das landwirtb9chaft-
72 t lz Proc. Silbe]·, 1/2 Proc. Quecksilber , Arsen , und ca. 6 Proc. eines lieue ~tudium an der k. k. Hochscbule für Bodencu ltur in Wien. _ 
npuen Elementes bestehen, welches von Prof. VV i nk I er "Ge r ma. n i um" Ve r li eben: Dem Hütt ell-Inspeetor, Hauptmann a. D. Ja gs e h zu Gleiwitz, 
genannt wird. Weitere bestimmte 1\1itthei lungen bier über si nd abzu warten. der könig!. Kronenorden vi erter Classe. - Dem ersten AssistentE!n am pharma· 

tÖlhen, Nach uns zugegangenen :Mittheilllngen aus der Schweiz finden kologischen Justitutc dei· Fried rich·Wilhelms·Universität zu Berlill, Dr. Lang· 

unsere Bestrebungen betr. Ein fü h run gei n e s S ta a t s ex a. m en s fü r ~:l~~~~n d~~ll:j:.r~ CAacs~e F~bri~~~ss~~~i:l~ ~~I~~nl~!lf:~ k~e,~t~~s~~~:nSe~:deai~ 
Chern i ker Ruch in den chemischen Kreisen der Schweiz lebhaftes Kreise Hageu der Charakter als COIllUlcn:ieurath. 
lnteresse. E ine dort e rscbt:i nende Zeitu ng schliesst eine eingehende ß e- _____ _ 
sprechung nnserer Petition mit folgenden Worten: 

"Wir begrüssen den der Pet.ition ?U Grunde liegenden Gedanken aura 
·Wärmste, denn nur durch scine Verw irkl ichung werden dem Staate , dem 
Publikum und deu Chemikcl"D .iene Garant.ieu geboten , welche diese wie jene 
zu verlangen berechtigt sind . Wir zwei fe ln keiucil Augellbtiek daran , dass eine 
eyentuelle Berücksichtigung uud Verwirklichung der \'on Hrn. Dr. Krau se 
gemacbten Auregung auch in der Schweiz den lebhaft.esteu Wiederhull 
finden wird." 

A. Drestlcn. In einem Artikel " Zur Geschichte des angeblichen 
l\:leteoritenfalles in Hirschfelde bei Zitt an l

' hatte der Geh. Hofra.th Prof. 
Dr. G ei nitz in Dresden das YCI·fahren des Dr. 'l'h eo dor Schllchardt in 
Görl ih, welcher einen s p:i te r als Schwefeleisen erkannten Stein in dcm 
Glanbeu t derselbe sei ein l\Ieteorstüin, gekauft und als solcheJl zu m Ver­
kanf ausgehoten hatte, in einer Weise besprochen, welche eine Klage dps 
Dr. Sch u ehardt auf Beleidigung zur Folge hatte. Nach dem nunmehr 
von dem Amtsgerichte in Dresden geraUten Urtheil wurdc der Manget 
eineI' beleidigenden Absicht. constatirt, der Angeklagte freigesprochen und 
Dr. Sch uch ar dt zur Traguug der Processkosten yerurthcilt. 

l; Karhrubc. In der letzten Sitzung des natur wissenschaftlichen 
Vereins guh Hofrath Dr. Engler einen Bericht über eine von ihm im 
letzten Spätsommer in das Gebiet des Kaukasus :lum Studium dcs Y 0 1'~ 
komm e ns, der G ew i nn un g u n d Verarb e i t ung de s Erd öls unter· 
nornmene Reise. Nach Demonstrirnng der auffallenden, fast geraden L inie, 
auf der sich im Südosten EuI'opa's Erdölfunde gezeigt haben , gab Vor· 
tragender einen geschichtlichen Rü ckblick und besprach dnnn die Hypo­
thesen über die Bildung des Petrolcums , wobei die Wahrscheinlichkcit 
der Entstehung aus thierisehen Resten dargelegt wurdc. Bcztiglich des 
Baku'schen Yor kommcns ist zwischen Gasquellen und Oelquellen zu unter­
scheiden. Aus ersteren1 welche lüiufig unabsichtlich erhollt·t werden, strömt 
das brennbare Gas oft mit eno rmer Kraft und sehr starkem Geräuschc, 
wobei z. B. schwere Steine schon ca. 275 m hoch in die Luft ge· 
schteudert wurden. p as ruhiger ausströmende Gas dient zum Brennen 
von Kalk, zum Heizen von ESSünfcucrn etc. Die Oclqu<::llen sind zur Zeit 
hauptsächlich in dem etwa 12 km \'on ßnku entfernten Balakhaui*Snbuntscbi. 
Am Schlnsse des Vortrages besprach Pror. Ellg l e t· eingehend die Ver· 
a rbeitung dcs [{ohüls in den grossen bei Bnku gelegenen Fabrikanlagcn. 

Hr: \flen. Im Dudgetausschusse (lcs ästen. Reichsrathes erwiderte 
der Unterrichtsminister Dr. v. G a u tsc h auf ei ne an ihn gestellte An· 
frage, dass di e beabsichtigte Vel'schmelzullg') der chemischen Lehrkanz eln 
der Grazer Hochsclmle fallen gelassen sei, nnd dass wcgen Verlegung der 
mangelha ften Häumlichkeiten für Chemie an der tech ni schen Hochschule 
in das chemische Inst itut der Uni\'ersität e rst das Urthcil der diesbezüglich 
nach Graz gesnlldten Snchverstiintlig';n alJgewnrtet werden müsste. 

? lIerll, Ei ne Fabrik hat gegen die Amtsführu ng eines Fa b ri k · 
insp eeto r s Besc hwerde erhoben, weil derselbe sich bemühe, den in der 
Fabrik verunglückten ArLeitern zu einer Entschädigung nach dem Haft· 
pflichtgesetzc zU verhelfen, nnd wci t dersclbe bezüglich des Verhältnisses der 
Arbei terkrankenkassc zu dem Etablissement intel·veni re. Der Bundesrath 
kann jedoch niebt fmden, dass dcr Fabrikinspectol' seine Zuständigkeit gegen· 
über dem Beschwerdeführer üherschritten habe. Derselbe habe die Pflicht, 
in solchen Fällen, wo er den Arbeiter in seinen Rechten verkürzt gla.ube, 
sich seiner am:unehmen1 ih n zu belehren und ihm zu denselben :l.U verhelfen. 

B. Lilie. In der nm 3. Februar unter dem Präsidium von R e n e 
Tellie r stattgehabten Sit zun g d er Soc i tHe de s ngr icu lteu r s du 
Nord entwickelte Professor A Ig I a ve sein Project betreffend das Al­
~.-Ztg. 1885. 9, 1909. 
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Biechele, D r; :M u x, Oie che!l1isc hen Gleichun gen der wicht igsten ano rganischen 
~nd or~a~lschen Stoffe IDl t .. hesond~l"er Ber ücksichtigung dei' deutschen und 
oslerrClclHs!:ilCn Phar~aCOI)Oe, f'O\\"l.e der maassanal~,tischen untersnehun ... en 
deI" ArzHcistoffe . . :!. ~·lalftc . .t;:icbstiüt, Verlag YOll A.. St.illkrauth. 1885. ""' 

Noch selteu Ist elll dcr:utlges " rel'.k. in der gesammtcn .Fachpresse einer 
so wohlwoll~nden und ~ lIerkenlleudeC! KI·ltlk begegnet, wie das oben gellnnnte, 
d~s8en Z\\·?l te.r, absc!Jhc!:scmlcr Theil nunmehr vorliegt. Uilter solcben Um­
standel~.crubr IJ~-t ~velLlg. mehr drLrvon Zll sagcn, :1.1s dass die Vorziige und werth-

l·J~~III~~hfl~~~~~;,~~~tetrn~~~~i~s~SU'~~II:~~;: n~:c~~~~f~l~~~~!e:'\~~fie,~e~l~eife (~~r \?~il~~ 
UI.ufange Z~ I· Geltuug komf!\cll. ZunacLst wmI bier das anorganische Material 
~I t ~l~n h1"(~me\allc~ Lcgllln~nd, voll ends .zu Ende geführt und dann auf 
J;J(I SC lten (l1 e ~ Crlll~(lllngsre; he der orgll.m scheu Chemie in . gleichem Sinne 
hch:II.ldelt. El< hegt 111 r.dcr Natur der Sacbe , dass hier die lteaetionsfOl'meln 
nur ~1J ~en VOll deI· " Isscl.lseha ft z-ellau dUl"chfol""chtell Gcbiet.en dominiren 
UCI Stollen \' ~1lI ?omplexcl" und .wem::; 7?kalllltel· Constitution dagegen zlIrück~ 
tJ'ct.7u, ~o duss hlCr , der beschrelbeu.eIe l..ext :mehr iu den Vordergrund kommt. 
H.afU1:. sl1ld aber . aul der anderen SeIte.dlC leüenden GrundanschaulUlgell , so wie 
d lC fur allgeme,~e Gruppen und bestimmte ~cgri.ß"c dei· organischen Chemie 
maassgebendc ll . 'orstclluugen und Hcgeln glelcbfalls an der Han 1· t 
durclHlacLten Formclsehematismlls dem Verständnisse mdlC gcrück~ . ellles gu 

Wenu nUll auch das l1auptaugem:nerk dal·auf gerichtet. bleibt k· . d 
pl;larmaceli t iRehen Praxis überhaupt mögliche Frage nach cindm c,~r~elDod:~ 
'\ ar ulll ullhea ut~\'ortet Z~I l a~scn, s? si nd doch alte audcren Gebiete der an. 
g,ew~utlten Ch7mle ,8,0 .!J~wlssellhaft mit berücksichtigt, dass ieder auf chemischem 
<-: cblCte praktu;ch Iha.t.lge .oder llelebrung Suchcnde mit Hefriedigun ... da! vor­
heg(> ll(~e W~rk beu u t.z~.u w~rd, wenn e~· nur di e Natur der chemi9cue; Proeesse 
~~~.~ng-en bemuht 19t. Wer dIe deutsche oder östet'reichisehc Pharroa-

M) Chem,-Ztg. 1885. !), 1440. 
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g~i~:S:::i~.ta~ ~ed ~an~ diese~ Werkes mit I!ezug auf ihren cbemi8~beo .ln~alt 
Ei th a I Cl w.lrd dreist behall:pten kODl!en, dass letzteres SCID geIstIges 
U gf'll um geworden seI. Dass da.s vorhegcode Werk von Biechel c trotz eines 
M m k~es von ~ahezu tausend Selten und guter üussercl' Ausstattung DU" wenige 

ar. h astet, durfte noch ~csonders dazu beitragen, ihm diejenige Yerlll'citung 
zu sIe erD, welche es verdient. Dr. Vulpius. 

Dttte, Alfred, Professor der Chemie an der facult6 des Beieuces zu eaen Kurzes 
l ehrbuch der anorgani schen. Chemie, gt'gl'ündet auf die Thermocbe:nie mit 
BenutzuDIj\' der thermochemischen Daten. Autol'isil'te deutsche Ausgabe VOll 

Dr. H: Bottger. ~erJag von Julius Springer, Bel'li n. 1886. 
. Bel Abfassung selDes Lehrbuches li es8 sich Verf. Yon dem Grundgedanken 

lettcll:, dem Lernenden stets zu zeigen , wie di e einzelnen Tbatsachen von aB­
gemelDen .. Gesetzen a~bänp.jg sind, und wie dic Reactionen un ter eill andCI' zu­
~ammenha~gen. und elDander erklären. Es ist feststehend , dass die yon B e r­
t helot macbttg ausgebaut('n thermochemiscben Leht'cn uud di e Dissocirttions­
~esetzevonH. Saint ~ .Claire ~evil1e einen früher nicht gekannten Einbliek 
lD den Verl~uf cheml.~cher.ReaetlOnen gestatten nud es el'möglichen, Vit'lcs ,"on 
dem, was .blshel· G~dachtDlsssllche war, als logisches Ergebniss bestimmter Ge-
8~tze ableIten zu. kannen. Das vorli egende elt' melltare Lehrbuch hat deu wesent­
hchen Vor~ug, dl~s en Vel'hältnissen, .meb ~· als bisbel' ge~cbeben , .Rechnung zu 
tragen. !?Ie A.noldnung des Stoffes Ist elUe von dem bIsher übhehen Scbema 
durchaus ab":'clchende, was dadurch bedingt wlirde , dass YeTi". bestreht war, 
stets ~Tom Lelch ~esten auszugeh~n un~ dann zuI!l Scb~' ~ erigeren fo r tzusch reiten. 

Nachde~ 1m ersten . Capltel dIe al1~emclDen Elgcnschaften der KÖI'per 
hesproche~ sInd,. folgen Im z.w ~iten dic .. . El emcn tc in der Auordlluu g, dass 
Verf. z~nachs.t die. cbal'ak tenst lschen E igenschaften der l\let alle bcsr,richt, 
,,:,ora~ SIch die spe Cl elJ e Betraehtun\;r derselben scbliesst . Letztere besc l] 'änkt 
SIch lDd~ss. auf Betrachtung des " ·asserstoffs{!). Hierauf werden di e Kichl­
met~lle !n Ihrer Vorstellung lind ihren Eigcll scbaftell besprochen. Das tlritte 
C~.ptt.el 1st. den Verbiudungen im Allgemeinen, ihrer Nomenclatul' und deu 
8t.oc~lOmetrlsehe~ Gesetzen gewidmet. Weiter folgen im vierten Capitel die 
blnar.en Ve.l'blndu nge n, und zwar zun ächst di cjenigen yon zwei Metallen, 
a!so ~Ie. Leglrungeo, dan? die l;illuren Yerbil\(!u lJge n a,u s einelll )I~tnll und 
einem Nlchtl!letall, also dIe Verbmdu ngen der Metalle mit Sauerstoß (hierbeI' 
rechnet Vert. das Wasser), Schwefel, Chlor, Brom, Jod, Stickstotr, Phosphor, 
Arsen. Kohlenstoff (d ie Kohlenwasserstoffe). Dann werden die binären Ver­
bindungen zweiei' Nichtmetalle besprochen nnd zwar zunächst di ejeni .... en der 
Nichtmetalle und Sauerstoff und dann die sauerstoßTreicn Y crbi:dnngen 
z\veier Nichtmetall e. Capi te l fünf be!;cbiiftigt si ch mit den tern ä r en Ve r­
btndungen, den Salzen, wobei von Beschl'eibunl:f der einzelnen Salze ab­
gesehen und nur in grosseu Umrissen eine aligcmcme Charaktel"istik dcr Zu­
sammensetzung, lJarstellung und Eigenschafteu der 8alze gegeben wurtl e. Das 

~~~i~sd~~P~t:~üSi~~ievholt~S!,:!~g! ~~~~s ~.: t n~~l~l~:fi~~~~ ;l~:n~~~off~rouo~Rlt~'~~~~t: 
gas. Als sehr ",er tb,, 01l erachten wir die in einem Anhange gegebenen Tabellen 
über Bildungswärmen ete. 

Man sieht, die Anordnung des Stoffes ist eine durchaus originelle. Man 
kann, ohne dieselbe läo~el'e Zeit dem Uuter l' ichtc zu Grunde gelegt zu haben, 
nicht wohl sagen , ob SIe sieh bewiihren wird ; immerhin möchten wh' ibl' für 
ein systemat.isches Studi um ein günstiges Prognostikon stellen. 

Die Spracbe des Buches ist klar und lichtvoll, was in der vOl'li egcudell 

~~~~s~~~ t~~i~a~~n dNic~:~~\~I~;n ~~el~l~~rin ~lecl~röl~t:t:al~stfch ~~~,1:t~~el~'Z ~~ 
Geiste des letzteren dem 'Verke eingefüg t, und weiter hat er mit Hecht die 
alten Aequiyalcntgewiehtszahlell, deren ~ ich der Verf. bedient , durch Atom­
gewichtsformeln erset.z t. 

Das Buch ist für Diejenigen , welche sieb eingehender mi t Chemie be­
schäftigen, also für ein vorgeschrittenes Stu~ill ~, nich.t ausreichend. da e~. auf 
die chemische Technik nicht en tsprechend RucksIcht lllmmt. Wohl aber durfte 
die Benutzun .... des Buches dem Anfanger eitle vorzügliche Grundlage geben, 
welche ihn d~vor bewahrt, bei weiterem Studium das chemische Wissen als 
Gedachtnisssache aufzufassen. 
Dancy, F, B., A. B. and B. Ba.ttle"B. .S .• , Chemical.Conve rsion Tab les. For llse 

in the analysis of Commcretal 1! ertJhzers, Pubhshed by the Authol's. 
Das Buch ent bält. Rechentafeln für den Gebrauch de~ Agriculturcbe.mikers, 

nämlich eine Tafel zur Berechnung des Phosphorsiiuyegeha~tes a,us, vcrscluedeuen 
Gewiehtsmenffen von pyr0J?h~sphoI'sa.urem ~'l agC!es lum, elU~ ~afel zur Bere?h­
nung des Kahgehaltes aus Kahu~plat.lDehl?l"1d , eille .AmmoUlakU:bell~ und e~n c 
Stickstoffreduetionstabell e fii.r dIe Dumas sebe BestImmung. !?Ie laf~~n SlU~ 
detaillirt raktiseh und zu empfehlen. - Wenn das Buch clllm.al 1u)' .Agn­
culturche~lker bestimmt ist, so muss daran gerü~t werden; dass kelU~ Salpe~er­
tabelle welche in den anal)' tisehen Laboratol'lcn del' "' ersuchsstatIonen fast 
täglich 'gebraucht wird, berechnet ist. lJlaercker. 

Patentliste. (Nachd"ck " ,·boten.) 

Abschrif ten von Patent-.Anmeldungen u~d -.Ertheilungen la~8ett wir zu 
mässigen. Preiaen ab, ebenso übernehmen W'l-:' dte tort.laufende Lie(er1tng ~on 
Patentschriften bestimmter Classen . Es kotmen d16 Patentsch1'ifte" mehl 
11W für Deutschland, sondern auch fivr das gesammte A1tsland dWY<:h 

uns bezogen werden. . 
Wirbesorgeu Patente für alle Länder, dß1'en Ausarbettungund Verwerthung. 

. Oes terreicb .. lJn .. a r n . 

G~ünfutte r (Ensilage) Apparat zum Compl'imü'en von -. Edward Tborntou 
Blunt, Blaby-Hill,'England. 28. Noyember 18t:5, 

Dänemark. 
Metalllegirungen, Ver fahren zur Herstellung von -~, ~: ~~ttseh a 11. 4. Febl". SG. 
Selbstleuchtende Oberfl ächen. J. C. H a s tru p. '1.J.·e 1. . 

EDlifland. 
.. r . d l' Reinigung und Behandlung vou - bebufs 

1727 .. AbwaS8~r, :NeuerunS"en In ~b thnltenen Stoffe sowie Al)pal'ate zu 
WledergewlDnuog der lD deJ;lse cu en .. 1886 ' 
diesem Zwecke. W. H. Hartland, 5.I'cbruar Ac; tien zur ß ehandlun .... 

1792. Abwässe r Neuerungen in der Herstellung "on ",cn • '" 
von _ etc. 'F. Co.ody. G. Februar 1886. 

1840. Abwässer, Behandlung von - durch Benutzung von Schwefelsäure, Kalk, 
Holzkohle und Luftleere. W. Davi s. 9. Februar 1886. 

1893. Alkoh ol halti ge Flüssigkeiten, Ncuerungen in der Reinigung von -. Ch. 
CI. Bee r s. 9. Februar 18~6. 

188l. Alumin iu mverbindungen, Neuerungen in der Darstellung von -. J. J . 
Hood und A. G. Salamon. 9. Februar 1886. . 

1915. Baryum- und Strontiumchlorid, Neuerung in der Gewinnung von - . J. 
Kalb. 10. Februar 1886, 

1832. Bleisalze, Verfahren zur Darstellung von - im Allgemeinen und besonders 
VOll D1 eicnl'bonat oder Bleioxycarbonat (Blehveiss) . O. Eyckens. S. Fehr. 86. 

1!)61. Bronze, Neuerungen in der Darstellung von - und anderen Legirungen. 
E.P. Ve r s ch ave, E.Ch.F. Vcr scha ve u.A.F. V.M. Baron. 10. Fehr. 1886. 

1816. Cementöfen, Neuerungen im Bescbicken von - und an den bierzu er­
forderlich(m Appu·atcn . W. J oy. S. Februar 1886. 

1838. Compressionspumpen für Kältee l'zeugungsmaschinen, Neuerungen an -
und an den zum Scumieren dersclben dienendcn Vorrichtungen. E. Fixa r y,,-
8. Februar 188G. 

17~~·at~~\el~'cl~~l.ler:(.)~~e,r,~~ ::~~e~~i~~~~u~~n 1~6~nd yon eisenhaltigen Phos.-

19;)0. Fette, Verfahren zur Behandlung der in der Stearinkerzenfabrikation ver­
wendcten - und Fettsäuren , um dieselben auch für andere Zwecke anwend­
bar zu machu. Bau d 0 t. 10. Februar 1886. 

17~~~~:~~i;~:~e~i:J ~::e~nn~~nc:n~~. 1:J3.'1I~~~~~:r \OS8;'- zur Reinigung VO!! 
1990. Fl üssigkeite n, Neuerungen im Heben \'on - und an den hierzu erforder­

lichen ApparatelI. J. K 0 I b. 11. Februar 1886. 
1960. Gasretorten, Neuerungen an Apparaten zum Beschicken 'und Entleeren 

von - . A. G. Hol brook. 10. Februar 1886. 
1938. Hydro meter 11 . Saccharometer, Neucrungen an - . Th. Derh am. 1O.Febr.86. 
18D2. Metall e, Neuerungen in der Gewinnung von - aue l!:rzen ete. mitte1st 

Eleetrolyse und an den bierzu erforderlichen Apparaten. L. G r & bau. 
9. Februar 1 ~86. . 

17~~iis~f~ke~:~e~~ f1·:~e~f:e~\~y~~~~e.n X~IB ~ ~·~h~~~n~. Fi~ t b. 6~Feb~~~~~ 
1836. Portlandceme nt, Neuerungen in der Val"Stellung von - . J. B. White jr. 

8. Februar 1886. 
1795. Pü lpe, Neuel'ungen in der Entferuung von Feuchtigkei t aus der aus Holz 

oder anderen Fascrstoffcn hergestellten - . J. Th. Me Do ugall und J. Me 
D o u ga ll. 6. }'ebruar 1886. 

1861. Schwefeisäurethurm. G. H. N ieh 01 s, W. H. Nicbols u. J. B. F', Herres­
hoff. n. Februar 1886. 

1709. SicherheitSlampe für Bergwerke, Neuerungen an - . A. H owat. 5, Fehl'. 86. 
1920/21 Sprengstoffe , Neuerungen an - für Feuerwaffen. Th. G. Hart. 

10. Februar 1886. 
HJ55. Sprengstoff, Darstellung eines - sowie von Patronen aus demselben. 

F. Bo lt OD. 10. Februar 1886. 
183 1. Sul fate, Verfah l·t·n zur Herstellung vou Metall- - aus den en tsprechenden 

Oxyden. A. Me Donald G l·aha m. S. Februar 1886. 
H}~4~ t~e:.daT8.f~~:;;:!~ i~~G~ie Zuckel'fabrikation, Neuerungen an - . J. C. 

1820. Zucke rartiger Stoff, neuer, ;Iud Verfahren zur Darstellung desselben. L. 
Cui s illi e r . 8. Februar 1886. 

1888/89. lucke rhaltige ~Iü ss igke iten , Neucrungen an Filtern und Apparaten zur 
l\einiglill g VOll - . F . O. Matthi essc ll. 9. Februar 1886. 

1890. Zueke rhaltlge Fl üss igkeite n, Neuerungen an Filtrirapparaten zur Reinigung 
von - , E. E. Quilllby. 9. Februar 1886. 

1891. luckerhaltige Flüssigke iten, Ne uerungen an Filtrirappal'&ten zur Reinigung 
yon - . n. c . Howe s. 9. Februar 1886. 

\089. Soda, ~ellel'ungen in der Darstellung von -. J.Mact e ar. 11. Febr.86. 

F ran kreich. 

171 862. Abwässer, Apparat zum Klärcn und Reinigen von -. B ° 0 n eo 29. 0ct.85. 
171 823. Ca rburato r für Luft. Amoul· o u x. 22.0ctobcl' 1885. 
169648. Centrifu ge n, Neuerungen an Vorrichtungen zum Entleeren von -, 

während sie in Bcwegung sind. (Zus.-Pat.) lt'urness. 14. Oetober 1885. 
171788. Destllli rco lonn e. Kaulek Sö hn e. 21. October 1885, 
171818. Farbstoffe, Neuerungen in dei' Herstellung trockener -. Macrone. 

22. Oetobet' 1885. 
171779. Färbeverfahren , durch welches den pflanzlichen Textilfasern Glanz 

ertheilt wird. ll o u c hard & Mo n c hou. 20. Oetober 1885. 
171 735. Gold- und silbcrbaltige Mineralien und Rückstände, Behandlung von - . 

Weir ic h. 19. 0 etober 1& 5. 
171750. Mais, ~eucrungeu in der Behandlung \'on - für die Darstcllung von 

Alkohol. T ro ll e. 21. Oetober 1885. 
171850. Delpressen,Ncuerungenan - . A.RYillainSöhn e &Co 24. Oet. 85. 
170850. Rübensäfte, Filtrationsverfahl'en für - etc. (Zus.-Pat.) Puvrez de 

Groulad, 16.0etober 1885. 
171730. Rückstände der Destillationen, Verfahren zur Concentration von - . 

Se pp &, Co. li. Oetobe1' l E85. 

17!lIW;ie~cS:l~~ I ~~~!:~~!,~~ ' ;;;· t ~~~1 01;:-DC ~j~~'~l tne~.set~~.nScr~bel~i~: 
167 109. Schwefelsäure, Appal"at zur Concentration von - . (Zus -Pat.) S oeiete 

l a P llc umat iq u e. lU.Oerober 1885. 
171704. Scrubber für Leuchtgas. Klö n ue. 16.0ctober 18S5. 
171742. Stahl, Neuerungen in ~er Darstellung v~m -, so~\'ie an den Oefen, 

welche zu m Scumelzen \'on E1SCll , Stabl eLe. dienen. R l l ey &; Crossley. 
19.0etober 1885. 

171 786. Vernicke ln , Verfahren ZUDl directcn - \'on Zink. Cott on s. 2l.0et.85 . 
171 715. Zuckersäfle, Verfahren und Allparatc zur Iteinigung von -, zur Filtration 

von FlüssiO'keiten jeder Art und zu)' Reinigung \'on Hefe , Sttil'ke und ähn­
lichen 8\lb~tanzou. Fischer. 17.0ctobe!" 1885. 

Sch we d e n . 

Filtrirapparat. J. R. C. Rucl o lph s untl L. G. Ryl and e r. 23. F ebruar 1883. 
Flüss igkeit en , Gef:iss ZUDl gleicbzeitigcn Sci llen lind Messen \'on - . C. A. 

W cclh ol m, 24. September 1885. 
Stahl , Vel'fahren um - dil'eet aus Eisencrzcu b~rzustellell, sowie dazu erforder­

liche Apparate. R. Weekbecker. 10. Jum 1880. 
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Amerika. 
335058. Eleotr. Schmelzofen und Arbeiten in demselben. A. H. Co wie s, eleve­

land, Ohio. 26. JaDUn!' 1886. 
335089. El eotr. Schmelzofen für metallul'gische Pl'occssc. E. H. u. A. H. Co w le s, 

Clc\'clalld, Ohio. 26. Januar 1886. 
33,1,798. Färben, Apparat. zum - , A. l\Ior an, AmstcrdaID, N.·I'. 26. J au. 8(i. 

33~::~~, Flt~~n' 2'ri.p)~~~~tal~ul~G."' J. O'Collnc l luud F. E. Weeden, PI'O\' j· 

335040. Filter. C. W. E. Piefke , ßcrlin. 26. Januar 1886. 
'334961. Gold- und Si lbel'erzc, Entschwefelung. J. U. j\'[a tb ewe, CantoD, Obio. 
. 26. Januar 1886. 
334754. Hartglas , Herstellu ng von Gegenstä nden aus -, F. ß. A. R. De In 

Ba sti e, Paris. 26. Januar 1886. 
334966. Präse rviren durell Gas, Apparat zum - , L. :Mc Murray, Baltimol'e, 

Md. 26. Januar 1886. 
1335006. Sprengstoff'. C. W. A. Zade ck, Bartow·ou·the SOlllld, N.·Y. 26, Jall. aG. 
335044. Traube nzu cker, Darstelllillg" \'ou -. F. So x h let , j\liiucben . 26. Jan. aß. 
334972. Zucker , Losen uud Filtriren von - . G. M. Newball, Philadelphia) 

Pa. 2fi. Januar 1886. 
334865. Zu ckerblöcke uud ·Platten. A. Fe sc a, ß erlin. 26. Jauuar 1886. 

Briefwechsel. 
niebt ~~r~:~ ffte~~tur~inA~~~rfstd~~s "~~~. ~~!ne ~~~:elb!~n y2Nie;~:t:k:I~~~i rt 

Braunsch weig. F. G. Prof. Toll ens hat keinen. ,.Saccharin" genannten, 
Körper entdeckt, rcsp. neu dargestellt.. In Gemeinschaft mit DI'. II e r r man n 
ha.t Prof. Tollens das P e ligot 'sche, von Kiliani, Scheibicl', Lieber· 
man n nntersuchte Saecbal'iu bereitet. und auf sein Yerhalteu gcgcn Snlzsäurc, 
Jodlösung und Kali unt.ersueht. Ein Referat übel' diesc interessan te Arbeit 
finden Sie in ,.Chcm.-Zt.g. 18$5. 9, 1139". Wie Ihnen bekannt sein dürfte, ist 
Peligo t 's ,,Saccharin" völlig verschieden von dem F a h I ber g'scbcn "Sacchari n'" 
welches gegenwärtig- als Vel"süssllll~~mittc1 in den Handel kommt. Dieser Körper 
ist AlIhydl·oorthosulfaminsaul'c. Elll Referat üuel' eine diesen J{örpel' betl'. 
Abhandlung Dl'. Stu tzer's befindet sich in " Cbem.·Zlg. 1885. 9, 157S". 

Ouisburg. J. K. Bei Dampfentwässerern ist es schr wesentlich, dass 
der einmal entwässerte Dampf nicht Gelegenheit findet , sieb mit den aus· 

Handelsblatt der 
Ein- und A.lIsf'nhr 

von Prodocten der chemischen Industrie im 
deutschen Zollgebiete im· Jahre 1~S5 '). 

Th. Es wurden von folgenden Artikeln (alles in Doppel . Centnern von 
100 kg netto) im Jahre 1865: 

11 m eh r aus· als e ingefüh r t: Ultramarin 522 10, Zündhölzer und Zünd· 
kerzehen 22180, Alaun (Thon erdealaunl, fluch gebrannter 73507, ealeinirte 
Soda 99582, Potasche 70399. Alizarin 41451, Alkaloide und deren Salze 1056, 
kohlen8aures Ammoniak, Salmiak tltc. 3134 , Anilin elc. IS812, Anilinfarben 
und andere Theerfarbstelle ctc, 42131. Bleiwei_s und Zinkweis8 13094.9, Chlor· 
kalium 681943, schwefeluures Ka li 158974 ) Miueralwasee r 216 856, Rchwefel· 
saures , auch saure, schwefelsaures .Ka~rOIl 132810, Kalisalpeter 28604 , Salz· 
säure 49515, Scbiess· und Sprengpulver 40378, Schwefelsäure 109637, Vit riole 
aller Art 82345, Weinsteinsäure lOH!:J j 

2) mehr e i n · a ls ausgtlfübrt: Aetznatron 19157, Barytwei8s 600, Chlor­
kalk 57463. Farbholzextrl\cte 37535, doppeltkohleoaao res Natron 1558, robe, 
aucb krystallisirte ~oda 7822) schwefelaaures Ammoni ak 34~G~8 , brauner und 
gelber Catecbu 47fl86, Chiuariode, I\uch gemahlen 42900, chlorsau res Kali. 
nicht in Hühen 63G8 , ehromsaures Kali GiS I , Farhhoh: 504657 , gereinigtes 
und rohes Glycerin 27 203. Indi go 135Ul, Kllochenkohle 155382, Kuoch enmehl 
205806, Chiliaalpeter 154~34G, Sehweftll, auch gereinigter lt02H, Sch wefe l· 
kohleostoff 3,27, Superphosphat 41 7'j5. Terpen tinöl 8i 199, trockeue oder 
teigartige Weinhef~ 28103, Weinstein 19550, gescblemmtc Kreide 57H. 

Gegen das Vorjahr wurden im Jahre IS85: 
1) m eb r ei n g- e fü b r t : Alaun (Thonerdea!auo), auch gebrannter 1310, 

Farbholzcxtracte 154, doppeltkoh leusaures Natrou 1 ~7, Ani lin ete. 2751, Blei· 
weiss und Ziokwei8s 249~, Chiuarinde, !luch gemahlen 6098, FarlJh<llz 57554. 
Indigo 349, Salzsäure 24668 , Schwefel, aucb gereinigter 5638, Ter pentinöl 
6379, Vitriole aller Art 2\:14.8; 

2) weniger ei ngeführt : Ultramarin 289, Zündhölzer und Züudkerzcben 
4911, Aetzoatron 3533, Chlorkalk 1606, ea lcinirte Soda 1741 5, roh e, auch 
krystallisirte Soda 5734, Potasche 1361, Alizl\rin 797, kohlensaures Ammoniak, 
Salmiak ele. 6473, scbwefeJsaures Ammoniak 8974., Anilinfarben und and er e 
Theerfarbstofftl 477, brauntlr und ge lber Cl\techu 3903. chromssures Kali 
26063, gereinigtes uo d rohes Glycerin 518, Knochtlnkobll:! 20416, Knochenmehl 
62085, Mineralwas8er 322?, Chilisalpeter 438824, Kalisa.lpeter 15724, SchieF s, 
und Sprengpu!ver 4218, tichw~r"IBaurtl 7;> ]3, Suptlr phosphRt 69:3€9, trockene 
oder tei,gartige Weiuhele 189a, WtliuBtoin 6222, Wcmsttlins äure 200, geschlemmte 
Kreide 2307. 

3) mehr au B geCü b rt: Zündhölzer und Zündkerzehen 18018, AI~un (Thon . 
erdea.hlU n), auch gehraunter 11671, Furbholzextracte 2835, doppelt kOhlensau res 
Natron 1079, calcinirte tioda 8v93, robe , au ch kryatallisirte Soda G8:!1, Pot· 
asch e 7511, sehweftllsaures Amm oniak I1G8, Anilin etc. 10572, Chinarinde, auch 
gemahle n Lll, Chilisalpeter 14 705, Schies~- und Sprtlngpulver !lJ08 , Sch wefel, 
auch gere inigter 2010, Schwl"f,!lsäurl:! 12067, Supet'phosphat ii~G3; 

4) weniger ausgeführt: Ultramarin 28:1, Aetznatron 2961, Ch lorkalk 
4657, Alizarin 70 , AmmolJia k, kOblensauros, 8a!mia.k etc. 1312, Anilinfarh en 
und andere Theerfarbstoffc 1767, Hl tl iweiss Und Ziu kweiss 8226, brauner nnd 
gtllber Catecbo 65, ebrODlsau res Ka li 3282, }t~arbhoiz 9·189, gereinigtes und 
rohee Glycerin 648, Indigo 4. Knochsnkob le 442, J{nochenmehl 4328, Mineral­
wasser 19478, Kalisalpeter 26643. S .. lzsäure 1982, Terpentinöl etc. 1987, Vitriole 
aller Art 14069, trockene oder teigartige Weinhefe 171, Weinstein 1031, Wein· 
steinsäure 2372, gescblemmte Kreide 11983. 

t, Wegen des Vorj"hrea vergL CbßID.-Ztg. 1885_ 9, 255. 

ueschiedellen Wassedheilchen wieder zu "crmischen.. Bei dcmWder l:I~lc'scb~n 
Rlnschi ncn. und Damplkessel- Armaturcn.Fabrik DI. c ker & erD~ nrg ~n 
Hal le IL/S. patentirtcn Dampfelltwiisscl'er stösst der lD den .Ap~.ar~t elD~rc~en dC 

Dampfstrahl an ein e keilförmige Seheidewaud, an welcher dIe tlils81gen es ad.· 
th cile des Dampfes entla ng- gleiten, wiilu:cud der Dampf abprallt. Da. .. le 
' Vns.set·thcilchcn dal"ch halbkreisföl'migc R1P/?CIl dem. Ablasssctut7:.~ll '~bg~Juh~~ 
wcnlcn und deI' Dampfdurchgang durch s ted berabl.aUende ~na e u el ~ 
ist, so kanu lIcl" getrocknete Dampf vor den WassertheJichen genugend geschutz t 
werden. 

Düsseldorf. G W v W Professoren lüt' Zahn heilkunde smd F Buscb, 
Berlin. F. L. H esse, LeIpZig BezuO"hcb des Weiteten vetwelsen WU' SiC an 
diese Herren. 

l eipzig. C. F. W. Uebcr den Stand .der Al)pbalt~ru~en auf S~c!l!en 
könncn wir Ihu en ll1ittbcilcu, dASS siimmthehc augell.bhckh.ch a~f SlClh~n 
cu lth'irten Asphaltgr uben _ deren woh.1 sechs .in ß etrleb. sem magen - 1U 
deI" Umgegend ,"on Uagusa gelegen s lU~. Dwselben slDd noch sehr er· 
weiterungsfilhig uud. wü rde.n sicberlich e~nen . grossen Aufschw~ng ne.~men, 
wenD man dem Materiale welte,'e AbsatzO"eblete Im Auslande erschhessen konnte. 
Die Firma Avel i ne &, Co. in Cntania"'bcscbäftigt sich nicht mit der .,Ausrubr 
des Hohpl'oduetes, soudern uur mit der Vel"a~beitung des a~s. ~ nag~sael' Gruben 
stammeuden Asphaltßtei ues zu AsphaltmastIk. - Auf Slclhen g.le.bt. es ohne 
Zw~ifel noch Ruelere Asphaltsteinlager, bis jetzt baben aber nur dlc)eDlgen von 
Ragusa wegen der Güte ihres :Materials und wegen ihrer günstigen Lage einige 
Bedeut ung erlangt. 

Main e. P. CI. Zur Bestimmung des Trockengehalte s von Hol ~stoff, 
Cellulose etc. wird in deutschen und östel'l'cichischcn Fabriken mIt Vor­
liebe der Uni,'ersal-Trockenpl'ürer von Ern st Kirchn er. Fr an kfurt. a.M., an­
gcwemlet. Eine ßeschreibung deI' Apparates finden Sie in "Chem.-Ztg. 1885. 
9,6<10". Auch B. L epsi us bemerkt in seiner Arbeit übel' den 'Vassergehalt 
"on Hol7.}lapiel·st.offell, über welche Sie "Cbem.-Ztg. 1885. 9) 1582" rcferirt finden, 
dass sich der Kirchner'sehe Apparat zu deral't igen Uutersucbungen \'orzüg­
lieh eignet. 

Prag. TI. Seit einem Jahre bat der Preis für die in R ede stehenden Sa.lze 
sieb wen ig yeriindert. Der im Hambu rger Berichte vom 11. Februar a ngegebene 
Preis fÜl' Uhilisalpeter - 11 bis 11,50 111 - nähert si ch demjenigen "Oll Marseille. 
Der :;rosse Markt fü r Chlor kalium ist in Bordeaux, wo selbst einige Fabriken 
für .h.alisalpetcl' besteben, die indess schwer mit der deutschen Concurrenz zu 
kämpfen haben. 

UheIDiker· Zeitunlf_ 
Die Gesammt·Ein· und Ausruhr ~tellte sich für dis wich ti geren Artikel 

der ehemigehen Industrie im J ahr<! 1886 rolgendermaa..ssen (E. = Einfuhr, 
A. = Ausfuhr): 

Harn b~~t ;;;2~ I' O;s~e~;e~~t~U~g~r~ 31~~~; j dna:cuh1t;;; ~~~ ;~~s~~~;~ndo:~n I\2i~~!~~ 
landen 147;'., Bell(ien 14,12, Frankreich 785, Russlsod 36S, Oesterrtlich-Ungarn 287. 

Alaun (1'honerdeaJaun), I\uch g ebrannt e r (darunter auch: Na­
triumaJumin8t , Chloral umin ium und künstl iche [aus Kryolith darge'tellte] 
sehwef",lsaure und eS9i~saure Thonerde): E. 4613) A. 78120 · darunter: von 
Groesbritann ien 1~60" Oester.reich . U Ilgarn 116-1. Belgien 817,' Frankreich 639, 
Hamburl( 451; nach GrossbrltannJen 20354, der Scbweiz 11535 den Nieder. 
landen 7056, Belgien 72 16) .I<'rankreich 71 ~2, Ruesland 6140, Oeste~relCh.UoR'arn 
5731) Ita.llllO ~717, ,Hamburg 2589, Bremen 1956, den Vereilllgten Staaten 1516. 

AII ZaI'l D. 1'... 1386, A. 42837; darunter: von lIer Schweiz 1011 Gros9-
britanien 198; nach üros9hritanDlen Itl404, den VereiniR'ten Staat.en von 
AmerIka 87G6, Oesterreich. Ull garu :;3435, Russland 3426 der Schweiz 2123 
Fraokreieh 1::190, den Niedtlrlauden 1357, Italien 1288. ' , 

Alka l oide und der e n Sa lze (daruuter Chinin und Chininsalzel E 74 
A. 1130; darunter: von llamburg 31, \'on Groasb ritannisn 28· nach d~n \' er~ 
ein igttlll Staaten von Amerika 224, ' Grossbritannien 217,' Russla.nd 188, 
Bremen 131. (Fortsetzung folgt.) 

A.mtliche Verordnunlren. 
Frankreich. Zellbehandlung von Aether und Chloroform. Der bisherige 

WcrthzolJ \'on 5 PI'OC fül' Aethel' und (;hlol"oform iet in einen specifischen 
Zoll umgewandelt worden, und zwar haben nunmehr zu entrichten' Gewöhn-
~.~.M~~_~m~~~~ . 

Por!ugal. Untersu c~ u~g des ~eines bel der Ausfuhr. 1) In den Zollämtern 
der Seestadte dca pO.rLuglesnlchen Fes.tlaodes und in den ZoUämtern für inneren 
Verbrauch sollen mIt . den errorderllchen Kenntnissen yereehene Beamte an. 
geste.llt w:rd~n , um jede FäI8cb~.mg fe9tzus~elJen. 2) 1m Streitralle sollen Proben 
an dIe etadtIschen oder staalhchen chemIschen Laboratorien gesandt werden 
dandt dort eine sb'enge Analyse stattfinde. ) 

. ---: Oeclaration .. gefiihrlicher Gegenstände_ Die unterlassene Declaration 
gefahrheh~r Gcgenstande, deren A.urno.bme in die innereu Räume der Zollä.mter 
yerboten 1st und derell DeclR.ratlOn daher be90ndere bewirkt werden mnss 
z.leh t .eine Str~fe von 100 bis l~ Milrejs nach sieb. Derart.ige Gegenstinde10) 

~l~f~h~ri eb~~~, ~~~:~o~~L ~u g~~~::,~h,~i~lfl::m~~~rr~i~~triin~t:l~~t<, f'~f~~~ga~s~ ~ 
blit..z~nd e,~plodircnd'\ " delonantee - ,~it Knall zerplatzend", ,,~x'plosivos _ e;<' 
plodlrend , "comh~stlvel - Lrennb~r. Nach den bestehenden Bestimmungen 
hat wedm' der Seb.liTer, noch ?cr Elgenthümer Strafe zu zahlen falls von den 
hetreffend cn Chemlkahe!l wen'.gCl· als 1 kg in .. inei' mit Stöpsel 'verschlossenen 
Flas~ he woblverpackt ~lCh ZWIschen ~nd eren Waaren befindet sobald vor der 
Abladung der Waaren Im Zollhallse eille bezüglicbe Erklärung 'abgegeben wird. 
" . Srchwe i~z. Tarif~ntsche idungen de.~. Zolldeparteme nts Im Monat Decem ber 1885. 
l~rlfNo.l). Gumbold.sch~ Putzpa~,ta; SU.8sbolzsaft, pa,rfumirt, z. B. mit Anis, Pfeffer­
mlllz ctc. 9a. Amctsenathcr j Frucbtatber' Silssho\zsll.ft nicht f " t I 
den .TarireI!tsehei~lun~en vom Oct~bcr i.st "Süssholz in Fiksern, l~~e~m:t'c:" z: 
str~lC~e? 1l-12 . ..sues~0Izsart ~Ht Hellaopreisung. ln den Anmerkungen der 
r. Serie Ist " FI:.ueht:ttber _z u streichen (s. ad No. 90.). 16. Chlorkalk in Packeten. 
39. So~: Staodol. 64. Oelrasscr, gebrauchte. 120. Rohstahl in gewalzteo Stangen 
von hochetens 35 cm Länge. 121 - 122. Uohstabl in gewalzten Stangen von 

l ~) Cbem .• Ztg. 1885. 9, 1835. 
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mehr als, S5. eInt Länge 194 I de T . ' 
holalaft, parfümirt" ~u st' . \ u t'Lfentscbeld.ungen .. vom October ist .,Süss· 
n. Serie der Anmerku r,ete cn. ~4. Ba.ckstcme , saurt'fcste. 405. In der 
. ChIna Llk.' ' ,. ,agen 18~ zu Btr~lcb~n: .,Bat!ksteinc, sänrefcste". 

soll künttJig nUl:Iß:i~!~ air ~Plur.·k' DIe Einfuhr vO,n Opium in das .~on?re Cbi.nao 
von 100 Kättie d B t es en I mahgabe unterhe~eD 1 weh,be fur Jede KIste 
ämtern.. zu le' h. e~ e rag von 80 Taels. nicht Übersteigt und bei den Zoll-

g 10 mIt den, vertragsIDässigl::!D Eingangszöllen zu entrichten, ist. 

V ~rli.t>hrs""esen. 
'la.:lfv.eränderungen. Eisenerze, Kiesabbrände etc. Vom 10. Februar ab. 

~:!~~~. ~ies:b~~~:~ahnver,k~hr Bel'iin-Breslau für die Beförderung von Eisen­
W Id b . S b 1 Sch.,.;elSSofen-, Puddelofen- und Conver terschl acken von 
A a :: 'fg I

b
· ? 1. unt. Bh~: na?h den oberschlesiscbcn Stationen entbaltenen 

Wlo me. tae ts.atze a.uch. fur: dIe Versandstat.iou. AltwaRser. 
- . Glesserel-Rohelse~. Am.. 15. Febt·. gelangten für Giesscrei-Robeisen im 

Ver~ebl e v<,>n obersc~leslschen. Hobofenstationen nach Breslau und mehreren 
~~:::o~lederschleslens, sowIe nach Frankfurt a. O. Ausunhmefrachtsätze zur 

. - Kupfer, Messing .. Am 10. Februar gelangte für die Beförderung der 
Al:tlkel Kupfer und Me~slDg, un~earbei tet, in Wagenladungen von 10000 kg 
(610 Pud) nach Tula, StatlOn der RJasc~sk-'Yjasma-Eisenbabo;. ein Umkartil'ungs­
~&.~:~~g~OD 8 Kopeken. pro Pud fur die StIlecke von W Jasma bis 1'ula zur 

- Mineralwasser. Vom 10. Febl'. werden für den Transport yon Mineral­
wasser yon Eros, Soden und Neuenahr nach Frankfurt H. L. R. und leeren 
Flaschen von Soden directe Frachtsätze eingeführt. 

- Petrol~um. Für deu Transport von Petroleum·Sendungen ab Bremen 
nach den StatIOnen Akkrum, Assen , Franeker, Gl'oningeu, Hat'lingen, Heeren­
vee.n, Hoogeveen;. Hoo~~za~d, Leeuwardell, Meppel. Steenwyk, Winschoten und 
ZUldbroek der NIederlandIschen Staatsbahn und den Oldcuburgischen Stationen 
Bunde. Ihrhove , Neuscbanz und Weencl' sind am 15. Febt·. Au~nahroesätze in 
Kraft getreten. 

- Salz. Vom 15. Februar ab sind für den 'l'ranspol·t vou Salz aller Art 
bei Aufgabe in Wagenladungen zu 10 000 kg von Inowrazlaw und Klausascbacht 
nach Lyck er~ässigte Ausnahmeft'achtsätze in Kraft getreten. Mit demsel ben 

~~~h;~~:~ t:n~~::;t.~e ~:;?t~t.l<:'~f~~ ischen Verbande für diese Relationen 

Refactien und Begünstigungen im österrelchisch-ungarischen Güterverkehre. 
F = Fl'achtsatz pro 100 kg, wo nicht auders vcrmerkt , i\t = während des 

~~~i!~~;~agb:za~I:~~ns~~~n~r~~htb~i!fac~!dnd\v~~~~;~~uR~tb r:i's~.F;~ 
Nyustya und Tiszolcz nach Wien St.-E.-G. adel' I<. F.-N.-B. iG,3 kl'., be7.w. 84,3 kr. 

~ct~ib~~~lsu~~t ~c: ~~~s:~~,B e){~. aIR ~eh k~; tf~~",e'Ro ~~i n ~ri~~t\~~fssnt:: 
in Blechen und Drähten. Von Gl'az S.-ß. nach Deutsch-Landsberg und 
Gross·F lorian 23 kr. 

Handelsregister. 
Neue Firmen. Siemscr Düugerfabri k .... on Richmann & Schuste r, 

Lübeck. Ru d. Stengel Sohn & Co., Seifen-, Soda~ und Kel'zeofabrik, Bcro. 
Pa'u l van Ernster, Kronen~Apotheke, Aachcn. Zuckerl'abl'ik Trebitz, 
R. Eye, Trebitz b. Cönnern a. S. L. Heisterber gk, Johnnnes-Dl'ogcrie , 

W.ipB~g~ b i~: ~ rn, h:;o~he~e~hR~~e~~tadt~~\h~:~;tz . TS:i~~~~fhn& ge~ .. ~~~~~~~ 
ha.ndlung,Iglau. Friedr. Schöps, Engros·Hand lung chem.-pharroac. Präparate, 
G51'litz. Ernil Müller, Drogen- und Farbwaal'en·Hundlung, Wädensweil 
bei Zürich. Carl Hoffmann, Drogen·, Chemikalien- und Farbwaal'enhamllu ug, 
Berlin, Brandenbur~erstr. 19. Siebert & H~inr~cb, Maschioeofnbrik, Berliu, 
Waldemal'str. 25. H. Sc hau er, Apotheket·, Kl'appltz b. Oppcln. !:\-[ax Engel, 
Apotheker, Runkel. F. A. Feuers tei n._ ~apiel'fa .. brik., Ahsa!ll b. Hall (Til'o.n. 
Loui s Fran k & So hn , Baumwolltl'elbt'lemen-I' almk, Wemsberg. Marle 
Don ne r , Chemikalien- und F'arbwaarenhandlu ng, Neutitschein. 

Gelöschte Firmen. S iem se r Dün gerfabl'ik , Job. Sehustcr, Lübeck. 
Rud. Stengel Sohn Seifen-, Soda- und Kel'zenfabl'ik, Bel'D. P. A. Sön ­
niehsen, Hirsch.Apoth eke, H~dersleb.en bei F'lensburg. Zuckerfabri k 
Tr e bit z, Rosenfeld & Co., Trebltz b. Connern a. S. 

Die Gesellschaft "L'·innentl'oper Hü~te, Kaisel' , Fl'anz & Co." ist in .eine 
Actien -Gesellschaft, mit einem GrundeapJtn;lc VOll 300000 M , uute~' der FIrma 
" F in oe n b'o per H ~ ttc, A ct.-Gcs.," Fmnentl'oP. b .. ~lpe .1Im~e.alldert . -

Gustav Ricbter 1st aus der Gesellschaft Braun ~ Ibchtel, " ~Hlsell fels a. S. 
ausgeschieden und das Geschäft auf den Apotheker ~~lChal'd Braun ubergegallgen, 
welcher dasselbe unter der Firma R. B l' a u n fortfu.~l r t. - . 

Johannes Jcscrieh ist in das Handelsgeschaft Pottland - Cementfabrlk 
Rüdersdorf, R. Guthmann, Berlin, des .Joh~nn Robm·t Guthmann als Handels­
gesellschafter eingetreten, und wird dIe hler.dur~l~ .ent~.tand~ne l~andels&"esell ~ 
schaft unter der Firma POl' t I and- Cem e n t f a b1 I kRud Cl sd 01 f, R. Gu th 

man'b! JCh~~:~e~ f~~tgcS;~~te;- Horst Pornitz ist j\l i ~illbahc~' ocr. Firma 
F. Pinkert in Siegmal' b. Chemnitz geworden, und Jautet dleselbc Jetzt. Pln kcrt 

& Po In
n ~~=. Firma Alwin Nieske, Dl'esden i~t ein Comma~di ti st e.ing~~reten, 

und wurde dieselbe in Carbon-N atl'on - H elZ ' Compa g u le, A I WI u NI es kc 

umge~e~e~ieciliaoiker Hel'mann 'ViIbeim Hac.nsch ist in das l1a~dels~es?häft des 
Mechanikers Carl Heinrich Otto Franz ~ehmld t, Fra~z S?hm l~ t '" lI aensc h 
in B er lin , als Handel~.gese~lsch.aftel·.O'elß~~~re;e~i ~e Ill erdlllch entstandene 
Handelsgesellschaft behalt dlc blsh~rll:>e l 'Gm 11 chafter in die O suab r iicker 

Der Ingenieur 4lbel't .M~)'er ~;; .ae~' ÖS
:n

s
a b'l'ück eingctreten. _ 

DamEfk esse l fab:Fk.' .:u~~u,hard ~ug~st Genthc ist in das tlandel~geschRft. 
des Ap~tl~&~;~e}.e:anzlaG~ttf~.f~d August Gcnthe, in Firma I' r. G e ll t h e zn 

~ Bismarck, als Gesell!jch.~~'ter elll~eh·~t.~Il;c~i_lDhabers Heinrich August Pollems, 
. . Das Ha~delsgeschaft de~ Els~Gl~Jbach ist auf dcn Eisengicsserei-rnh.aber 
10 FIrma Helnr.Pollcms zu 1\1. 1 b 'd' eibe unter unveränderter FIrma 
Georg Hollender übergegangen, we e Cl ass 
fortführt. -

Commerzienrath Eduard Eichwede ist aus dem V"rstande. der Hannover­
scben Messing- und Eisenwerke zu Hannover ausgeschieden undiwnrd:e 
Ingenieur Paul Troester zum Mitgliede des . Vorstandes gewäblt. -

Das Vorstandsmitglied EdunrdLangsdorff ist aus der Pirma Bl au:ßa.rbem-­
w:euk Maricnber g bei Lnutern ausgeschiedeoj! als alleinigeD Vorstand w,urda 
Dr. Joseph yon Hörmanu crnannt. - . 

Johannes Emanuel Lorenzius BÖhnd.e1 ist aus der Firma. Tl'em>ae-r 
Knochenmü'h,le, Paap, Fratzscher & Co., Sc.bwartau, ausgettreten:. -

Die Geeellschaft A. Bierbrauer in RU.nkel ist durch den 'Fod des Mit­
gesellschafters Adam Bict'brauer aufgelöst. Das Handelsgeschäft ist aut: deo 

~~i:gF~~~s:hc~tfl ul~:!~l~ic~ n BJeHb~r~:~ oÜ;fe.IJ:~~~\en ~dd::dSit~~ t~h:~e;: 
~ütte ;:~ ~;~~i::r wÖ:~r~!~~~; ;;;t in das Handelsgeschäft des Kaufmanns 
CarlMecke, in Firma Finken & Mecke, Potsdam , als Handelsge.ellscbafter 
eingetreten, und fü hl· t die hierdu l'ch entstandcne Handelsgesellschaft die Firma. 
Po ts dam er M ascb i nenfabr ik u. Eisengiesserei, Mecke&L orenz.-

Die Firma Scblesische Actien·Gesellscbaft für Portland-Cement-Fabrikation 
zu Oppeln ist in Schles i sche Acticn-Gesellschaft für Portla.nd­
Cement~Fabrjkation zu Gl'oschowitz bei Oppeln umgeändert.. -

DarktberiClbte. 
§ Hamburg, 15. Fi!hruar. Das Gt>schäft in der vergangf'nen Woche nahm 

einen recht ruhigen Verlauf, und 8iod wtsentliche Veränderungen im Allgemeinen 
nicht zu btlricbt .. n. eil c ao fsod in einzelnt!n Gattungen mtbr Interdsse, und 
war der Abzu~ befriedige[)o. Caraca" M 85-130. Trinidad M 80-87. 
GuaYllquil M 72-95. Domingo M 60 - 70. Bahia M 72,60-82,60. 
Drogen und ChemIkalien zeicten wBnig Li!ben \lnd bliehen Umaätzi! auf den noth~ 
weudigf-n Bedar! beschrä.nkt. AglI.ricus nur alls einer Hand käp.fiicb und 
neueldings böber gl-'halten, M 4. Agar Agar in Fäden hält sich auf seinem 
erhöhte:1 Standpunkt und ist nicht unter M 2,30 zu hahen. Von Stangen· Waue 
steht dt'mnächst ein kl ei ner Posten zu erwarten. Bah. Copaivae feet aaf 
Preis gehillten, direet zugefüb rte 89 Kisten Angostura halten ecboD auf 
Lieferung Nt>hmer gefunden. \V eitere vi8 Hiivre angebracbte l öO Kisten C artb a~ 
gena fanden nur zum Tb .. ile Interesse. Maracaibo in erster Hand fehlt, 
nur aus zWf'iter Hand mit 1\1 3,25- 3,30 käuflich. Angostura, Carthagena 
und B r aBi I M 3-3,20. B ale. P e ru v. unveräodert. Die jüngst erhöhten Preise 
fanden wenig Glauheo, da die erste Hand nocb immer einen Vorrath VOQ 

ca. 60 Kisten aufweisl. j echte Waare mit M 1l,75 -12 zu bandt'ln. Von Bals. 
To)u t. werden 18 Kisten erwartet, wofür der lohaber aber zu hohe Fordernngen 
stellt. Gule Waare ist mit M 3,20- 350 zn schaffen. Can t b arides unbeachtet, 
mi t M 16.50- 16,7b angeboten. Cort. Chinae flava stArk II-n fR'eräurot und 
in j;!uter Waare kaum zu schaBen. Ia. Por to Ca hel la M 78-85. Mar aeai bo 
.M 60 - 65. Loxa billig in alli!n Qua litäten vertreten. R eg ia 5leräomt. 
Cup r e a unverändert auf Pr~ie gfo"halten . Co rt. Cu nd u ra n g 0 obne Aendernng, 
in echter Waare billig zu sc haB·en. Cort. Qnillayae trotz zu erwa.rtender 
Zufuhren preie haltend, M 38- 40. Fo!. Coca neuerdings willif?er, doch blieben 
die jüngst zugeführten P8 rtien noch ohne Käufer. Weitere Zufuhren 
I!teben demnäcbet zu erwarten. Ein älteres Lager feiner bolivian. Waare 
wurde zu hilliR:em Preise verkauft, boliviano M 3,75-4,25. Trujillo M 2,75 
bis 3. Gam. Asphalt. Syr. zeigt gute Bedarfsfrage, und wurden jiing.st aD~ 
f?ebrachte 200 Kisten sch lank verkauft. Ia. M 66, SpHtter M 61, mexicau. 
Waar~ ohne neue Zufubreo fest auf Preis gehalten, 1\1 44- 45. 01. A!liei 
ete 11 at i unverändertfest, M 14,60.0 J. Cas si ae M 7,40-7,50fürecbtenVerachlu8s. 
o J. :'-.1 e n th a e ppt. H. G. 80tchkies neuerdinj;('s besser und wob I kanm unter M 19 
bis 19,(lO pro 1 eng!. Plund zu scbeRen. Rad. J alapae in' stei~endell Tendenz. Die 
erste Hand biett:t nur einen hleinen Vorratb, M 95-97,50. Rad. Sa.ssa­
pariUae Honduras nur in den besseren Marken, als J C und T und 
M. C. Krone gefragt, andere Marken unverä.ndert uillig käuflicb, M 3,50 -4. 
Veracruz in gedrückter Stilllmun,Er, M 98- 110. Für den 15. d.M ist eine 
Auction für ca. 40 Ballen leicht beschä.d igter Waare angekündigt. Rad. 
Senegae unverändert preiebaltend. Von Rad. Ratanhiae Payt. sind neue 
Zufubren an der Stadt, wofür M 135-140 gefordert wird. Sem. Sabadi ILa e, 
durch die Speculation getrieben, bereits wieder mit M 65 bezahlt. 

X Hamhurg , 13. FebrUAr. Sc hw e fe ls aures Ammoniak konnte sich 
während der abgelaufenen Woche fest behaupten und hätte wohl eine Werth­
aufbesaerung erfabren, wenn nicht di e Haltung dea Art ikels au den inlindi80hen 
Märkten eine matte war. Nichtsdestoweniger entwickelte sich seit aebt Tagen 
doch mehr Regsamkeit im Handel, ala während der vorangega.ngenen Wocbe, 
indem vielfache Df'ckungs- und Speculationskäufe auf entfernte Termine zu 
Stande kamen. England meldet permanent "fest" und setzt die Ver~ehiffnn~en 
nach Nord-Amerika fort, mehrere Gebote aus Deutschland auf grosse Parben 
wurden nicht acceptirt. weil zu niedrig. Notirung: good-grey Basis 25 Proe. 
NI 11.60- 11,85 llrO 1 Ctr., Casse mit 11/4 Proc. Sconto, franco Quai-Wanon 
Hamburg. Die Zufuhr in dieser Woche betrug 4777 Säcke. Chili-Salpeter 
in steigender Tendenz , Bowohl März-Lieferungen wie Loco-Waare wurden höher 
bezahlt, M 11 ,30-11 ,35 pro 1 Ctr. 

*** Bremen , 13. Febl'lIal'. Raffinirtes Petrolcum. Die Woche er~ 
eröffnete sehr fest, alsdanu schwächte der :Uarkt auf amerikanisehe Berichte 
ab, schliesst indess wiedcr fest zur Notirung. Raffinirtes Petroleum in 
Kisten aus hiesiger Raffinede 1\16,10, Kaiseröl M 8,30, in Barrels M 10,90. 
Notil'ung für Nllph ta M9, auf Lieferung M f.l. Notiruug für Lu bricating 
o i I ~l 17 - 19,50. Notirung für raJfinirtes Petroleum am Schlusse dcr Börse: 
Loeo M 6,!)0. Lagei' am 13. Febr. 1885 44'1,.071 ßarrels, Lager am 13. Febr. 1886 
184,970 Barrels. Versand vom G.Febl'. bis 13. Febl'. 1886 : 25935 Barrels. Versand 
aus hiesiger Raffinerie im Laufe der Woche: 1500 Barrels. Rohöl-Lager auf 
hiesiger Raffinerie 7000 ß::Il'l'els . schwimmend 9000 Ban'els , in Abladung 8000 
Barrels, zusammen 24000 Barrels. Gesammt-Expor t vom l.Jan. bis 29.Jan. 1886: 
35522005 Gallonen, "om 1. Januar bis 29. Januar 1885: 29040761 Gallonen. 

Berlin , 14. Februar. IA.. Kartoffelstärke und ·j\Iehl M 15,50- 16. 
1Ia. Karto fre Istii rke und-Mehl M 13,50-14,50. Feuchte Karto ffels tärke 
loeo und parität Berlin M 7,90. Gel ber Syrup M li-18. Capillair ­
Syrup M 20, do. Export ~I 21. Kartoffelzucker, Capillair- M 19-20, 
do. gelber IR. i\'I 18,50 -19. Dextrin, gelb und weiss M 24 bis 25, 
do. Ua. M 21 bis 23. W eizen stärke, kleinstückige M 31-32,50, gross­
stückige:M 35-3i. Sc hab estärke M 26-28. Maisstilrke 1-.1 26 -28. 

> ~~i~:t:{ ~:h(~t~~flp~r~~2~!3~~~!:t~~:\~~~t~~:en) M 4iI~!2Sail!r:skr;. 
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'2+ Hall e a. S., 13. F ebruar. Dunkle Gasöle kosten M 11, helle 1'0 uuit. Cal'holsäul'e, 30° k~YBt " A undB Bd., 5O(/ßüssi~~ 1.8·n~~·~ 
0,850/60 M 11,70-12. Dunkle und rolhe Paraffin ö le fiir Wagenfe tt· E9 0 flüssige 1 $. lO,d. bis 2 s. , nOIUlOcll. r C.hl~ rdkal tr:g~~ 5 Can\lht~, ~ide8, 
fabr. M 10,75-11. Paraffin 5G/58 M 104-106,54/56 M 102- 104, 50/52 ~:i~;se :sS·6itb~,~s6~.s. Ji~·ch~:a~IRf:d:. C~lisa.Ya. g~ te. gra~.e Röhren 
"M 96-98, 46~48 M 88 - 90, 42/44 .l\l 80-82. Weichp al'affiu fehlt. 1 s. 8 d. bis 1 s: 9 (1 , Cupl'ca 7_81!~ d., Hell flach ~-12 cl ., k leJ .~e.~ob ren 1 d" 
~::k~ lf-l°tl,~~~n:gn~,D~Il~k52J~2~~o~' 1:X;[kl'~r~2e5n~i'n~t'kdee~s~~3~\~~ ost-lud. Ceylon-Sorten, Staub-Succirubm 21/ 2 -81

/ 2 ~.,.gL.Lt c ~ohtell 1 B.: & 
32 M. Maschi ne ntal g M 95-100. Russ i sc h e r Tal g l-ol90- 95. l.einÖI officinali s 1 s. I d. bis I s. 2 d. Schw e felsaur es Chinin f au: . <?war s 
M 50- M. Ru ss. Mi ne ra l ö l e : ~pec. Gew. 0~91 8{20 M48-50,O,905{lO )140-42, Söhne , in Blechdoscn 3 s. 1 d., in IO·g-Flaschcn 38. 3 d ., Pclle.~lers, III BI.ech-
0,895;000 M 36-38 , 0,885/90 .M 30-32. Du n kle Vule a u ö l e M 22 - 30. dosen und in 10· .... -F laschen 3 s. 2 d. Cam ph oI', r oh, ULl \'?rand~l:t' c~blll~h 
Amerik. ~ubrieo.ting ö lO,905! lOM31-33,ongJ.O,885/1l0l\l24-26, O,875/80 70s., japan. 73 ~ . Cacao. FeiIlstTrillidad 87 -97 ~., m~ttel. IS el~ro 
M 22- 23. Vas e I i ne Ia. gelb M 48-50, Ha. 1\1 44-46, weiss goruchlos.M 110-115. Bl-8G s., ord., grau und roth 78-80 s., Grenada, mIttel biS fem 70-t6 s.) 
Par a ffi n u m liguid. Ph. Germ. 11 0.865 M 115-120, 0,885 M 155-165, solidum Dominica 67-73 s. , 8urinam 77-85 s., Cal'racas 63 -93 s. Ba Is am. Can a-

~/~~l~~~' ttr;~;~!i~ ~ ~:~Ke~~!2Ml1ti4!1~~~a nJ~-t~~~fl~~(:~z~l~ den s~ IA~t:e:~en, 13. Februar. Farbh ö lzer. Von .Blau~o l~ ist ~cr Vorrath 
M 100-102. Weihnachte-Kerz e n M i32· ·134. iu Lo co-Waarc wieder gänzlich aufgel'äuu;t, doch "",!rd taghch eI.n e Ladung 

w Wien, 13. F ebruar. L e im pro 100 kg. Appreteur-Leim (Cölner) fl. 78-80 i per Kil'cho l oll~' von Aux-Cayes erwartet. Zu unverandcrt festen Preisen fanden 

österr. ft . 76-78; Knochenleim 10.. fl.52- 58, Ha. fI.42-48, per Casse ohne euillndigle ••• A"bbSC,htloiisl~fe •. stas~t), ! o'IC • .'I'I' bu·n-dull"lld dm"ecs~~c~Vno'c~h[cnhool,~~ ~o~f~hr~:" ~Vi~ ~~~i~!: 
Sconto. Gelat i ne 8.125-250. Oe 1e , Har ze und Firnis se pro 100 kg. • ...... • .... 
Rüböl. Wiener fein doppelt raft. fassweise fI. 31,50 -32, trans. ohne Fass, heute: Catc~ h~,. b~'a\ln Fr. 37 - 40, gelb. ~r. 29 -32 ;~ .C\i l' c n~ ~, Ost-lud. 
netto Casse, 2 Proc. SCOllt0i en gros tl.29,25-29,75, trans. mit Fass, nctto Fr. 34-S8i DIVidiVI Fr. 12; Suma c h, SIed. Ale::mo F.l . . 19-2.;-, Ga l len , 
Caaae, nach Qualität. Leinöl. Oeaterr. fL 35- 36 mit Falle, 2 Proc. schwarze Fr. 90-95, grüue und blaue Fr. SO-80; M.lnlum 1<1'. 15,-18; 
Sconte ; bayeri9cbes und bolläll discbtos ß. 33 - 83,50 mit Fass , 2 Proc. alles pro 50 kg. Ku p f erv it riol Fr. 50; Sebwefel s aul' c GO/66° 1<1-.. 6,50 
Sconlo; engl. fI.32,5O-33, mit Fass, 2Proc. Seonto. Terp e ntin öL Uesterr. exclus. Emballage; al les p ro 10\.1 kg. Or~ geu und P? tasc !le. Ia d iesen 
(WieD.·Neust.) fl. 36-37, fra.r.co Fass, campt., galiz. 11. 21,50- 22, russ. tl.21,50 beiden AI· t ikcln fand kein G~scbü.ft slatt. DIC Ma kler notll'eu: Soda, kl'ysta ll. 
bis ß. 22, franzÖs. fl.. 41 - 41,50; Dick-Terpentin H. 14 - 15, 10 PrOC. Tara. Fr. 5- 12 , calcini l'tc Fr. 15 - 19; alles prO 100 kg. ~orax Fr. 52, Ia. Mon­
Harz e. Colophonium, osttlrl'. ß. 7- 8, amerik. Ja. 6. 1-10, je nach trcal-Potasche fl. 181 :., ' alles pro 50 kg. Rll ss lscb e Potas c he Fr. 45 
Marke, 10 Proc. Tara. rie b tenp ech, bayer. ß. 11-12,50. Wei89c6 Pech 11. 5,75 p ro 100 kg. Ca ca o. U~;~re Hauptabuehmer - die iuläudischeo Fabriken -

~~;:~~'6~~~ :\~t F~B~;i~~~~~'S~~~~~I: ~!~-;:; ~~~:nm~~!~~ ;g~r1~~~i~~~~'~~:;~~b1~ ~ti~~k ek~li:,;e~~~~~~.St~ ; ~u!cl~. ~i~~ uk:iaea~d~~; tu!~~r~~~t~ fia~!~ e~~c~ al'~~~L~·~~ 
24,75, net.to Casse, 20 Pruu. Tara, ind. Eingangszull, franco Barrel, ab Bahnhof sieb unsere Kotit'llU ge n dCllllUCh nicht. l3elgi sc h e s L e i nöl im Ganzen fest 
Wien. Galiz. ß. 22,25-22,öO. netto Casse, 20 Proc. Tara, incl. Verbrau cu9steuer, behauptet . d.och ist dCI' Wet'Lu noch immcr Dicht mehl' als hochstell!! F,·. 46 
franco Barrel, ab ti taliOl.l Wien. Ruesisches Petroleum ß.22,75-23, neU.o CMse, bis 46,50 1)1'0 100 kg :mzulJchmen. R (i böl et.was im Preise gewichen. braunes 
20Proc.Tara, incl.EingangBzolI, frall CO Barr.;l, ab HahuhofWien. Inländ isches gi lt "kaum 10'1'.46,50 und I·affiu. F r. 53 p ro 100 kg. Es gelten heute: Ma la.ga­
(in Wien raffinirtee) 6.22.50- 22,75, !l etto Casse, 20 1'roc. Tara, incl. Verbrauchs· :::;e vi lla Fr. 96 - D7; Co c os ö l , Ceylon Fr. 72- 73 , Coehio-Chiua Fr. 79-~ ; 
steuer, franeo Barrel, ab Raffinerie Wien . Potas ch e pro 100 kg. Illyr. ß. 33-36, Pal m ö l Fr. 72-73; Lei t\ öl, cugl. Fr. 5:2 - 53 , iol änd. Fr. 46- 46,!J0; alles pl'O 
ungar. weisae in Stücken fI. 28 -30, BlauBtich (Waldascbe) ß. 23,50-24.,[,,0, 100 kg. lu amerik. T Cl'pe lltin ö l ist regel' Horrehr fül' greIfbare Waal'e 
blau gest.richene (nausascbe) ß. 22 - 24, Melassenascbe (aus d. Zuckerfabl'iken) und nabe Liefel'ull~ .. stel'mine, hauptsächlich in Folge der llessel'en Bel'ichtc ,"om 
ß . 16- 18. Soda pro 100 kg. Inländiecbe caleinirtl'. 9(}0 fl. 9,25 - 9,50, 65" Auslallde . .Man fo rdert für 1.oeo-'1'aal'e 11. 18, ~Inl'z-Apri l fl. lis,'~, VICI' letzte 
ß. 8,75-·9, 800 ß. 8,25- 8,50, 75° ß.8- 8,25, 7QO ß. 7,50-7,i5, kryst. fi. 6- 6,50. Mouate 1886 n. 171 1 ~ . Franz. Terpentiuöl wird fest auf fI. 17 112 pro 50 kg ge-

~~:rra~ r~6~t.~, Yf:.izfl~~~~;~,;~p~~~~f. ll~;~anfl~l~i;~i;,~l~~gj'n~r~usf~; ~~~t~h~ ~~~ ~'7~n~~~~~3e~.~e,~~a~~.~~c'p~~W~~,~~z~i~~c\:e~~~~~l~rsivno~'h:~d~~l'i;;~ 
~.a~:~~~ 10~' ~~f~~rt;; j ~~r:~:ei1!~~!~' Ia~e~~at~~~8. ß. T!.!~tl~ '*~~z:h;~t.~~l~: ~~~~:~~~na~t ~i~ ~~i~ h~ fn' ftfe~:; ~,~~~~~c~:!~~!f~~~~=ga~!Il~J'~~~a~d:~~I'~~~~~\~!i 
steuer, franco Packung, 4 Monate Zei t, adel' per Casse 2 PI·OC. Sconto. Un - Schifrell, und schl icsst der :l\1al'kt zu Fr. 26,75 für Loeo-Waare uud Fr. '.27 für Mäl'z­
scb I j t t pro 100 kg. Kerntalg Ia. fi. 33,50-34,50, Ha. ß. 31,50- 32,50, PI'es8taig Ia. April-Lieferung; alles PI'O lUU kg und alles olme Tara und ohue SCO litO. P e tr 0 le u m. 
H_ 40,50-41 ,50, Elaln, sap. ß.31-32. Wachs pro 100 kg . Gelbes 6. 140-1 50 lu Folge des geringen Yorraths, sowie ei l)es ~peculutiollsbeda..rs für ullgedcekte 
gebleiehtC8 fI.210- 220. Ceresin , weis9, La. ß. 82-84, Ua. ß. 72-74, hal b- Li efcl'uugseoutl'acte bi elt sieb der ) Iarkt wahrend d iesel' ganzeu Woche sehl' 
weise fl. 68-70, gelb ß. 60-62, ab Wien, trans. Verzebrungssteuer, netto fest uud fa uden grösscre Abschlüsse zn Fr. 18,75 loco statt. Termin- Waal'e 
Casse. Wein ste in pro 100 kg. Oesterr., weiss, naturell fl.90 - nS, weiBS, is t eher ct was fl auer und mehl' angeboteu in Sympathie lllit. den Il iedrigen 
gesiebt fI. 100-110; ungar. weiss, naturell fI. 82-90, roth naturell fi. 76-82; Notirungcn von l\mel'ika. ~l ärz-Apl'il bcdingt u. A. Fr. 17 1/, und l7 1/ll! viel' 
croat. ß. 65-70 ; Weinstein pro Grad fI. 1,15-1,20. letzte Monate 1880: Fr. 181/ , uud 1 81/~ . Einfuhr in diesel' Woche nichts. 

+ t ondon , 13. Februar. In digo. Sehr ruhig und un .... erändert. Bengsl, 
feinviolet 7 s. bis 7 s. 9 d ., gut und rotbviolet 6 s. 6 d. bis 6 s. 11 d ., mittel 
bis ordinär I) s. 8 d. bis 6 e. 4 d. Madras, Vellore 2 s. 9 d. bis 4 s. 10 cl., 
native 1 s. 4 d. bis 3 s. 7 d. Kurpab, gut bis fein '.1 s. 2 d. bis 5 s. 6 tl. , gering 
bis mittel 1 s. 8 d. bis 4 s. 1 d. Oude , Planl 3 s. 4 d. bie 5 s. 2 d. , native 
2 s. bis 3 s. 10 d. Guatemala, flore9 6 s. 3 d. bis 6 s. 9 d., sohres 4 s. 3 d. 
bis 6s., cortes 4s., gering 2s. 9 d . bi s 3s.lOd. Sch e llack flnu lind ohllo 
Auesicbt auf bcssere Preige. In Auction kamen ca. [,00 Kisten , \'on denen 

~~. s~2~1~i~~:n;:gs~e~u~\·~~d:.',I. B l~t l~i t?;la~§es. ,füI~if~I~~k~;~bf~.I' -J~~~;}u~15 
frei von Block 52 S., blockig 50 s. Garnet. M BL3 d\lokt!l, dünn 46-47 s. 
Stocklac k, Si am 38 s., fein Bombay 41 s. Gd. C\lr c u ma billiger, 19 s. (j d. 

~~ i räsp ~ :i' b~~~~~.~finab~~!~i:th~03~li:~ , 6g~~I~~i~t~~Cs~j~~~;;i;~h:' ~c~.~a~ü~'~:~ct~ ; 
blau 54e. bis 62s.6 d ., in SOI· t. '12s. 6d_ bis 52s. 6d. Orc he ll a. Califol'll. 
40 s. bis 42 s. 6 d., Ceylon zu 45 s. begeben, San9ibar 35-55 s. Ca te c b U Ull­
verändel·t, Preise nominell, Pegu 25 B. bis 28 s. 0 d. Gambit· 21 s. bis 21 .s. 6 rl. 
tür Block, 26 - 27 s. für Cubes gezaLl t, 27 s. 0 d. bis 28 s. G d. für fei uc Cubes. 
Mi mosen -Ri nde .i7 hisJ: 14. lO s .. je nueh Qunlitii t. Oele und Fette. 
L einöl. Loco Pipen hohcr, .f20 , Man'els L 19. 7 s. 6 d.; Hull , loco 
Pipen L 19. 12 s. Gd. bis .f 19. 15 s., Barrel9 1: 20 bis 1:2U. 2s. Gd. Rüb ö l. 
Eng!. gleichfalls besscr, e 21. 5 s. bis 1:21. 10 s., ellg!. raffin . .c n bis .c 23. 10 s. 
Baumwollaam enö l festcI'; roh .elf) bis .eI5. 5s., rafr . .l 17. lO s. bis LID, 
in .FluH 1:. 17, Fcbruar-April.c 17. lO s. Coc osn useöl. Cochin Pipen, Loeo­
Waare .c 29 - 30, Ceylon P ipen, ,c 26, Mau ri tius .E 27. 5 s. Thran .€ 56 bi9 
;: 57 bczablt; Seehund- 1: 18 - 25 , Wallfisch- .e 16-22, je nach F'arbe und 
Qualität, Neufundland-Leber- 1: 28 noti rt, japanischer Fisch- ,c 16-18. Wachs. 
Bicnec-, L 4. 15 s. bis .l 7, Bombay, gcbleicht;; 6. 17 s. (j d. bis .l 7. 10 s.) 
vegetabil., japan. 61 s. bis 6:l s. Gd . • Carnauba-, Liverpool 36-53 s. Petro­
l e um 5'/8-63/8 d. Tel'}le nt i nö l, :lUlcr., 289.6 d. his 28 s. 9 d. ) Lesser ge­
fragt. Aethe rische Oele. O l eum Menth a e ppt. Eng!. Mi tcham 31 s., eng!. 
Cambridge 30 s., japan. flüssig 12-10 B., japan. fcst Menthol 20 s., clovcs, eng!. 
3 B. (j d. Metalle. Ku p fer flau el'. Cbili Bal'ren 1: 40. 17 s. 6 d. his 
;t39. 12s. 6d., Durra Buna und Wallaroo .f4ü, nomi nell, engi., tough 1:43 
bis .c 43. 10 s., ausgc,<J . .Markeu .f 44- -I:j, eng!. , starke Platten r. 50 , indisches, 
Plattcn .c 46. 10 S., Gelbmetall 4sllo-41/~ d. , Regulus und l'l'acipitat 7 s. G d. 
bis 8s. 6d. pl'O llnit. Z i nn. ~trajtsEn2.lOs.bis 'c92.15 9., austral. 

~t:k 21' 1~ dl;i~i} f5~27 2 ~'d~ di:l I :li~\!~1'. Il~~t: ;p;~is~l~csB~'~~~ ~ 9s~G9X: 
Qu ec ksilber $6, nominell. Au tim o c . Regulu9.e 35-3G. Was9c rh lei, 
lumps 10 s. 6 d. bis 16 s. 6 d., OI'diniire chips 7- 11 s. Chemikalien. W ci n ­
steIn. Cap, weiss 85 - 100 s., roth 77-82 s. Chlorsaul'es Ka l i 65/s d. r :t.p ~~ ~; r~~ ~~ i:: terrc~6 J~.ari ~.31/B ~·ra ~ 0 ß;t~int/ f: L~!:p~~f~öN_a ~~ °8~ 
ealiforn. in Livcrpool 26-27 s. Soda, ea l e inil't. e .c 8. 58. S oda , 
krystallisir te ~ 2.11 s. 6 d. ab Schiff hicr. Soda, r ob P/e -l~/IG d. 
Doppelt kohl ens aur es Natron ~ 7.12 s. 6 d. ab Magazin bezahlt. Soda, 
eausUscbe, Cream ~8. Schwefelsaur es Ammoniak ..c 11. 1) s. bis 
L 11. 7 s. 6 d . B e n zo l , 50/000 1 s. 6 d ., 000 I s. 9 d. An t hr acen 10 d. 

Y?rsandt : 255~ Fässer. Heu tiger V~I'I'a.th: 21300 Fässer . Na pht a st.eigend; 
EIgner haben Ibl'e Fordcrungen auf 1' 1'. 29 pl'O 100 kg el·böht. In G u a n 0 ist 
nichts Neues zu melden. S~'dlley-ls!.an rl .Phosph at,-Guano fiudet rege lmässigen 
Absatz bei den jetzt hensehelldell massigen Preisen. 

1/J Marseille , Hl. Februar. Meta lle. Kupfe r, rothes Tokat- Fr. 100 
ra~finirt in klei uen Ingots Fr. 115 -120, rotbee in Blät tern Fr. 140, gelbes i~ 
~Iä. tt~ru Fr.l~5. Z.inn , Hanca -Batavi~ Fr. 252, Billiton rr. 245, in Stangen 
1,1'. ~tl2. Blei, welches, erster Guse. ~r. 31 -31,50, zweiter Fr. 30. Zink-

~l~s~~e~'~ Vl~~i.ll~~~~~~n;t~~~:lFI~027i~ l;~tteC OI<:b ~~il~3e', j:r~~~h ~~a~t:ci' 
Zacat illc Fr. 4, sch warze ordinäre Fr. 3,50 und super ieure F'r. 4. G a I I~n' 
grüne und schwal'Le Fr. 140-160. D i vi d ivi Fr. 22. CremOl'tartari l<'r.295~ 
We insteins ii.ur c Fr. 410 . ~c bwe fel,9 ublimil't,Fr.1850 raftinil'tFl'.1650 
i1~ Stangen Fr. 16. Marsuil le r Seif e n. Wei ssc OI'iv~nö Igeif e Fr.'70 
L~s 72 , u z~ rbla. ue c.oup e fe r m.e la. Fr. 44-4U, je nach Mar ke, Ha. Fr. 43 

~.~~ ~~'5~ : ~~ ~n;: Ik·/~~\J~eL~~s l~;~fi~~':'ri2~6,Oll!~F:,ci~~~ 111~.--;1'!~cja!ari r!i! 
Fr . . 1(lQ - Iß5; VUl', s.urfine Fr. 120 - 125, fein Fr. 1\0 , balbfein Fr. 95, 
gemcssbar Fr. 89; Bugw, neu es Burfi ne Fr. 125 fein Fr. 100 - 105' Sicilien 
s?~fille F;. 125; Tunis surfice )<'1'. 95, geniessbar Fr. 86 _ t:I8. S'ee amö I. 
Joeillste Sorten: J affa FI·. 911-9~, ~Ilrraehee Fr. 75-77, Homb",)" F ,·. 71 - 73, 
gelbe Mombay Fr. 82 -84., l\1ozl\mblque Fr. 69, Calcutta. Fr. 57; zweite Sort.en 
Levante Fr. (j~, CUl'rache~ Fr .. 57, Domhny Fr. 56. ErdnuBSÖI. ~nrfi.ne erBt~ 
Auspressung 1<1'.100, zweite l'r.90. Baumwollsamenö!. Fl'anzösisch es extra 
K~~b~~ F:'15U7~;~~ 1<':. ni - 80; amerikanisches, Buperieur ~r. 70 - 71: eng-

. "Genu~) 13. Februa~. Che mik.ati.en, Drogen und Medicinalien. 
C .~tronensaur"e. Verschiedene DetBl}-Vt:'rkäufd zu L. fl, eO - G. Weinstein_ 
sau r e. Unve;f1.ndert zu L. 4,25-4,35. Cremorta rtar i. Lebbaft be ehrt. 
zu L. 3,10 - 3,20 der gema biene und zu L. 3 - 3 10 der k rystall ieirtfl Ch~ 
ka.lk. 10 Fässern verzoll~ L. 2Ü,~O-2 1 ,50 . Chl'orsaures Kali. U~verände~; 
zu L. 165-170. S.dm lak. Fest zu L. 105 -110 Caustisehe S d 
90 G.rad, L.21-~8. Eise.llvitrioL ~til) zu L.11 - i2. Alaun. Eoglisocb:; 
L: 16,50-17,50 . . Quec~sIlbe r. Ohne. Umsätze, und notirt nominell L 10,50 
biS 11. Alle dICS6 Preise, vdrs~eb en ~lch franco Bahnbof geliefert inel: allen 
Spesen. Gumm e n. In .Uumml .arablcu;a .,:"enil(e Umsätze der hoben Preise 
~egen, wel?be der ~rtlkel b~dlIl~t. Scbone SOl'ten kosten L. 520 _ 5 35. 
'on G umm~ Damar 1st Batavla tes t zu L . 2 ~0 - 240 und Sin' a ore' zu 
~. 170.- 18::1 zu kau~en. Traganthgummi L. 4,50 - 4,70 und feiner 1, p 6-640 

~;~~~ a~~:~~ac N'~~~:ienrd ~b~u~8;: r.lbti,;;~~5~· 2~ Ih;b~el ~:k~~ri Z:r~::~ 
n ledrl~en Preisen eI'b,ait.ba.r. ElOlge Verkäufe fenden zu L. 4,50-4 80 statt. 
C~palvab.a~.B9.m. Glewbfa:.l!! matt behauptet und notirt L . 380~400 bei 
stillem Geschafte. Cap · A 101.: .. Am Ursprungsorte steigend und bier zu L. B3 
aus_geboten .. Camphor. Weichend und heute zu L. 2,40 ollerirt. S ennes­
blatter. ~1.~n6velly zu L.79-75 umgesetzt. Tamarinde. Caleutta in 
bester Quahtat L. 30-32; ~erlOgere Sorten L.27-28. Manna. Rubi und 

Q:!~itä~L~r7~~~~eet~~b~asi 0;an6 Bcegehr und notirt je nach Mark~ und 
. Ir.. urcuma. Beste Beng",1 L.53 -54. 
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CHEMlKER-ZEITUNG. 217" 
!'h'!:::en S~rteD sind ~<:.bwer. verkauf baf . Co c b e D i I . . . H'. • • • • ' 

S h f Je Dach Quahtat zWischen L . 350 _ 550 b ' b" 6: Die ~ret8e I tanmcum hatte plotzhch eIDe Hausse, welche dIe chmeslschen Gallen lDDerhaJb 
c ';Va e l. Auf ~eD siciliaDlscben ProductioD S_ uut 8C wlerlHgen Ver.kauf~ll. 14 Tagen fast 50 Proe. trieb und höchsten Stand fest behauptet. Tannin folgt 

~tirzel~ fas t ga,r kalOs Operatioo61llst. Die Not" Exportplat:en zeigt Illch langasm dIesem Vorgange, muu eich aber, da Abladungen von Gallen ausbleiben, 
a.ta~UI. un~ Lles ta sind daher Dur als D ODli~ 1Ilrungen aus MesBIU B} Palermo, in Parität mit dieBen setzen. _ Antipyrin nimmt immer grös8ere Dimensionen 

Ve.rkauf~r 1D Palermo bee teben auf ihren hohe ~~ bdetrachten. S u mac h. Die an und wirkt ga nz beden klich auf den Werth von ChilJin . - Lycopodium kommt 
durch dIe Geschäfte schwierig Metall e ltl' ~r ~rungen und machen dü· Dur äU9serst spärlicb zum Angebot und scheint in Russland ganz zu fehlen, 
d~o;~~d ...!ut gefrag~ und hat.' fest~ Preis~. Di~eu~:;z:tti P:~tN~i~;~!ei ist ~n· daheJ' der Preis ein ~oher. ~ . . .. . 
L . I, 34. SpanIsches Blei nohrt gleichfalls L 32-3: Z' g~n smd tt l u den Berlcbt en de8 osterrelcb lschen COD 8ulata 10 Batavla WIrd auf 
bel le~baftem G~sch äl te eine Steigerung VOn L. \':""111 P t lok veruHchnete d.ie groBse Bedeutu ng au fmerksam gemacht, welche Java als Absatzgebiet be-
'Zlvtmen S. W. 10 Barrels L. 20 und Kisten L. 5 55-5~60 f~ I' 0 l e u m. WPeDn~ Sttzt. Als völl ig verkehrt wird toS bezeichnet, CODsigoa.tionen an Detaillisten zu 
. le erungdn Bllr rels L. 19,75-20 und Kisten L 5 75 'K 1:1' .pr.ompte aare, senden , wodurch das Geschäft gründlich verdorben wird, da. lieh die Import-
10 Barrels L. 16,25 und Kisten L. 5 lieferbar' i~ ci i~ ast sch~s Petroleum häuser ersten Ranges nie mit solchen Artikeln bemühen, welche bereits in 
1. J. Barrels L. 17 und Kisten L. 510. en e zten vier Monaten directer Importation bei Detaillisten sind. Von Producten, welcbe besonder. 

fl Valparaiso E d ' viel in J avA. gebraucht werden, sind zu nennen Ceresin und Paraffin, Bier, 
gehenden MOUIlt9 b6her~scht~:i::bee~·isseS;llp~t.e r . Im Laufe de~. zu E nce Zündhölzch~n (8cbwed!s~he), Papie~, billig? Gl~swaar~n und P~rzellan . 
Schon die Jllhreszeit ist dem E g t ~au el~ den ~.xpo.rtmarkt fur Salpeter. tt Dei der rumaDlschen Regterung 18t d ie Errichtung eIner Gesellschaft 
waren auch die a us deu auropä~Pbr gp~.~afte D.lCht

l 
grustlg , und aoder6rseite für Uebel'nabme dt's Zündholz monopols in VorscblaR' gebracbt, und zwar auf der 

besonders ermutbi end I d lSC en ~ zen eln~e au ene!' ~achrichten nicht Grundlage , da se der Staat 42 Proc. der Brutto· Verkaufeeinna.hme erhält und 
'95.proc. li eferbar gAnf~ngsn J eh ersten 0 iVl~c~~n landen elDlge. Ab8chlüss~ in die von der Gesellschaft zu stellende Caution zur Verstaatlichung der in Rumänien 
b~sserte~ sich die Preise gl~i~~fa~~~ :i~ht ° ~nd 5w:~dt!~ }~ wd~terell Verl aufe bestehenden Zün?holzfabrik~~ verwende~ dürfte. 
Lleferung~n von 95-proc.zuDoll.330 und'von9G- roc zuD J~aS3;,nl d . Febrb!lr- . Notizen. pie La u .. r ahu tt ~ hat emen Hobofen neu angeblasen, so dasll 
Nachdem Jedocb derWachselcours' au f Londo . Pd' . ~ 0., 2contra I~.t. SIe nunmehr mIt 7 Hohofen arbeitet. - . 
~5-proc. selbst. zu DolI .3,20 anzu kommen. Z ul.l d~s ~ ~ote ~ega]].gen, 'Jar ~ub Auf Grund der Muthung ist Herrn Mosbaoh in. Hoheolimbll:rg a. d. ~enlle 
bei 27 s. 6d. F racht und bei 263/ d Wach J e f n au sprelse ste It S I<: un ter d~m Namen R osa m unde das B e r gwer k se l genth u r.n In dem lD der 
Frac.bteinstand für eine Salp6ttlrl!d~ng oa:: ~~~:~b~~t8n~~::oa]]u/~~ ~?8t- und Geme.inde Vorm wald im .Kreise Siegen, welches einen Flachen}nhalt von 
englIschen C'"\utner. Welch b~deutendeo Rückgang die Sal eter~us /~:; Pi: 1 ~9 400 qm bat, zur G~wlnnun~ der daselbet vorkommenden Biet·, Kupfer~, 
jaufenden Jahre erfahren eht f I d ~ P, Zmkerze und SchwefelkIese verh ehen worden. -
allen Haf~lI lätzen der K··gt bau~fr 0 tgen . eu Zl\hlen h ervor: Der Export aus H . In Ma i I an d ba.t eich zur Produciion und zum Verkaufe von G 1yc0 8e 
112<)19<)3 t ~u 18~4 d us e e~\ :~7eO;~ch . 188~83auf nur 8

D
694 0 18 t gegen und verwandten Artikeln eine Actien ge se Ils c h a.ft mit de!m Capital von b E - un gege,.? ... . t tn.l . An:' 1. ecember waren 200000 L. gebildet. _ 

Dac N udopa u.kter Ladung: 6, 1 620 QUID~alsl bmgegen !'hcbts für die Ver.·St. Uuter der Firma Socicte Parisi enne d es Compteurs d ' Ele c-
ion or a;;r

3
1 a. ~esc~lI.rtE!llt wurden In den I ~tzteu 14 Tagen : 98flOt für tl'icite" ist kü rzlicb vd~ Edouard und Jules Couderai mit einem Capitale von 

. .uropa uno ~ t fur dl~ Ver.·St. vo n ~Nordamerlka . - }{upfer. Die Preise 100000 Frcs. in Paris eine Gesellschaft gebildet worden. _ 
dIe~es Artikels flchtettln elCb na.eh den ScbwankunR'en des Wt'cbselcourses ued Die ,,'Varschauer Sta blwerke" tragen sich, a.n gesichts der ge­
nach d~n Bewt>~ungen des enghschell Absatz-Marktes. Es wurden Dol l. 151/ 4 drückt en Lage der Eisenindustrie mit dem Gedanken ihr Eta.blissement nach 
pro Qut!ltal, fre i an Bord geli efert, an geboten, wonach ' bei 8.os. Dampferfra cb t Südl'ussland in die Näbe von Jek~terino8iaw zu verlegen. Ein grossee reich­
na~h L.t,'erp?o l un~ 263

/ . d. Co urs der l{~st. und Fra ehtelD8tan ~ tür Gro~s. haltiges Erzia.Jler, die Nähe von Kohlenlagern, billige WasBel'fracbten ~nd die 
brllanDl~n Sich aul 1: 40. 7 S. 3 d. pro lonne berechnet. Zu dtesem PreIse Fürsorge der l~ eg i erung für die südrus~ische Industrie käm en hier dem Eta. 
waren_ Jedoch nur wenige Abgeher vorhanden und Verkäufe demnach recht blissement 1.U Nutze. _ 

beschrankt. Das Warschauer Actienelabl iBsement "L i lp ap, Ra u und Löwenste in" 
? Offenbach a. M., 15 Febluar Ma r g alinb e llcht DIe Lage des erhielt ein Regierungsaniehen von 800000 Rubel. -

Sp61sefettmarktes wH'd, trotz klemer Anlaufe zu emet BeSSe! ung, Immer trostloser Die Ver einig te Deute c he Teleg rapben·Gese ll schaft erzielte pro 
und vetdlent auf allen semen Gebletcn die BezeIChnung emet' Deloute' Trotz 1885 einen Reingewinn von 594647 M. -
Zoll auf Oclsaaten und Speisefetten, smd dIe P lelse lllcdl lgCI, denn Je seIt Die Anhaltischen Koh lenwerke erzielten pro 1885 einen Gewinn von 
.5 J ahren, und müssen heute Fabrikanten \,on Oe1 und Fetteu die weitgehendsten 61 786 M. Vel'kauft wurden 1 780 130 hl Kobl en, 77113 bl weniger als in 1884. -
Zugeständnisse machen, um verzweifeltet· Coucurrellz die Wage ~u halten. Die Eiseni edu strie zu Sty ru m bei Oberhausen bat eine ausser­
NaturbuttCl" täglich billiger. Preise für Mal'gadu haben heute gar keine Be- ordentliche Generalversammlung auf den 6. März einberufen , um über eine 
dcut uug uD <1 sind die feinsten Marken zu 1/ 2 - I /~ ihres f"üherell Wertbes ver- Nacbt.ragsel'kiärullg je Betreff der ei n~etrageDen Grundschuld (Cession des 
geblich angebotcn. Grundscbuldbriefes~ und über ein neues Statut Beschlnss zu fa.ssen. -

Dividenden (inProc.). Magdeburger Bergwerks-Actien·Gesellscbaft: vorauss.15. 
Handelsnacbricbten. Vereini~te deutsche Telegraphen-GeseliBehaft : 7. Oppeiner Portland- Cement­

fabrik (Grundmann): 4 3/,. Anhaltiscbe Kohlenwerke: 11 t/1• Act.-Ges. Gaswerke 
Mantua in AUjrsbul'g: voraUSB. 8. B. & H. Die Firma Bassermann & Hersehel in l\Iannheim übersandte uns 

ihr Geecbäftscircular , in welchem gleichfalls über den Rück gsng in Handel 
und Industrie geklagt wird . Weitergebeede Unternehmungen sind so gut wie 
ausgeschlossen, da. stets nur der nothwendigste Bedarf gedeckt wird. - Acid. 

Concurseröffnungen. Färbereibesitzer Bern h ar d Sch nei der, Marg. 
grabowa. Tb n lhauer A ct i en· Gese l hcha.ft. für Ma.s c binenpa.pier· 
fabrikation , Miesbach. 

Personal-Anzeigen und sonstige Ankündigungen. 
Die erste Farbholz-Extracte. (2630) : ZU!c~~~S~!~~~'e~::~~b::;e;:~~s~ 

Assistenten stelle Gesucht ein tüchtiger Chemiker oder W erkmeister, ~~.:'c~ikO~e;'.'!~ C:'; i~~:~t::'::'.tnf 
an der Städtischen Contro1- und Aus- F~~CrbUe;g ~~~c~e~~ F:l~:~:egnu:~ll~:~~~~~~t~a~~I~;t.A~~e f:~;li~~~rbc:!~t~~ ~:~ Vogle~,BerlinS.W. subChiffre G.N. 14S. 
~~;~::tti~~!U~.NAa;:;~nzg:~~!:!ze:~: unter "Farbholz 2.630" an die Exp. d. Ztg. zu richten. Discretion zugesicbert. Ein t echnischer 

Es wird nur auf zuverlässige und Erfahrener und energischer (2572) ~hemiker, 
praktischgescbulteAnalytik~l'reB.ectirt. @.etci.eb!flett.er g.eTudJt Dl'. phi!., unverheirathet, der früher 

Der Vorste her fül' e ine chemische F abrik, welche die t rockne Dt'stiilatioll des Holzes und die techno!. Assistent einer Hochschule war 
(2580) D!.:~o~y_, _ __ Erzeugung versch iedener Färberei·Artikel betreibt. OBer ten unter Anjrabe u.2 J abred. Betr.eieergrösserenSprit,.. 

Eine Blaufarbent'abl'ik (6037) der bisherigen Erfahrungen und Bedingungen sub A. 2.572. an die E X)>. d. Ztg. fabrik leitete,sucht,gestützt aufvorzügl. 

sucht zum sofortigen odel' späteren LI. I ~::Iy~!~einud~~r p~~s:~e~~ i~.:;~rrChE~ 
Antritt eincn crfabrenen tüchtigen a n 0 I 0 1 I i9t fleissig- u, energisch U. als Analytiker 
Werkmeister reep.Vorarbeiter. nach Professor Oscar Licbreich empfehlen die Unterzeichneten für Pharmacie je~e~ AUfiab: ge~.aChsen i ist abss ~~dt 

Geil. Ad ressen unter Angabe der u. P arfümerie. Broschüren ?ber da~. Lanolin sle.hen gratis U. franeo zu Dienste~ . I ~;c:nf::he~ V:::tä~3:::.sen U. eBI z 
persönlichen Verhäl tni8s:~te~o~: e71~~ I Vor unremcn Prapar a ten Wird gewarnt. (264_) I GefL Anerbieten U. mp. 2.62.5 an die 
~:~~:nii.r:~:st';~=:kfurt a M erb. ßcnllo Jaff6 & DUl'mstacdtcl', Cha.rlottcnbmog bci ß t' l"liu. . Exped. d . Ztg. _ _ _ _ (2625 

E. de Dacn, Ohern. Fabrik, List vor Hannover. 
Salmiac sublimirt und krystallisirt 

Koblensau'res Ammon - Salmiakgeist 
Albumin - Antimonpräparate 

Arsensäure - Arsensaure Salze 
Benzin aus Steinkohlenth ee r 

wasserstoff~~~~~::;Jer~xY~arythYdrat 
Cblorba ryum - Berg~Jau 

Bleis uperoxyd - Borsaure 
Borsaures Mangan (Siccat ifJ 

Bromkalium - Cadmiumpräparate 
Carbolsäu re - Chlorai um in ium 

Chlorcalcium - Chlorsaure Salze Manganverbindu ngen - Mirbanöl I Schwefelsaures Ammon 
Chemisch r ei ne Säuren Molybdänverbindung en - Naphtalin Schwefelsaures Kali - Schwefell eber 

Chlorschwefel - Chlorzink Natronhydrat - Ni cke lpräparate Schwefelsaures Mangan 
Chromalaun - Chromoxyd Oxalsaures Kali neutral Schwefl ig saure Salze - Tannin 

Chromsaure Salze - Cyankalium Phosphorsaure Salze Thonerdehydrat - Thonerdenatron 
Schwefligsaures Natron und Kalk Quecksilberpräparate - Rhodansalze Uebermangansaures Kali 

Eisenchlorid - Ei senoxyd Salpetersaures Amm on Unterschwefligsaures Natron 
Fluorwasserstoffsäure und Fluorsalze Salpetersaures Baryt, Strontian u. a. Uranoxyd - Vanadi nsaures Ammon 

Glycerin - Goldschwefel - Holzgeist Chemikali en für Feuerwerkerei Wismuthpräparate - WolframmetaU 
Kallhyd rat und Kali salze Salp etrigsaures Natron Wolframsaure Salze, Zi nnoxyd 
Cobaltoxyd und Salze Schwefel präcipitirt - Schwefeleisen Zinnsalze - Zinkpräparate 

Kohl ensaurer Kalk - Kupferoxyd Schwefelkohl enstoff - Schwefelnatrium I Birkentheeröl (Ju chtenöl) U. s. Wo 

Ausführliche Preiscout"ante werden auf Verlangen zugesandt. = (2167) 

J' 1 1" brik',tiou neUN' Artikel llutl Ankauf von Patenten, werden gern entgegengenommen . 
Anerbictungen , l)(~tret eu( ',l . 
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lJIelster 
für Leblanc - Soda - Fabrik 

gesucht. 
Derselbe mU8fI insbesondere mit df:r 
~abtikation von Aetzllatron vert.rallt 
sein. Offert . mit Zeugnis9-Ab9chrHten 
und Angab e der Gehalts·Ansprüche an 
die Exp. d.. Ztg. sub E. 2610. (2610) 

(jhemiker, 
Dr. phi!. , mehrjähriger Universitäts­
RS9istent, z. Z. im Betriebe der ehem. 
Gross·Industrie thätig, mit den besten 
Referenzen versehen, sucht für sofort 
oder später anderweitige Stellung in 
der ehern . Technik irgen d welcher 
Branche. Unter UmständeDBetb ei li!run~ 
mit Capi tal. Off. unter X . Y. Z. 2495 
an die Exped. d, Ztg. (2495) 

- Ein Chemiker --
mit teehn. u. Uni vere.-Dildung. der 
deutschen, franz., eng1. u. ita1. Sprache 
mächt ig,mit meh, jährigen Erfahrungen 
in versch. Betrieben u. einigen kaufm. 
Kenntnissen, sucht entsprech. Stf'llung. 
Ge8. Anerbietllngen sub R. C.2569 an 
die Exped, d. Ztg. (25ü9) 

. -~b.Qmj!,kel'!J-
akademisch u. technisch gebildet, sucht, 
geß1.ützt auf gute Zeugnisge, Anfsngs­
stelle, am lieb9ten in der Anilinfarben­
Industrie im In- oder Auslande. 

Adresse n unter M. N. 2624 an die 
E xped. d. ztg. erbeten. (2624) 

@iu jmtger @~emifrer: 
Dr. phH., !r ut. empfohlen, sucht bald· 
möglichst AnCangestellung in der ehern. 
Technik, wenn auch vorläufig als 
Volontiir. Offerten unter Q.2935 an 
Rud. Mosse, ~eipzig er beten. l6035) 

CHr;MIKJi:R.ZE}'1'UNG, 

Lanolin. 
Auf die Annonce des Herrn Dr. Heiner sehen wir uns ver­

anlasst, noch einmal und zwar zum letz ten rt'lale zu erwidern. 
Der Antrag eines Patentstreits, wenn man eine flagrante Patent­

verlet.zung überhaupt so nennen kann, gehört unserer Ansicht nach 
nicht in den Annoncentheil der Fachzeitschriften; ein solcher ist an 
anderem Orte auszufechten. 

Wir wollen deshalb die Leser auch durch Eingehen auf den­
selben nicht ermüden. 

Uns ist einzig und allein dnran gelegen, die Interessenten darauf 
aufmerksam zu machen, dass Dl'. H ein e r unter dem Namen Lanolin 
ein (zwar in der Hauptsache nach der uns patentirten Methode her­
gestelltes) doch so unreines Protluct in den Handel bringt, dass 
es für die Thera.,ie unbrauc hbar, wenn ni~ht ge­
flihrlich, und nur geeignet ist , unsere neue Salbengrundlage 
Lanolin bei dem ärztlichen Publikum zu discreditiren. Das Heiner'sche 
Lanolin enthält übel' 20 Procent Creie F .. U .. änren und 
ist daher nur etwa dem rohen 'Vollf"t.·U vergleichbnt\ welches 
kaum zn :nas~binen- und 'Vnge'l schntiere , ge­
schweige denn zu pharmaceutischen Zwecken brauchbar ist. 

Charlottenbtll'g, 15, Februar 1886, (2641) 

Benno Jaffe & Darmstaedter. 
. Ein~. oeit 15 Jeh". hestehende gut I Für chemische Fabriken. 

emgefuh rte ~ Preise verlangt fü r Chlorbaryum in 
~ ~ b ~ ~ k I Krystallen und gesch molzen, eiseufrei , 
~ bet Abnahme in Fässern von 100 und 

~cch~~ch.pharlUaceutischerPräparate 300 kg, f, co . lD Thamf's , London. 
Ist btlhll zu ve:rk.aufen. Üffl.!rten ~~lte.r Off. unter C. A. F . 667 an R. M osse, 
A. G. 2566 an die E x p. d. Ztg. ( .... 066) 18 Queen Victoria St" London. (6092) 

EinFabrikgrund.stüCk -~Gesüch~ 
in der Nähe einer Provinzialstadt. an 100 Doppelwaggons S chw efelsäure 

Chemiker, Dr. phi!., Bchiffbuem rlu8sc, wegen sciner freien 66\1 und S a lzsäure 2.00 cblorfrei. 
Abiturient, gewandter Analytiker, der Lage besonut'rs für chem. fodustri e Offerten au Fabrik, sowie Irco. Frank-
selbstständig ein Laboratorium ein- sich eignend , ist bi llig zu verkaufen. furt a. M. , i\lannheim , Ludwigsbafen 
"Tee'cihenh.'ke',' n'mU'hlt •. "Sht,',lelnun~,~i .. nbedneb,_u.'hnecmhe' GeB. Offerten sub G. 2.600 befordel·t R. Rh. etc. an die Exped. d, Ztg. unter 

... F ... ,. die Exped. d. Ztg. _ _ ~OO) A. 2564 erbet~ll. (25G4) 

d:~z~r~:~li::~~bl~!~~I1~~~ Aa~S:~C~!e~~~ Geschäfts-Verkauf. Gesucht eine gute Bezugsquelle für 

~~b!~~~~~!~·po~.flpo~~~;~~~: ~2~~~ Familienverhältnisse halber ist unter Pötroleum, .. Aether 
günstigen Zablungsbedingungen ein von 0,625 spec. Gew., welcher ausser-

ehe~ike;~ gut eingefüF.~~i;"~~~:~'~l:~sgedehnteR ordentlich flücht ig seir. muss. 

. , ht r t d ··t A r und ChcmikaliengcschU.ft Offerten unter F. 2637- an die 
~~":~g za~ssoV~lo,~tä~r U:ai:;end ~~!:; auf 1. Ju li nächsthin II U u lrkaateD. Exped. d. Ztg. (2637) 

ehem. oder andern indu9tr. Branche, am Nähet'es auf gefl.. Anfl·agen sub Z. 2341 SaIIßI·akgcl·st ~oo 
;~~~~~~6~~e;U ~~~:;;:i:;: Zt~.~2~i~) ~ die Ex~. d~g-=-- _ __ ( ~ 341) . _ 

'

Ein J' unger Chemiker, "um Pulve-.,,-e •• ,on eh.neo.nde.n rein als chemisch rein, abzugeben. .. , , • GeB. höchst mögl iche Limi te untel' 

1886, No. 14 
Eine ~l'össel'e chem. Fabrik 

wünscht"tlic Fabrikation neuer 
luerativer Artikel zu, über­
nehmen event, mit Besitzern 
von Patenten in Verblndnng 
zu t1'eten. (5130) 

GeB. Offerten unter H. S. 469 an 
Haasenstein &; Vogler, Leipzig erbeten. 

J\rfellfreie idJwefelfüure. 
Sebr billige Methode zur Darstellung 

dieser im Grossbetrieb wird abgegeben_ 
Offel't.en ~ub A. Z."No. 2.628 an die 

E xped. d. Ztg. (2628) 

Ca. 50 000 kg unentölten 

Steinkohlentheer 
si nd pro 1886 zu vergeben. Gebote bier­
aufwalle man gefl.. bis zum 20. Febr. cr . 
uns ein reichen . 
~22) G~stalt zu~~~erg 8 . W. 

~Steinkohlentheer. 
Die Production von ca. 28000 Ctr_ 
Steillkohlentheer ungerer Gaswerke 
Frankftlrt 9. • .M. und Bockenbeim ist 
vom 1. Mai dieses Jahres ab zu ver ­
geben. Nähere Bedingungen im Gae­
werk zu Frankfurt a. M. zu erfahren . 
Imperial-Continenta l - Gas-Associatloo. 

~Iill erillwnsser-
,lplwrate 

nach pratniirlom System 
ompfiehlt (6099) 

Rud. Eichler, 
_ Nordhllugen am~lU'Z...:. 

Neuigkeiten aus (2635) 
Ed, Llesegang's Verlag, Oüsse ldorf. 

Der Lichtdruck 

Pltotolithogl'a phle. 
v-oa 

Dr. J u l. Schnauss. 
3.AuB. 160S. Mit20Abb.u.4Tafeln. 

Preis 4Mllrk. 

Das Glashaus 
und 

wa s darin geschi'e ht. 
"VOll 

B. p , Robinson . 
Autor. deutsche Ausgabe. 

1Z0 Seiten. Mit 32 Abbildungen. 
Preis 2 M 50 P i . 

Cöllner Leim I 
Handmühlen in allen Graduationeu, sowohl techno 

geVtandter An.alytlker, 3 J ah re In Mengen von 50-60 g werden gesucht Angabe deli abzunehmenden Quantums 
Laboratorien un d Fa.bllken thatlg, Offerten unt er C 2,614 durch dIe unte~ 2638 an die Exp. d. Ztg. erb. 11:1 divereen PreIslagen bis 60 M, sowie 
mit besten Zeugn und Ref, sucht Exped d Ztg erbeten (2614 ) MIchael is, A. Ausführl:--LeIi.,~d emen POsten zerbrochenen Lei m zum 
pro 1 Aprtl anderwelte Stell un2" In ' / - - - organ. Chemie (4. Ahth.). Abth. 1-3. Pl'eisevonl\I30pro50kg hatabzugebell 
d~:e~:a:~l~ z9 rf sub M 24r2~7a5) Pumpe. 1878 bis 84. Statt M 72 nur M 54. Leimfabrik Schweitlnitz, 

p g E Ule wemg gebrauchte, hegende ~:~~, :~~c;; ~~~e ~~ ~~~~!~ g:sJ:~:~ ___ _ Gra.ben_ 2.6. (5128) 

Ein j militarfr Kaufmann, anerkannt ~~~~~~~~~:~e~d~~~l~:ua:_s~:;~~:!~~ Muspratt, Chemie. 3.Aufl. Cplt . Geb. M .. iner.alwass. erapparate-
. tucht Arbeite,., langJ a~r Lagerist leitung, Saugkopf u l<'ussvent al

l 
sowie I Alfred tore ntz , Antiquariat, LeIpzig, d S f D 

elOer ehern. Fabrik (Gewur~-Salze .. u. Riemenscheiben (1200 mm) wegen Ver- A·ugustusplatz 2. rarn. ystem9 . ampf- u. Handbetrieb 
ElI8en~en, Conserven ete.), mit vorzug!. änderung billig abzugeben. Die Pumpe __ ca.taJog l"Ur Cben:oi a grati ... (2 I GG em pfiehlt (6090) 
Zeugn.lssen und R~ferenzen, sucht ]le r ist von Klein, 8chanzlin & Decker in RObertQnosigk,Nordhausen,Harz. 
1. Apl'll c. a~ tlerwelt dauern de Stellung Frankenthai gebaut, hat einen Kolben- I S' h f 1 I llept\raturon 1 1l b 
a.uf Compt Ot r od . Lager. Ofiertcll u~ter durchmesser VOll 175 mm, einen Hub C we e saures Blei ~ ~chwefels::;:~ u:~ ~~~~:~8e-
~10haup..!!!..ostla.g.Dresdcnerb. (2039) von 300 mm und eine Leistungßlahig- (Bleisatz), (2634) ~ f~brikenempfiehltsich zurbestenAus_ 

UutCI'ZeicJluctcr wiinscht keitvo~20cbmpro Stunde bei30Touren hlendend weiss , kanu in be- ' führung aller einschlägigen Arbeiten 

A.~entDren ~~oel~~;:~~ ~'abrik Dittter &(2~~) I deutenden Posten ab gegeba n Bleilöther 

A t 'k I ~ . tl k ' ~verden. Reflectanten belieben Adam Rosenkranz in Eppstein 
gangbarer l' 1 e .lo .ll.pO lC TCl' Höchst a. M. Ihre .Adr. unter 1!Blei~atz 2634" bei FrankenthaI (Pfal z). (2636) 

{i~r:~~n~lg~~scllC SChWCi126~~) Für Knochenkohlenfabriken. an d .. Exp, d. Ztg. "n,uoendeu. Dl'Uckarbeiten. 
~l. Melssncl', Apotheker, Basel, Rohes Thieröl I D 
!I Wer . k a u ft lieferbar succes9ive ie Anfl'rtigung von Broschüren u, 

Für Mannheim, Ludwigshafen un d j:~~es~Q~~n~~a~~ ~~uie~ei::~u~~t. ,10000 biß 50~O kg rohen , ~erkenchemisch-technischen Inhalt.s, 
Umgegend wird von einem Engros- Offerten unter N. B. 2633 an die SalmIak crIst Cucularen, Preis conra nten etc. wird 
Geschäft noch eine lohnende Exped. d, Ztg. erbeten. (2633) • ühernommen, desgleichen dic Ueber-

V ertretun~ Mll;:-Ä.brat~ky, DerDbur~ I (salzs. Ammoniak) u. zu welch höchstem setzung chemisch - technischer Ab-
in chemischen Producten Maschinenöle (2356) Prcis? ':l"eß. feate ~imite beliebe mau ha~dlungen in alle Sprachen aU8-

g esucht. Ofr. werden unter L. M.193 flir landw. u. Indm.t.r. :i'oIa .. c h jllcn, unter Chlffre nSalnuak 2639\1 an die gefuhrt. Offerten unter D 4587 an 
postlagernd Mannheim erbeten. (2629) la. Lederfett, Ia. Wagenfett. Exped. d. Ztg. einzusenden, (2639) die Ezped. d. Ztg. . (4587) 

~ jl. -'-------
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Filterpressen 
sOpW:~ i~lfi~~~ .Betriebe derselben gehörigen Ma.chl.tlD und Apparate liefern ale 

, . C. W. Jullus Blancke \t CO., . 
~llf.dJinenfllbrik nnb QiiifengieJ'li\:'ei, 

(2473) Uerseburc unweit Halle a. 8. 

. A.mmoniak-PrOtlucte 
der WIener .. Gas - An,talten der Imperial-Continental-Gas-Association 
8lD~ sowohl ~Ut· prompte. als Termin: Liererun~ zu dt!1l llillig~ten Preisen zu 
Lezlebeo) al~. schwefelsaures Ammomak) ~eml\hl en und unC:t.'mablen rboda . 
und cye.nf~·el l MUlIma.!ll;ehalt 20 PrOt~ . Stick8tofl'; caustisches Ammoniak, wall ~e~­
h ell, VOn Jedem epeclfischen Gewichtet mit. lind ohn~ Ballons. 

Nähet'e Au sk~nft cl·t!L f> il t aaq Central:B~rcau der k. k. pr. Gasbeleuchtungs­
Anstalt der Imp6rl a l -Co~~ntal-Gas-ASsoC1a!~ n 111 Wi en 1. , ßllrgri ng 13. (:25~(j) 

Sehweßice Säure, I 
GasplllDl.en und Lau;-enltumpen 

liefern 

Klein, 80hanzlin & Beoker, FrankenthaI, 
Rheinpfalz. (2607) 

Die Werkzeugfabrik VOll J. E. Reinecker in Chemnitz 
liefert unter weitgehendster Garantie 

fü r beste Ausführung und Güte: 

Gewindesohneidw erkzeuge, Lehren 
nnd Messwerkzeuge, W erkzeuge für 
Gas-Installation, Bohrwerkzeuge und 
R eibahlen, Fraiser, n ach sc hI e ifbar 

ohn e Profilä nd el' u ng, 

diverse W erkzeuge 
für Maschinen und Hepal'atur -Werk-

stätten ate. (2442) 

F. A. Robert Müller & Co., 
chemische Fabrik, Schönebeck a. E. 

Patent. Verfahren (0, H, P, 31 DM) zur Reinigung 
I städtischer Canalwässer (931) 

L. und gewerblicber Efßuvien. ~ 

Ammoniak-Destillationsappal'ate 
ei!,:ener Construction (449) 

zur dil'ecten Dal'stellunn" von reinem concentrirten ... efz ....... lDolllak aus Gas­
wasser oder anderen am~oniakaliscben Flüssigkeiten, sowie auch zur Dal'st~lIu~g 
der verschiedenen .... rumonißk-fhllze in jedem gewünschten Grade der .Remhelt. 

~einrid; ~it~er, l*IardJillfnfubrill, ~lnßlUiHriVliß._ 
r Continuirliche i 
Trocken-Anlagen 

mit Dampf-oder Luftheizung. (2093) 

Gegenstrom-Princip. Erfolgreichste Wirkung . Ratio nelle Ventilation. Höchster 
Nutzeffeet. Vorzüglich geeignet zum Trockn en von Leim) Gelatine, Nud eln, 

Tabak, Farben , Obst, Gemüse, feuchte Rückständ e ete. etc. 

Bicbard Leltmann, Ingenieur, Dresden. 

General-Depöt in BerUft S.O., Köpnikeralrß8se H 6. 

Guano -Handel 

Geo. Köhle~:n Autwerpeu 
(72 R ue Ommeganck). 

Telegramm-Adresse: Kohler Antwerpen. 
Specialität: Directe:- Import von den Südsee- Inseln (Sydney lsland, Maiden ete.) 

pulverigen Phos';':at-Goanos 65/'5 'I, 
anerkannt vorzügli~b~s vR~b~~::r~:[~ü~nt/~~~:~~:'ospbat_Fabrikatio~.6S I) 

Aut' Vc~~~:t~~~~~~~~~::~~~o~~ä~c;:rX!~~~.YG~:~;!;~~e~uvDi .. ;;~:~~ooben 

I", Die Dürener Phosphorbroncefabrik I 
; ~ ; und Metallgiesserei 

,,,"'-., ;, Hupertz & Banning, Oüren (Rhein land) I 
liefert als Specialität: 

R~!h.guss, Phosphorkupfer , Phosphorzinn , Phosphorbronee, Manganbronce, 
SllIclUmbronee. Deltametall , Weissmetalf. Für chemische Fabriken: Le· 
~trQnaen. widerstandsfahig gegen Säuren und Alkalien , in Blöckchen und 
m rohen un~. bear?elteten d i~hten Gussstücken jeder Dimension. Analytische 

I 
Controlle sammtll cher Leg lrungen. Volle Garantie für constaote Zu­
sammensetzung. Auf Wllnsc.h werden für. opecielie Zwecke passende 

Legl rungcn CODBtrUirt . (5100) 

I.r Flügelpumpeu, .... 
beste S~ug- .und Dl:.uckp~mpen der Neuzeit , ganz in Messing 
ode~ mit, Euengebause In 10 GrÖssen. Für : Wasser, Sprit, 
W em, Dle.r , P etroleum, Oel, Essig, Syrup, Dickmaische, Bolz· 
stoff, Papu~rstoff, ~~~~j~:;'~c~!~:~ii:~~Oniak, Lauge etc., 

Metallwaarenfabrik 
Anderssohn a: Rnautb, Breslau . 

1",ro",pocte ru it ZcuguisSion u_ Prci~lj"teu gratis u. i1'a.nco. 

1000 Stück im 

Linoleum 
( I{orkteppich ; ' 

lJlolybdäusäure, 
atdJl.dlmDlJmUll' tUI 4mmQlD~ 

sowie Bämmtliche 

chexnisch r e ine n Präparate und Reage ntien 
fLir Wissenschaft und Pharmacie 

li efert 

H. Trommsdorff, Erfurt, 
Chemische Fabrik. (11 39) 

BytlraotPressen U.PUIDI)Werke 
in diversen Grässen und LeiBtungen und in vorzügl. bewährter Construction, 

Hebel- und Schrauben-Pressen 
in allen gewünscht e n GrösBen liefern billigst und schnell 

Wegelin & Hübner, Halle a.S. 
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Ern'hte. 188.. F l"lll Z Cl 0 I1 t Il 1885 Antw,~pon . . .t. , 3 gold. Medaillen. 

RhenuElche Guxnrni - VV a a ren - Fabrik 
Nippes-Cöln. 

gi: )J'e,cial i t \i t clt f itt' dJcmtfdJ c l/lt ll1:ih c n: 
a) Glimmt-Fabrikate zu techno Zwec ken, ah Schläuche zu Gas- Wa.sscr­

Da~.pf- . Essig-~. Säul'e-Leitun~ell, f~r schwachen u. starken Dru~k, Sauge~ 
A:~a~::~ ~~dC~~~~~f~~~f!:;ct~~~~~B~·le~:töe:~~~~:r:;t!~!~'er:.~~~: 

b) Rartwumml.Pampeg, Röhren, Hähne, Platten und Stäbe für chemische 
und Saure-Fabriken, sowie für Laboratorien. 

c) "Wllu~rdlchte WIl~egdeC~eD. Stoffe und Kleidungsstücke aller Art, 
SanBeke und sonstige Arti kel für chemische Fabriken u. Laboratorien. 

d) QuUllperc hll_FabrlJude zu technischen ZWecken. (1878) 
Auf B .. t.lIunr .erdon Ge, .... tänd~ .. ach m~a .. , Z.iehnUllr <>der Modell in.lr.ii~uter Zeit all.tefertirt, 

Beines Wollfett mit Wasser, , 
Marke Riedel, \,:' ,.'/ 

Reines Wollfett mit .Glycerin , ~ ~~o.~/" 
Marke Riedel, __ ~';1\-~_~ii'-~ empfiehlt 

aUlIlloniakfl'c.i! ~ /" \"-'\ .-.,:.; "",,/ als Salbellgrundlage 
~-oß.\,e , ~ 

(2595) /~~_ J..:...:Y-.... ....,.. ä 1\1 4 pro I kg, Quan titäten 

~~\,.\.V-~ 4 ' billiger 
~3;. " ~ / -
~ J. D. Riedel, Berlin N. 

Manganerz, 
prima I-t.Rukasisc hcs, 

ab Lager H a m bur g und A n t we r p e 11 und 

Schulte & Schemmann , Hamburg , Importeure. 125 (5) 

Farbwerk Friedrichsfeld, 
Friedrichsfeld in Baden. 

(6D) 

.Anilinfarben. - ---- - -
8ulfatpfannen, 8odakessel, Oyli nder, B etm ·ten, 
ür Salpetersäure-Fabrikation , überhaupt Bämmtl iche gusBeiserne Gefässc für 
chemische Fabriken empfehlen als Specia.lität. aus Qualität&bolzkoh len robeisen : 
(~) __ ...!!an~& !!i~ beler,_Adolp~ütt!..~ OII[en burg~~N~~_ 

§ mit 'U~?~b~~O~}~,~~y"cm . vo~~~ot~~r~2~~I~I~e~e~~ng I § prO Minute 0 I ",,"'., ..... '''"' I 
. - . -- ~ 

Menck & Hambro~1 

iipt.raim Greiner, ~tiitzerbach i. Thür., 
_ Glas ~ Instrumenten ~ und Applll'aten ~ Fabrik -

(479) für Chemie, Physik, Pha rm acie , Meteorologie und Technolog ie, 
liefert als Specialität: PrächloDlf~'n.trDmeDte u. sä.mmt­
liebe Apparate und Geräthsohaften von Glas , Holz , Metall 

und feinstem Porzellan für das Labo ra to ri um . 
Alk Rlimeter und Titrir-Apparat System A. Kna uer, patentirt, 
sowie alle uekannten Apparltte für Chemiker ete. - Normal­
Thermo-Alkoholom eter, sowie alle anderen. Aräomete~!.. Milch­
prober, Saccharomeler etc. aller Art. Barometer. ~ormal, 
Thermometer ; se hr genau justirte Anilin-, Bade-, Cylinder­
F enster-, Glaestab-, Gabrkell er-, Kell er-, Maisl'h., Oelbad- und 
Zimmer-Tbermometer, Büretten, Pipetten, Cylinder,l\Ieosuren, 
MIsch-,G ramm -_ Koch- u, Li t.el·- lo' lascben, Kochhecber. Vorzügl. 
gesch!. Glashähne. Glaswolle. Glasröbren, leich tflüssige St.üt.zer­

bacher und 8(Jbwerflü~ei ge böhmische in aUen Weiten. 
Dhust.r. Cato. lOi: stol.>.t :Best c Uorn gratis u. trauco zu Diensten. 

2cnfrin's ~at.-J\6rd)fu~v"nlllt. 11 
In den grö~sten chemischen F abriken im Gebrauche 

in einem Ebblissement übel' 1200 St.ück. 1 

Vorzüge: E~~r~~~~~~' ~i ll~:te uU~t~~uj~~~~este 
von Dampf, heiss",m oder kaltem Wasser 
gcnau abacbliesBendes Ventil. -
Btärkerem Gebrauche beSBer und 
jedem anderen Ventile. - Reparat.ur 
eines neu,en Ring-es ill. wenigen Minuten möglich, 
dn.s Ventll aue der Leüung nehmen zu müssen. 

~[lIster, Preis-Courante und Zeugnisse 
zu DienBlen. 

Ausstellungen Analysen -W aagen L~~~~:,~;r::, 
;r~:,:r~:d der besten, bewährtesten und neuesten ::i\:~~~~~r~, 

vielmal im In. Constructionen Chi.ago, 
u. Auslande liefert. \969) Wien , Stock· 

Patente. F. S a rtori us, Göttingen. hOlm'e~:.üssel 
~IID~U für llJaag,. iU wi~"fIl)Qftl. »wrm,. ~~rl~QI~DU mit ~tlrir~'krafl • 

Eismaschinen I 
zur Eiserzengung, ~1l1' Ktllilung vo~ IUlllmen 1l.Fliissigkci ten, I 

rur Brauereien, Stearm- und ParaffInfabriken rur chemische Fabriken 
Molkereien, Schlachthauser, Fisdhhandlungen, (1444) 

hefern 10 beBt. bewabrtester Ausfubrung fur Jede gewunschte Leistung. 

HIlB.de und :t:lnerhusigste Maschine. 

Wegelin & Hü bner, Halle a. S. 
~llrdJhtenfllhrtk "nb <!iitfengielierei. 

----- - -

Hähne und Ventile I 
für c heIniElche Zw-ecke, 

sowie fiir Dampf. und Wasserleitungen, J 
liefern 

nftcb bew.h~.ten V ••• tr~ctlo.eD ah S p c c i a 1 i tä t 

b'. .Ge~ruder Reuhng, Mannheim, 
brtk fur Armat uren, ElBen. n. Metallgieaserei. 

K ataloge gratis una franeo. (1 809) 

~ 
EiSenbahn 

Köln 
f)ie Lietet ll 

(6 .. p1' E) (i 
, 0<1 _ 40< 
B<hPIiuö, 3C 
baumwolle, ' 
,ergebeD , We~' 
feneiehlllU 11 
lo)wUliJstru 
ficb~ offen ge 

!:~hD~:~;~ 
Aagebote .iod 
ICh rir~ bi, 111 

Boreal! auf de 
bernmttn Et 
dortbintinzul' 
des Znacblage 
28 Tagen Dad 
vorbehalten, 

Köln, den 
~QI.Eisenb ~ 

laeher' 
la iilm!n·, ( 

.... "';riS j 

~; ~l 
td'-~ A 

Zi ~~ 
uii=t 
-i Qg:! 

Il1ldrtObll 
I'iir W;sser,Bier,. 
Syrup,Spirl lu l,C 
P'PJerstolr, Tbee r 
lklle LaJstng, Sa 
3O.1t"'Uin'ILk 
O'U~lodjrll.1rt p; 
hlllPflllafdltnfn 

Ii5IPWPUIIIPtll,i 
f.mp'''trtd, 

NEWTON, C~ 
(1695) ll:M 
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J::isenbahn - Directions -Bezirk 
. Köln (rechtsrh.). 

DIe LIeferung v. ßetriehsmaterialien 
(Gruppe E) für dA.s Et8.!fljahr 1886/87, 
und z.wa~ 400000 kg mineralisches 
'chmlerol, 300 000 kg weisse Putz­
baumwolle, 150000 kg Gasöl 6011 
verge?en . we~·del~. Das VCl'dingullj.{s_ 
verzelChols8 Ist Im Materialienbureau 
>.Johannisstrasse 65 hierselbst zur Ein­
aicht offen gel~g-t und kauu vo:\ dort 
Kegen frankir~e Einsendung Von M 0,50 
auch porto!rcl bezoli('cn werden. Die 
.Ang~bot~ !5lDd m it. entsprechender Auf­
sehrlft. blEI zu dem in vOl'hezeichnet"m 
Bureau auf den 26. Februar d. J. an­
berau!Dt~n Eröffnungstermin fl'llnkirt 

~~~t~:s~~]za~s:snd!?,:I'ü;~~c~;i~~il~~~ 
28 Ta.gen nach dem Eröffnungstermine 
:vorbehalten. (2G27) 

Köln, den 10. Februar 1886. 
~g1. Eisenbahn - Direction (rechtsrh.). 

Naeber's Rotirt\ndl' Pllml)en 
zu Ri~men'l direkten Dampf- & lIillldLetrieb. 

~-~:j 

:l!t 
..... Q~~ 

10 Jahre ohne Abnutzung lrn Betriebe, 
filrWasser, Bier,Würze, Dickrnai sche,Melasle, 
Syrup, Spiritus, Oel, Fett, Säuren, Holzstoff, 
Paplerstefl', Theer 6tC. IJis 50lln Liter rnlnut­
liehe Leistung, Saug höhe IJis 9, Druckhöhe b. 
30Mtr.,garingst.KraftbedarrlangsarnerGang. 
Unexplodirbare patent. RÖ~ rendarnpf\l;euel. 

i)antpfmll!tllllltll. ~Illll"f:, Mllilltn< linD 
etofftmnll.1tn. itabrltltlti1Jtll, IBtde!, 
~Amllfllluld, $ulfnmdtr D. R. P. 

UHEMIKER-Z~~l'I'UNO. 

M a ~ eh i ~ e !l fa b r Bi Gei s Ii n gen 
m GeIslmgen, Württembel'g, 

• empfiehlt ihre Speeialitäten: (1874) 
TurbllIen, .. WassCl·rUder~ Transmissionen, MahlgUnge (ober­
und unterlaufige) und ]Iahlg,mg·,\.spirationen (eigenes Patent) 

fut' Cement-, Dunger- und Chemische Fabriken. 
Hartguss-Artikel aus unerreichtem Material, namentlich 

Walzen jeder Dimension. 
~"I1!rcidyc crltc ~t.efcrcttt.elt. -- t![;üdJHg.e ~.ertr.ctcr g.erud]t. 

1252.9) 

übernimmt den Hau runder Dampfschornsteine aus radialen FaQonsteinen 
inel. Materiallieferung unter dltuernder Garantie für Stabilit.ät und Witterungs­
beständigkeit. - Zahlreiche Iteferenzen in allen deutschaD Provinzen, sowie 

in Russland, Oesterreich. Schweiz, Holland und Bel~n_. __ _ 

Dampf.entwässerer (Wasserscheider) I 11 D. R..P. 29575. (1178) 
~~~="';:""""""";""";~ 

Bester und zweckmässigster Apparat znr Erzielung 

~ 
dUl'cIoans trockenen Dampfes. . 

- , ; i. Vortheile: ~~~~hr~~~~ga~e~~a~.ui)z~:~~!~i ~Ca:äedli~h~:*~~~~~~ 
NEWTO-N-,-C-HAMBERS- &- CO. ~.' ~:~~~~v~~~fl~ ~t~e:n~:~c~:~~~~f~~ehe drv1~!~~:~6~ri;~~~~ä~~i:~ 

Lei8tung. 7)KeinerleiRepar. 8) Keine Ueberbürdung d.Rohrtour. 
(1695) LI MIT E 0, I '--. 9) Billiger Preis.- Die Lieferung erfolgt ab Lagerunter Garantie. 

T H 0 R N C L I F F E. ~. P,eia".<en amVedangen g,"tia =d franco. 

SHEFFIELD-ENGLAND. ~ Hall. Maschinen- und Dampfkessel-Arrnaturen·Fahrik 

~n~B~~:~t~~~e:·(~:~~~~~l~:~~;): DICKER & WERNEBURG, HALLE A.S. 
schen patentirtem Verfahren) von ~IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII~IIIII~IIIIIIIIIIIIIIIIIIII""IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII~ 

chemisch reinen 90- u. fJO~procentigen 
Benzolen. Toluol, Xylol, "Solvent­

Naphta" ,Carbolsäure u.tresole,Schwefel­
saures Ammoniak, Anthracen. 

Fabrique 
de 

Superphosphates 
de chaux mineral 

ct de noir ,1'os. 12140) 

. CH. MEURICE, INGENIEUR, 
CHARLEROI(BE~Q~ 

I Echtes Linoleum 
(Kork-Teppich). 

Billiaste Bezugsquelle im Fabrik­
<> Depot von (2424) 

Jlllills Henel vorm. C. Fuchs, 
- k. k. u.k. Hoflieferant, Breslau. 
Qualitäts_Proben. u. Muster :Cranco. 

Analytisch - mikroskopisch.es 
und chemisch - technisches Institut von 
Dr. Wilh. Thörner, Osnabrück, 

vereidigtel' Chemiker, .. 
empfiehlt sich zur exacten A~sfuhru~g 
aller im Handel, in der Techmk und Im 
Fabrikbetriebe vorkommend. Untersuch. 

8peCial~t:j: l~~~~~~i~A~~~y~:~~rial;~~6) 
Hühl­

Erhitzung; apparate 
für alle Flüssigkeiten) D. R. P.) 

fertigt in allen Gl'össcn 
Kupferwaarcnfabrik F.Hochmnth, 

Dresden. (2510) 

I 

Berlin 1879 _ Porto Alegre 1881 - Moekau 1882 
Goldene Medll.ille. Amster~am 1883 - Teplitz 1884. 

221 
Eisenbahn -Directions -Bezirk 

Erfurt. 
Königliches Eisenbahn-Betriebs-Amt 

Etwa 40f2rl~~A~~~~~'stheer(5~;5J 
4000 kg Kohlenwasserstoff, welche bis 
zum I.Apri11887 inhiesill:erOelgasanstalt 
voraussichtlich gewonnen werden, sol­
len an d.Bestbietenden verka.uft. werden. 
Verkaufsbedingungensind beimBüreau­
Vorsteher, Askanischer Platz 5, von 
9-3 Uhr einzusehen und werden von 
diesem gegen Erst.attung von 50 Pf 
verabfolgt. Die Gehote sind, unter 
Anerkennung der Bedin'tungen, bis 
zum 1. März d. J., Vormittags 12 Uhr 
an UDS nnt"r der Bezeichnung: "Ge­
bot auf Ankauf von Nebenproducten 
der Oelgs.9-AnstaW' einzureichen. 

Berl i D, den 11. Februar 1886. 

Goldene Medaille.;..~twerpen 1885. 

Pulsometer "Neu haus" 
Modell 1885. 

Anerkannt beste 
Construction. 

Grösste garantlrte 
Leistungsfähigkeit 
bei billigstem Be­
trieb!'!. Vielfach aus­
gezeichnet durch 
Medaillen,Olplome, 
amtliche u. PrIvat-

Atteste. (2316) 

©rrubg'f'~t' l3reif'. 
Für chemische Fabriken: 

Pulsometer aus Hartblei und jeder 
gewünschten Bronce-Composition. 

Deutsch - Eng!. Pulsometer- .'abrik 
ßl. Neuhaus, Berlin N.W. 

Telegramm-Adresse: Hydro-Berlin. 

Cellulose-Packpapier 
von den gewöhnlichsten bis zu den 
feinsten Sorten in allen Farben, 
Formaten u. Gewichten liefert als Spec. 

Die Actiengesellschaft (2448) 
f'tir Maschinen-Papierfabrikation 

in Aschaffenburg a. Main. 
Muster und Preise ""-erden au.f Ver_ 
~g<:'ll p_rOl:nptZ1.~~~ 

Salmiakgeist, 
kohlens. A.mmoniak 

offerirt billigst: (2029) 
Chemische Fabrik Gössnitz, 

Böttiger & Seidler, Gössnitz (S.-A.l. 

I 
Chemisclle Roh;u~' Halbproducte I 

Anilinfarbenfabrikation 
in jeden Quantitäten und zu aller­

bIlligsten Preisen. (2542) I L. Y. Rudol'ff, Frankfurt a. M. I 
I Theodor Keil, Halle a.S. 

Mineral;i;;~l~'~'Apparate 
nellester u. hester Coustruction, 

prämiirt 1885 mit der gold .Medaille. 
D. R. P_ 25778. (2&S7) 

Filter- u. Presstücher 
für alle Zwecke. (2571) 

Klein &Qnenzer, Kleinheubacha.~1. 
Fabrik technischer Gewebe. 

Bors. lflan!;anoxydul, 
chemisch rein\ (2574) 

empfehlen billigst als Specialität: 
Kähne & Peschel, Hannover. 
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g;pedafifitf: ~e~ill'ir-lIllb ~ecfißdr-ftpvarafe Actien -Gesellschaft ,. Lauchhammel' ". 
Hauptcomptoir: Lauchb am mer, Provo Sachsen. 

Tt'chnisches Bureau: Be r 1 in, Charlottenst l'aBa6 50 - 5I. 
Eisengiessereiell in Lauebbammer, Gl'öditz uml ßurgbammer. 

. Walzwerk und Rohrbiitte in Riesa. (2354) 
Abdlunpr.,rauut'u, Sulfafl)fauut'lIy 

S~~'~;=:'i~~~::~i~~,,~j,~';;~I'i:,i.~:;~ I~~,"~R,fü"h;;r:w,e::r,~k:e:~~und -Maschinen; Aufzüge; Re-g I Eisenconstructionenj Röhren· 
I Kesselstein-Ab­I' 

~ ~i~berc & D~ls, f 11 
.. Masclnnenfabnk, ElsengleSSel'el und Muhlenbauanstalt, [ I 
~ Hilden bei Düsseldorf, ; 
.~ übernehmen als la.ngjährige Specialität die complette Einrichtung ... on ~ I 
!t; Bleiweiss -, Mennig - und Farben -Fabriken " 

nach den neuestcn Erfahrungen. 
Praktische, gediegene und preiswürdige Ausführung der dafür nöthigen 

Apparate und Ma sch inen, als: 

Neueste 

DlUlIpf'kammer­
Einrichtungen 

Bleioxyd -'V asch­
maschinen, 

Deutsches Reichs-Patent, mit 
wesentlichen Verbesserungen 

versehen, 
Auswasch-Trommeln, Rühr­

und Schlemm w erke, 

mit Eseigverdampfungs- und 
Kohlensäure-Oefen. 

Terrassewnahlgänge, Bleioxyd· und andere Pumpen, F ilter-, Spindel· 
und hydro Pressen, Trockenkammern, Trockenapparato, vollkommen 
staubdichte P~lverisi.rmahlgän~e, Des~ntegrator~n\ Kollergänge, Eleva· I 
~:~:~s!::~~=~~~~~;~ ~~~~X:~;~r:~s~~;~~:;/'~~~:!':::::e~li:t~~~ I, 
ferner TransmiSSIOnen In Jeder Au sfuhrun g. Hanf- und Drahtseil-Trans· I 
missions-Anlagen , einfache und Cornpound -Receiver -Dampfmaschinen I 
mit Scbieber· und Ventilsteuerung, Turbinen nach Girard, Jonval- und 1 

Francis-System. 
Prima Referenzen über die vielen Ausführungen in Deutschland, HOlland' j , 

Belgien, Frankreich, Spanien, Italien. (2570) 

Die 

Füllhorn-J\larke 
(im Preise neuerdings ermässigt) 

hietet allein Garantie für 

echten Ohlendorff'schen 
Peru-Guano. 

Man achte genan auf die Auf-
8chrift der Säcke und Plomhe 
und hüte sich vor den im Hand el 

erschienenen Nachahm ungen_ 

Hamburg u.Emmerich •. Rh. 

Anglo-Continentale (vorm. ü hlendorffsche) 
Erste Fabrikanten des aufjlcacblo9Benen Peru-Guano. 

Bectification und Destillation, 
auch im Vacnnm, von Spiritus, Aether, Benzol 

Anilin, Napbtol, Essigsäure, Stearin, Glycerin, Bernstein', W8.8Ber. 

Vacuum-Apparate jede, A,' u. G,Ö"e. Extractions-Apparate. 
BleiUberztlge anf Eisen nach {jl'aham's Patent. 

Chemisch reine Filtrirpapiere, 
eckig und fund, aus reinem, naturgebleichten Haderstofl' unter 

Verwendung eisenfrei cll Wassers hergestell t, 
empfiehlt 

lJIax Dreverhoft~ .-al.ierfabrik, 
Comptoir: Dresden N. (636) 

für chemi s che Fabriken 
zu leichten und schweren Flüssigkeiten, besonders für Holzgel . , u. Eu·e· i - re 
nach langjä.hriger bester Erfahrung bei höchster Ausnutzung der Apparate. 

Feroer Apparate fü r (1196) 
Aleobol absolut., Aether·Alllagen mit Reetlficatlon, Vacuums, 

Verdampfpf'anllell, Abdampfsebalell. 
Für Laborllterltlh recht praktische Apparate mit eisern. Oefen f. GasfeueruDg. 

Kupferwaarenfabrik Friedrich Tribbensee, 
Berlin S., Louisenufel' 3 a. 

~~~'~'~'~'~'~'~'~'~I~'~'~I~1~1:l1:l1~1~'~I~-'~I;;.-~-t;;;;~-;;;~~:I:I:I~~~~;;~ 
Der österreich. Verein flir chem. u. metall. Production 

in Alili$~i~ Ill. dl. ~ • 

lief", Thonwaaren und 'w." 
Condenaationsgefässe für Salzsäure und Salpetersäure {Bombonnss 
und gauze Condensationsanlagen für heide Säu ren. Chlorentw.lckle.r, 
sowie Thonappa rate für die chemische Gro6sindustriej ferner ThonhähnelD 
allen Dimensionen, feuerfeste Steine; Steine für Rohsodaöfen ; säurefeste 
Steine zum Aussetzen der GlovArthü rme, Chamotteplatten für Sulfa töfen, 
PI aUen für Schwefelkiesöfen (Feinkiesöfen) • Mariotl 'sche Tropfflaschen 
zum Aufgeben der Salpetersäure beim Bleikammerbetriebe, Abdampf~ und 
Krystal\l airscha len , Oecantirtöpfe und Röhren in allen Dimeusionen etc. 
Der B~zug VOll uoserer Thonwaaren-Fabr ik, die IIpecieli seit 20 Jahren 
nur für die chemische Indull trie arbeitet, hat gegen jede andere Thon-

+ waarenfabl'ik den Vorzug, dass alle Producte in der eigenen grossen ehern. 
Fabrik Anwendung finden und somit die Braucbbal'h it durch eine lange 
Reihe VOD Jahren const.stirt und stets wieder von Neuem erprobt wird. 

Die DirectioD des österreich. Vereins rur chemische und 
metallurg. Production in Aussig an der ~lbe. (1385) 

+++* * I I " 1 II ~++++." 11 I •••• G I I I I •••••• 51 

Pl'iillliirt auf ,lru Ausstelluugen iu Cölu 1875 u. 1876 11. ill Berlin 1879_ 
Welt-Ausstellung zu 11lelbOllrm; 1880, Silberne Medaille. 

.Hlg. Deuhche l'al ell l ~ u.luslcr5cb utz-.-\u s~tcllulig I U .'ranli.furt a . n . I~81 , SUb lied. 

(HIGb) R 0 0 T'" 
nichtexplodirende Dampfkessel 

bau .. n als au".,,!o he~B l i chD Spfdalll:it 

Walthor & CO. 
in Halk a. Rh. 

Ver.ö.el Unbedingte 
Sicherheit vor Explosions· 
gefahr; vollständige AU8· 

nutzung d.Heizgase; raeche 
Erzeugung trock. Dampfes 

von belie~~gu~e~fo~:~:~~ 
; bequeme RelOig ullg. 

Bleiventile 
inEisenpanzel' 
hefern in allen Grös8en u. zu billigsten Preisen 

als S peoiali tä,l: 

C. W. Julius Blancke & CO., 
Maschinen- und Dampfkcssel-Armaturen+Fabrik, 

Merseburg unweit Halle a.8. 
Genera.l-Depöt in Berlin S.O_, Köpnikerstr.1 16. 

tl rorVl'de BrdUß. {2472} 

H. F. Stollbera-, Maschinenfabrik, 
Oftenbach a. Main (1109) 

• lie ro rt als Specill!ltlt rtir Allllin_ Und P,~fbllnt.brlkeD ' 
Pulverb.lrtrommeln, Di8integratoren, K o ller..-änlre 
~:~;;.~~e.~~~e;:;~e;~~bCon9truct~on. Siebmaschinen ~ Glätt .. 

1JUunrlrhr Jh:et:::!~~:-:~q~~~ ~7~1~:~~ nfnhled. GrÖu'. 

D 

Pil 
mit pate 

Pu 

Feldspath 
lar PorzellaI 

Engl.Cl 
nrPonellan_tt.J 

Rügener SI 
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H.F1emming 

1S1 
.fItttu, .Ringe,_p 
flterete.!ief.bill 

~ 
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aR,fI"'.destii 

..!R1R1ing, Ka 
~~~°tii 
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~ie .A.~tie~ .. K~~~hi~e~:I~b~ik S~~~~~h~~~e~ 
empfiehlt für alle Indust.l'ieen: 

Kroog's Patent-Filterpressen 
verschiedenster Sy~ teme und Constructioneo bis 
1 Dm PressHache in Eisenj Holz ul .d ßronce. Voll­
kommenste Verdrängung der Flüss igkeiten aus den 

P ressku chen. Geringster Tücherverbrauch. 
Ueber 1500 Stück im B etriebe. 

, Schnellfilterpressen 
mit ZW llltn gsra bmen für dü n ne Kucben. 

I,aboratoriums·Filterpressen. 
Fer ner 

Vacuumpumpen und Luftcompressoren 
mit pot~.nz~l'ter Leistung durch Unscbädlichruacben 
der Bl'hadhchen Räum ., mitte!SL Dl'uckausgleicb. 
PlI. tent BUT I\khal'dt u. Weiss. Dan Leistungs­
fäh igste u. Vollkom met ate was darin .. xilJlirt :.Inter 
garanlirter Volum lt'i stung in j ed~r Com;truct ioD . 

Pumpen iu deli verschiedensten ConstructiOll ell fiir kalte und beisse Fliissigkeiten, Säuren etc . 
Montejus für DaIIlpf; Luft und zu Säuren. 

Dampfmaschinen mit Präcisions-Schiebersteuerunl[en mit und ohne Condensation. (2497) . 

Filterpressen von Schütz 4 Hertel, \Vurzen i.S. 
in E isen, Bolz und s,il\l'ebestlln,Uger pat.ent. Schlfefel·Coak·Masse, 

mit patent. Ra,l· und patent. hy,h'aulischen Verschlilssen , mit vollkommenster A.uslaugung und patent. Luftabfiihrllng. 

Luft-Compressoren mit patentil'ten Katarakt·Venti len und vorzüglicbster patentirter Kühlung. (1826 
Pumpen aller Art, Montejus und siimmtliche ~laschillcll und A.pparate für die chemische Industrie. 

Feldspath und Quarz 
zur Porzellanfabl'ikation etc., 

Engl. China- Clay 
zur Porzellan- u. Pap ierfabrikation etc. 

~laschillellf(lbl'ik Buckau, ,129") I ~Oral, ~orräUtt, 
Actien-~esellschaft ZU Magdeburg ~innOlt)h, (15221 

&"dd'd:~{; 1838. III Buckau .. MagodeburQ' &"fA.h-tet: 1SJ5. elj!*"nefl Fabrikat, offeril"en hilligst : 
empfiehlt sich l: llr Lieferung von I Rnnkel, ~lartin & CO., Köln a. Rb., 

Rügener Schlemmkreide 
liefem (2449) 

Damptmaschinen jeder Art, Dampfkesseln etc. , dJcmtrrlJ.e Babrih. . . ... . I Agt>ut.en an gröss. Plätzen gesucht. 

H. Flemming & CO. , Stettin. S~W!~ maschm elleu Eiunchtungen "ir chcmische Fl'brike~ --'~~~r~-r;;;.;~.;;;;::s:::. 

D~~ ~U~~~W~h~~~lr~ PAU L LI N _ ....... Asbest i 
·Platten, ·Ringe, · Packungen ·Faser f'~r I 
Filter etc. lief. bi.lJ. in reiner Waare dle Preis pro Quartal ;\1. 4.-, in Berlin M. 3.ÖO, durch jede Buchhandl un g und jedes Postamt. 
Asbestfabrik Gebr. Plöger, Hannover. Probe-Quartal M. 3.- , in Bcrlin?lr. 2.50. Probenummel'll durohjedeHuchhandlung gratis. 

- --Glycerfn(1690) I Deutscher Cognac AU' e;nom uu, ,o.,·lie,,,,deo B,i.fe eio~, he,.o~- --:~~~~~~~~~~~ 
. . , • "'geoden Chem, km. P"of",o," ein" UD!' C. Blumhardt & Mookert, 

roh , raffln. u. destlll. , liefert als Spec. versität, entnebmau wir die i\!5ttbei Jung, das s die Prod~cte der Expo rt-Com- Sirnonshaus b. Vohwinkel, 
H. Flemming, Kalk, ehern. Fabr. ~:e~~l~g~~~II~~l~!~::,~~esco~~::;su~~~ :~dRh~l's ~~~hr d;~~,~ t!lr~~dt::uw~~d~:8s1~d8 Rheinprovinz. 
Prärn~~!::;~~:~~:~<;iP~~~~~ed_, I "Deutsche lVein-Zeitllng" No. 30, v.19. /4. 85. (2186) Itrtrne idjlebkatttD 

C~n~~n~~ti~n~-T~~I~ 
mit Expansionskörper 

_ Patent Kuhlmann ----= 
znm selbstt.bätigeu 

Elltfe1'lleu des C<Jlldensatiouswassers. 
""""V'o:rzüg e : 

Einfachste Construction! , Grösste Dauerhaftigkeit l 
Kein Schwimmer ! :1 Grösste Leist~ n~ ! 
Keine Abnutzung! . I Beque~es ~lmgen ohne 
AbBOl. BetriebsBicherbelt! Betrlebsstorung! 

Billigste Preise! 

Specialität der Maschinen· und Dampfkessel-Armaturen-Fabrik von 

C. W. Julius Blancke & CO., Mersebul'g, unweit lIalle a.S, 
,äl Uullrhd.c ~rorv.ed c Gratie. 

Gen ernldepöt jn 13ERLIN s. o., .I-t:Opnjke .... ua • • e llG . (2470) 

gi:adth:ar~.en . 

unb OanbrU~tglIfit~e 
jed e r Art. 

Ballon.Karren aad 
Ausguss-Apparate 
f. ehem. Fabriken. 

Als Bleilöther, 
empfiehlt sich (2578) 

-.-!l. W. Torllau, B"lle a. S. 

und (1190) 

Presstücher 
fUr jede Fabrikation. 

Gottschalk &. CO., Cassel, 
mecballiscllC Weberei. 
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. I ' m;:;-:-:::;-;::;:--"' '''''''''''''''''' ",-""-,,,-''''''''''''''''''''''' '''''''"!9;' 1 Ulttersa z, Gro .. e .• ilb . ~.talt. . . Golde~e1ll!~~d~: ~ 
I a. Cl'yst. zu Drogenzwecken , lIa. zu I Medl.,lle DUlul. • N h{j 1 1880 I' 
t echDl8cben Zwecken, liefern wir in TI dDr! 188S . ,A" Q I ac 0 ~ 
empfehlen wir RUllserdem chlorfreies 11 l \.1" \ - • 1 
b"terw';8B.r W.",. FürApothek,n I ~ ~~"\\l \) e" C. I 

Bittersalzld~rn~uell deutschenPharma- l~ ~\~ E - - I.t ~ J O:''/j , 
. capee entsprechend. _V InrlC - UDe '11. I 

Muster gratis und frallCO. I • ch e mischer Laboratorien 11 
"'\'Vüstenhall'en & 0t; .. , I 'I mit aUe. A'jili!' a:ra&e. und I1t ... . III... II 

chemische Fabnk. (2013) I == . 
" ""k lingen in Anl .. lt. \ \[1 Mechanische Werkstätte für phYSik. Apparate 11I 

[ nm Uderrlcbte lß V~ und höheren Schulen '~I 

~i Glasfabrik u. Lampen- Glasbläserei. 1 

Gltih- ' t 0 l~n 1I ~I Alle ... Gebr •• eb. I. Laboratorien "'öthlsen Utensilien •• d Ip~;;~~! ~ Brenn- ~ I !I 8lUd etete lU reicher Auswahl vorrsthlg , unter Aod~!e ll 11 
I W.eab 8 •• cbea • • flcblOr liber, I1!.ctCl't()~ TOD vorz.utrl1cher I 

SClinlelz.. 11 Q.uaUtä:c von echt ~öhlDlBchem, Bchwor !chmelz}larern Glase 1 
TrOCken-l 1 ~ B .. ond ma.h,nw".nfmeck,amauf d" m un"rn Werk,t~tt~n gefert'~ten Ir 
bautuud w""leuunbefn.d,g,ode 1 Reagentiengläser mit eingebranntem, emallhrt. Schild, Ilrl 

Aolagen corllglrt von I I wie wir 816 an vlele UDlverMtäten des In- und Auslandes gehefert hl\btlll I 
G, Weigelin Stuttgart. I S! Pre,,·Courante I) für chemische, 2) Tur pharmaceut "che Artikel, II~ 

TeChmsch~S Bureau \=- 3) für p.!!ysik~lI sch e APp~r~e :t~h~ :,..u ~I~S~':: t-I _ 0;;;; Jt.. 
fur Feuerungs Einrichtungen. .... t-I """ 1-1 ...... - t-4 ,.... ...... t-I ...... 1-1 - _ ~~ 

(2528) 

Directer Bezug. 1 
Goldene und eilberne Herren- u. Dam .. n-

Remontoir -Uhren 
aue den hiesigen renomm ir te.stcn 
Fabriken zu billigsten Ta.l{e~pl"elsen. 

VOrßügl. Werke. Mehr,iähr. Garantie. 

St. Imier (Schweiz). (2374) 

C. Scbleusener. 
Antichlor~ -

Schwefelnatrium, cryst. I' 

Verein ehern. Fabriken, I 
~annlJeim~9ß) 

I Heinrichjfu;el, I 
~lagwii!-~.eiV!ig 

Erste Fabr ik patentirter . 

Oelgas -Anlagen. 
150,1 ) 

C. G. Haubold jr., MaschinBnfabrik, 
l l!:tabUrt 1837. 1 Che:rnnitz, Sachsen, 1 Etab Hl:"t 1837· 1 

,. ,,,,, .~,",,: liefer t als langjährige 8jteclll. l ltii.t ,....... ..... I 

" ~~n!~s~!~~!~~!~h~{~~;~~;~~~~~~,~~~~.~I," I 

1886. ~o. 14 

Goldene Staatsrnedaille. 

(2583) 

Schmic(leeisell oder A U8 StallI. 
Geschweisstc Tiegel in jeder Gröss6 

und Wandstäl ke liefer~ 

W. Fitz n e r, Laurahütte, Oberschle .. icn , 

D~IJ~k~el!a br ik, ~rüc~enbauanstal ~. 

Ludw. Hluss mann, 
Hameln a. d. Weser. 

Specialitnton: 

Ferr. hydrog. reduCt. 
in allen Procentuirun,l!en. (23~6) 

-.!"!!Pl'iip~~,",-t,,::Ei~,,!~itl'!O)._ 

Hupfer -Bohre. 
~ . < ,. 

Einri chtun2:i'n für· (2241) 
eIn'm. La boratoriclI, Fa.rbstoff. 

und Leimfabrikeu, 
Fiil'bcl'eien , Bleiellereiell, 

Seifen-, Zucker-, Oel-, Extract­
und ätheriscllC Oel-Fabriken. 

Apparate für· 
Milchzucker und condensi rte Milch. 

Complette Dampfheizungen 
und T!'ocken-Anlagen. 

glotQttons fc6CQn!ltn, ;PtlliltQ(i(lns­
u1lb "gtrcHficatiolts·Jl""arttte. 

VaclluJU-Apparate. 
Wasser-, Sand - und Paraffinbäder, 

Extractions -Appara te, 
Trockens c hrä n ke, 

"iihl-Appar • • e. noppe l kelllu~l. 

.A..bclwJll'tschalen. 

A. Ziemann. Stuttgart. 
-e: st-~ ~W~;~df::~~~::~~~~c~::e~~:~~:~a:f~~~:~o::ee:end ~R~ I 

~~~:e~:~r:i~~.t~gD~9 S~~~? vi~~e ld\~~~~·M~ I Delicatess-Schinken, 
Mater ial ,auswelchem schinen in LaborR.- I 8-30 Pfund Bchwer, garant. ~richineo-
mei?-eCentl'ifug~ng.e- torien , che!l" F~bl"i- I fr~i, dfL8 Feins~e u. BeB~e, wae .ra~riei~ 
fe:tlg~ wel'd~n.! Ist In ken, D~namltfl\.bl'lk('n wird; U IItel'bem abgesagt. mlthm em 

Bereit. mehr ,,111 eoo iloleher e~lDer Quaht.o.t .ge- etc.lm Betnebe. I volles rundes Stück, a 98 Pf pro Pfd . 
.... ll laCen r .• o_t:oOo~~ammeD eignet, den ElI~.wlrk- i mo. R~ fer e n zen \ .~ Cervelatwurst, ohne Sehnen 1,85 pr 
~r~~~e~~~~e Gf~d~~~:~:~a~~e,~~~:, I ~:~~:~~~T~:Wid~~: wel'llen gegeben. ~ :~~~~::;~~st 1,35, l'~ 11 

lla.lel ,:1Io.kl'lu ,Dre.den,Halie. I ~PCttcUc (!)ffcrtcll flcl}cll <tuf ~l\nrdJ ,U ilirnllcn. (2393) ~ pßockwurst 1:20 :: 

. . 0 - ~I I : ~::~~~s; Leberwurst ~g :: 
Zerklemerungsmaschmen, V erlag von lulius Springer in BerUn N. ! ~ Rollschi~en obne Knocben 1,35 11 

Mu"hlen TI Aufbereitungsmaschinen I So.b.o . " cbi.n, I e Lachsschmken obne Fett u. 
. . ~ Knochen 1,45 n 

für , 11. hHneraH eo, Cbem;kaHen, Kurzes Lehrbuch der Anorganischen Ohemie I P" o Pfuod. Ammeh.s Attest w;rd bei-
Farbstoffe, Düngstoffe und Gerbstoffe, I I gelegt. P ostkistchen, ein Sortiment 

Drogen, Gewürze etc., I gegni.ndet eäm~tlicher Wuretsorten , stehen von 
lowie Hebe-ealfe u. TrftDI,ortDlIUel auf die Thermochemie 9 biS 12 M zur Verfüg ung. Nicht· 

1i8fert :.1, Speei,lilltt ~ e!t 30 Jah ren I mit Benutzung der tbermochem. Daten . I convenirendes (noch unangeBchni~ten) 
M . N e u erburl!r, Cüln 1I.Rb. Von wird zurückgenommen. 

Allerheiligeoetraeee 9. (126) I A.I Cl' C (1 D i t t c. I L. S. Porta, Neuenkirehen, 
WieCf~tlardiintn 110[[«16. lSafafoge «rafis. Professor der Chemie an dcl' facultc des ecicnces ZII Caen, (2516) Regb. Mi~den (Wes~f&leDl· 

Haarmann & Reimer, 
Holzminden a. WeBer. 

~ All tori e~~:~lldi~l :l::C ~::c/~~~:!~~t~e l:' ~~IZ~;~l~;t!,~. t t c her. ~ I 
Preis 6 Mark. 

Holzwolle, 
bestes Verpackuugsmaterial, liefert 

H. A. Gütschow, Eberbach, 
B,d e n. (2569) Vanillin, Heliotropin. Cumarin. 

Zu beziehen durch a lle Buchhandlungen. (2601) ! 

o_~~~~~~~~~~~~~~o 

Speciallta.ten: (1723) 

I 

Pi& neben­
If,ebendt , ge­"",eh depo­
,;n. SehnU­
JBlI"btrigt • 

jed& Patron~ 
,enehen mit 
dem Namen 

dtl Erfinden. 

Hobe!'s D 
Lief 

zuröionomiacl 

fiirDamDfmuc 

,Wichtig ffrr Apotl 

Gasm 
. Geriagsler GI 

Urfll~lttt!! I -~ IlschUQ: 8( 

GlI!Seiserne 
'ppenhet 
körper. 

.du.sarbeitull 



~ 
'SIQ), . 
~o..,;, 

!hätt!, 
~ 
tann, 
l8er. 
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Dynamit-Actien -Gesellschaft 
vormals Alfred Nobel do (jo., H8mburA;. 

Schutz des Arbeiters vor Staub r 
"abrl~e .. in,: ,flrümmd bei Lauenburg a. Elbe, 

~dlrt6u'dj (Rhemprovmz), ~4mlh~ (Böhmen) , @"tt~6ur9 (Ungarn). 
" •• d.aer Bureau: 19, Eastcbeap, E.C. 

Die neben- Die neben-
ltehende , ge- tebende, ge-
tetzlich depo- ' /7~ ~ JU setzhch depo-
nirte Sch.~tz- vY-i ~ ~ .~ ~ ~ Dlrte Schutz-

marke tragt ~ Si ma.rke trägt 
jede Patron~, St:i\UU MAAK( Jede Patrone, 
versehen mIt ~.. versehen mit 
dem Namen ~4&.. U~~ dem Namen 

deI Erfinders. mB dee Erfinders. 
Specialitäten: 

Nobel's Dynamit u.Nobel's Pat-Sprenggelatine 
(D. R. P. No. 4829). (1163) 

__ Lieferung von allen Sorten ZQ.ndrequisiten. 

Prämiirt 

1885 : 

Antwerpen, 

Paris, 

Königsber!\,. 

Ueber 

5000 Stück 

im 

Betriebe. 

Entstanbung von Bäumen und Maschinen. . . I Goldene Medaille: Antwerpen 1885. I I Gewinnung des Staubes. (1921) 
.1 Flllalo" , _ • 

gO~:d:;~~~i1~:~:ne Gebr. Körting, ~f:i~:i!~f1;:,;· tI, tWs;g;t@Z= ::X-~= G G J, 
l'ul lometerKÖlti.l:lr CI ... . :::!I 

HANNOVER, Cellerstr.62, '''.;m.'. CD ; [:: :. Ei' ~=-
E rwllrmung. = 111 .... ~ 

cODstruiren und empfehlen u. A.: W~~;~~g. ~ -- : ~ g..! fG' 
Luftdruck- und Luftsauge-Apparate I 0 ~ § ~ . -, 

zum Drücken oder Saugen von Luft oder r ~ ~ I ~ § ~ to i ! ~ 

.nd;~~~-:;~rr.Jifrp,~~~;:~~~!R~~~ eie. 1" I t ~ 11 ~ {~ ;: ~ J 
14000 1mB",. fl!l1ll~3Ci!>Ili1J@fi~", .. ~~"'U[1J~" aOOO ;m B .. ,. "" ~ sr ~= ~ ~ :rg ~ ii! "._: 
zur ökonomiachsten Förderung jeder Art u. jedes Quantums v. F lüssigkeiten ~ ~ .... er Cl g,. 0 .... .... .-

Strahl-Uondensatoren S. ~ ~ 1f :: .. :; 0 ~ ~ g' =-
tur Damnfmascbinen und Verdampfapparate (Ersparn iS! oder Kra ftg ewinn ;, ~ g. ~ ~ ~ ~ ~:-g = ~ :, _ 

15-40 Proc.).~ . j;;: :I: ~ ~= 11 0: lI! o~ _. t:r' r. 
W;:~;:~;:~. IDalllpf)lraijl-~djDrnnfin·l!JfßlilaIDren K',",,'. G .. m"". ,I ~ ~ ~ !"g J~ ~ h _~ ~ ; " 

I., für Schwqfelsäure- Fabl'iktm, für schlecht- § ~ '-- :'!!. ~ ::; :. 8 : ~ _ .-
~! ziehendeSchornsteineetc., bis 200f0 Kohlen ersp. c.. _. ~ == - ~ ::> .. . ~ p. 8 • ( 

;!E\J Dampfstralll.Unterwindg~bläse 00 3::"d ::~ . .. 0 .. ~ '0 .. 

~
~ - LUft für Gasfeuerungen, CalClDll'~fen etc. l "'g c ~ ~;; 11 g" '- B g. c . iii ~~ I 
~ [JJ - Condenswasser~Ablelter. . ~ ~ ~ ~; g ~~ " g ; §= ="" 

~ S» ~ .S" ... n;", Jr> r.n~ ",Vasserstra bl-Lnf'tp0Jnpen ö' c t"' "'= ",0 "" g: CI> t<l 
zur Erzeugung einer fast absoluten Leere g- --- s:::: ~ I c : ; ~ cE' S·~ , 

bei nur 3 m Wassergefälle. c 0 ~. ~ g;: g. ::1 -;. fß: ~."'! I 
Wichtig für Apotheken u. Laborator ien zum rascben Filtriren von Syrupen etc. ~ g Q.., ~, ;, 0 t'< 3' ~ C t:r' ~ , 

für Verdampfapparate eto. (721) ' ~ ::::!..:a ~ a §~!;;:-.:g ~ g- ... 
Gasmotoren, Patent Körting-Lieckfeld. I; ~ ~ öq" ~~ 3g:o~ p ~ ~ .. , . I;' ~ a ~, ... );S~t :,.,=,.-.. Geringster Gas- und Oelverbrauch. - Sehr bjllige Preise. ' N' ~ I. - .... 3 ..... 00 

' Prein I I !~ 1 2 1' 3 : 4 1 5 ' 6 I 8 P.S. I 11 y I?:f g;- g:g.~ ~i i5- ~ 
d~.::::~::' 'Sbo 1000.1500 J9i0' 23OO 2M SOOo 36öO M I g. ~ ~ g ~ o'l g.: ~ a>, 

IU~~::~:iZ- ce~~t~:~~~~s. I I ~ fl ;~!H ~ EI 
körper_ Anl:tgen aller Art. I I = ~ -g ~ I~ :5. :;:;= I~ 

P t ~s VOJ'ziig7ichste Rel'eJ'ellzcn. . ' _ .1=l Z •• -.~.- 9 ~ ;..... ~ Ausarbeitung vonfOlec en gfa~. . I' r ~ - '-' _ '- T --------- ~ ==== 0 ~ ~ ~'~~ ; g' --- I 
Neu~sterpatentirter ·VerkohTungs-Apparat ~~ =2 = =;;::: e~ '~b =' er=-~ 

. 't 'h do. Re'.r' •• uncl m;ttcJ,1 üb. rh"" . " Dompr.. ;!~')l= 

für HOI~, • :u:;elaugte Gerberlohe und ~arbholz, Sägespäne, K' O"lnI'Sclle lfaschinenbau -A ctien -Ges. 
Torf, Knochen, Braun- und SteInkohlen etc. lf 

. . . . der NebeJlp .. edbcte, als: Koble, Theer, BAYENTHAL b . KO"LN Rh 'n bel gleIchzeitIger Ge ..... ~nDH~fzessig essigsaurer Kalk, essigsaures Na.tron l el am el . 
• OhH~~~~:~~e(M!n~~~f~~h~l), Essigsä~re, Paraffin, Photogen, Leuchtgas etc. :OIaschincnbnu. Ifessc lsclllHiedc. Eisen- Ulul )[esslnggicsscl'ci. 
" rAa. aoo kg Jarltroc:~4~lPp:::,l iio:lzt'ssi (mit 5-7 Proc. chemisc.h W crkstlittcn f'Ur Eisenconstrnct.iollell. 
11) 2-0 Proc: ~beer, 2a: b oviel wasserhe1lem Methylalkohol), 20 hiS 

.t;; re;ner E,, 'gsaure un e~: Leuchtg.,. (292) Apparate zur Destillation ammoniakhaitiger Flüssigkeiten. ~ 27 Proc. Kohl e, 35 - 40 C d (rockeneDi U ocbJlloer(orf : 
~ .1.01 aoo klJ aepre~II~~~zk:ble (besonders für metallnr~i6cbe Zwecke ll.llIlratc mit Itilhr-, llciz- IIl1d Kilh iro rricb tuligen. Gusseiserne Pfalluen. 
~ 49- 51 Proc. harte a Tbeel' 32-37 Proc. Ammolllakwaeser und Of"nal'maturcil. Itcscnni re. lIotticbc, Kiibl schill'e uilil sonstige U1ecbarbeiten 

1 

gee;gnet) 42-53 Proc. , , 
.~ Holzgeist: 32-35 cbm Leuc~~~benIiChrot : für Zucker fa bl'iken, llraucreien, chemische lind andere Fabriken. 

=!: .I.UII 100 kg Dnentl lDlmte~ it 85-9 Pl'oc. Kobleostoffgehalt, 12 Koch l:l' u,Trockcllr)'lillllcrf. 11all ierfabrikclI.Gashchii lt cr u.A)lpnrntc z.Gasfabrikatiob = 675-60 Proc. PatentspodlUtn m 'k 12-15 chm Leucbtgas, welcbes 
f bi~ 15 Proc. schwefals8ures AromOnl8. Dl' 0 Kohlrauscb in Wien I Damllfkesscl. Darupfntaschi IU:II. Trallsmissionen. ßu lfell - lI •• 'lall'scbeuröbrclI, 
C durch Analysen vo~ Prof. DSr. Md? 'mefr.'brik . in 'Saybusch featger.teJ1t ist. b J d' t keten Formen gerrosscn nebst F 0 r 10 8 t il c k en. 
~ I h L nd po lU anfrec te te leu ,'nn ol~leC" ,·oD" ,·"n\e ,\,,·ol,cn ','s 120"0 m,n 'Liebtweite. (2276) und der erz er z. Clm- U f h loser Betrieb praktisch bewährt. " u ... . 
Einfacher, biIligster, ~eruch- u·gwe a:- IX S~eO'asse Ko. 6. , 13 a u _ und M ase hin e n Ir U S 8_ 

Abr. ZwillInger, . len , " 
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~dJmefi[kn~tennrrff, I 
doppelt u.(lrcifneh reetifieirt, 

empfehlen billigst (1558) 

Rengert & CO., Berlin C., 
Scl.wefelkohlenstoff·l'abrik. ---- ._-- - -

Sli6GJmtilv! I 
Zur Herstelluug desselben lierert 

vorzüglichs te Marke (2287) I 
~ JBrallll~cill 85°10, ~ 

eisenrrci , weich krystallisirt: 

Systems, D.-R.-P. 18291 
Sl:iß~lraes~~~~ten v~rb~~sstrar~~~ S tll~~:~ 
strllktiOliturliorstQlIunb oinQ!'cu­
bi~h0n Chl.lll>!C6m.tori~I ~, 50" ';& rur 
lllei!.lIdoroZ ... eeko; Urtehgdm~ckrn, 
cinf:u:h und doppelt" WaJzllrrli!, 
I'ochwerli:e, Kollerj:!il!lj:!e, KUF~ I -

Sctl~lt~~i_ ~~'~~i~I:I~~:II~~d ~\~,~':f.~ifbee _ 
~cl~:~:~::, ~:~~~~;;~~ . T~~:~L;!: g 
srh intn fiirtr~kenounoln'-S.<I! Dünger , ::: 
"'uspackm:tscll i nrn. b)'dl'3ulisrhe I'1'rssrn nut und ahn" rUml)wer},: u ­
Mit~nd. Arrnmula.hwt ll lind ]'rHS· 

";;""~,,,:1~;;;:;~~~;~:;;:;:~~'"~~: :~~':;~~;I': " .:;;, ~~r:'S~~/I('~~:] ~~~,\tf,';;;;~~r~ '/In ' fl'" U I,rrr~tclI lind b:t .. i ~rl,· 11 
fur Hart· uu,l \\'eichgl!!lIIU!. I':t.I,)·, 

I 
Led~!,:.!~~!~,~!~~en, . 

empfiehlt zu hi l l igen Pr~l8eD die 
~'d''''''{",vf, (1482) 

L.Stal'ck&CO., W ciscnllu-]lalnz. 

Braunstein und 
Flu888path 

~ in a llen Sorten ~ 
l ieft.' r t billiget 

Christoph Gottlob foerster, 
IImenllU (T hÜ<.) (2144) 

Geruchloses Paraffin 
fertigen als Specialität (6086) 

l'I~>I'U<to, w"i~ ,on~~Ueh. z~U~!!a.:dC!::~-;;:~~~~~~:~ :u~\·~~~~!~:~~ Billina-~ Darnnl &- CO., 

li~~~iiiiiiii~~~~~~~~~~~~~~~~rT~~~~~==~~5iif~]d~~ Elalle a. !S. 

Wilb. Minner, Amstadt i. Th. 

I Cölln-Meisse- n- e-r- ------

BolTmann BelTtel' ~ Co Leipzig ellJla,m6tte~ u.T&QDlWmmEJeJllfm&EJilE W'ein-GrOSS-~andlJng. ' Richard Mü ll er & Co., Cölln(Elbe)-Meissen. 
s Chamottestein e u. Chumottcfol'Dlsteine für Kesselfeuerun gen, Knochen-

~~"",..3';: ... ~.;: ....:.:',ä~~c"!!'''''''''''oIi ..... ""'_ . Formsteine all,1' AI't. [kohlenglühöfen e!c. 
~_a .... ___ ~ ~~ ___ ~ I Complctc Knlköf'ell ctc. (2001) 

I 

Chamottethon, gemahlene Chamottc, Challlottclllörtcl. Import und Export feiner 

T~k@,~e~" 
(1432) 

Ungarischer Roth- und Weissweine, Italienischer Weine. 
Sherry. POl't"WCin. MUlleil'lI, llalaga. Cognac. Arac. Rum. 

Auf vielfachen Wunach unserer geehrten Kunden haben wir für Kranke 
und Genesende ausgesuchte Roth-Wcine, süsse und herbe Weine, welche 
Sorten seit fast einem Halbjahrhundert bt'kannt und vou Aerzten erBten 
Ranges zur Stärkung und Kräftigung empfohlen werden I in POBtkisten 

fertig gestellt und versenden diegelben gegen Nachns.hm~. 

lttr.ciolirtcu. "nb" ~1:.obc1t At'RUe unb f-canco. 
--- Prämiirt: Bordeaux 1882, Boston 1883. ---

Ptlastcl'l'latten in allen SHirkcD, glatt und gemustel't für Fabrik·, 
Hof- , Stall- und Kellcnäume, DUI'chiahrt.en und Trottoirs ete. 

F nssbO(lcnbeHigc in hii.rtestcl' Qualität aus Thon- u. Swiumasse, einfarbig 
n. mehrfn,'b ig in antiker Imi tation, glatt oder mosaik, f. Entrees, Corridore, 
~allsflu l'cn, Vel'kaufslokalc, Badezimmer, Veranden, Kirchen, Schulen etc. 

WDoi1uiu"lIder"Guiniii"i~\V(I;)reU-Fabrlk:1 
LN) Prämiirt auf der Gewerbe- und Kunst-Ausstellung 2U Düsseldorf. .• ~ 
~l N 

i~ N 

mit hohem Druck und gulcr L eistung, in Kniehebel- und Doppelkniehebel- 1oI~ 
Construction für trockne und feucbte Materialien empfiehlt "'J 

die lUaschincnfabl'ik 'und Eisengicsscl'ci Dr. ß crllhal'(li SOhlI, (MJ 
___ G_._E_, D:~~~!~~!'!$ ~~!L~n_b_U_rg_.___ ;M' 

Urtheile' Diese Presse arbeitet sehr schön, und Cl'euen wir un8, Ihnen mitthei lea lM~ 
___ • zukönnen,dlLssd iescllJcein 8oschönet'dllrchdacbterund vollkommener r. ~ j' 
Appar at ist, wie wi r selten einen gesehen haben. gez. Dr. G. Herzog. l".l M 

bezePc~n~~islt:rneg~'~el~eei~i::~:~~v:~t:j~a:~~i~lie~~b~:~o~~~n!~il~~tZ~r~:e~:dBl~~;~~ ~ M 
sie bald in jeder g rösseren Oeconomie zu einem un entbehrl iehen Gerätb werden ele. ~J M 
(2479) . _ ~e7.. Dl'. Alexander _Bertc1s. ~~ M 

ml -- Grösste Ausbeute. - Billigster Bet rieb. • (M) Spcclal1tät' ~ 
iii.-----------IIIlli-------.~ ~ Technische Gummifabrikate für chem. F abriken. IN 

I. OEL- und f~I!!s~~~!TltACTION·I! ~~~~!!l~~!~~ 
~I Bestbewährte Ap]Jarate zur I~ Wundsalbe. 
'il E t" l R I ' R" S P 1 k ;: .Dr.~.Heiner'aCbole.\~l"in.Fettverbitldung,unteruemNamen "Dr,G.Heiner's 
<CI ~Il ~~~ssk~~~-~a:81~~~z a l ~~~s~ll~~ \lh:r:i~~~ S~~t:~~::: <t anhseptlsche W undsal.he zum Patent augemeldd, bei Brand- Scbnitt- und i ~tfettung Rl~~~~~:3~~V~~~.' ~~i:~ffi~:Il~~date;~::l::tlJ~~~r~:~ ~ ~~~t~cohr:~;11~~' b~~~llll;,~~U~~~I~~~tdi~ syphilit ischen Geschwüred u. n. erprobt 

3 fetthaltigeo Abfällen ele . bei gleichzeitig." I ~ Chern. Fabrik Esslingen Dr. G. Heiner, Esslingen (Württernberg) 
r:Q ~ung ohne besondere Trockenapparate. (2162) [ und dc,ren Depots,_ _ (260S) 

1 ~ Viele ApP!1ratc in BctrIeb. ~ I L a n 0 I i n 
.J'"osef Merz, Ohemiker, ß!.rünD (Mähren). in anerkannt vorzüglicher Reint~l~e~~~lu~~h~~e weiss empfiehlt unter billigster 

"'.~. ~====A=e=nd=e=ru~n~g~b~es~te~b~en=;:d~"';;:E=xt=.=;ra=c~';o~n~cn=. =_= _~ _=_~==:o=!.!!:~=!<'--'--;C-he_:rn. fabrik.Esslingen D~. ~. Heinner, Esslingen (Württernberg) _ _Im _ __ un eren epots. (26tK) 

Jahrgang 1881 nnd 1884, sowie die Nummern des I. Quartals 1886 werden nachgeliefert. 
1!UIALT. Ue ber d ie Identität des HopelD~ mit dem )(nrl,hin. ~on A. La.Jonburg. Zu r 

Bleraoaly.e, TOU E. Bohll~. .1-;; 0 Ab8orption ~ app,.,at tUr d,e G~~:IDI\IY8 e , vou Dr. H •. Tarke 

~r:~11~:~t;~~~:(t~~:,~E~lf::t:i~~c:~J:~~~~"~tt:~!,~'~O~~~~~;~:~~~~~E~~~~~;a~,::' ;li~!e~~1~~~:~1;li~~ 
wlrken.dell Sehleude rmalchine, D. R. P. (mIt Ab.bUrI.) -:- Vorrichtung 7."nI };"tl~ c rCIi von Sch leude r_ 
mau:bmen wlhrclld du .lletrlebee, D R. P. Im, t Abbold. ). - Aj' parat ?ou r }-;n lc l u,,~ 1oI1cichförm 'gcr 
Temperaturen In }'lnnlgl<eiteu, D. R . P. (mit AblJild.) - C"IIt.!I· Olun, D. R . P. (m it Abbild.). _ 
Eleetrl .cber Olun fUr mctlllluTllische Pruces;e, A. 1'. _ R ed nClion von lIink· un,j EIB..,lIcrzen 
~, P. - Dau,tel1l1og '1'011 Ammoniumsulfat .aus 'l'orfmonr, n. R. I.'. - Eiurlchtungen ~UT con~ 
Ilnulrllcheo EotJee rU"K der im Yacuum e,,~ge,lllmlJfl on r,,,"u geu und ,le. mit den "olben alJHc­
!chiedenCII ~alta, D. n. P. - H erstelluug C,"eo fluorfr~lcu ~I!Jt c rmincls fUr fC II C rf~" tc 'fassen 
D . n. P . - XCllor Spreugstoff. A. P - Anordnung VOll Botorten l.I e )",f~ lel lJ"tthati~H Be: 
Ichlckllog d erselben, D. R. P. (mIt AlJblld.) . _ Dar.telJulIg V"" el.lurcm hcz w. neutra lem t:alc ium_ 
pbolpha l aUI Pho.phorilo" oder Knllchou du roh Behandlunll" dcraell .. clI mit . tark kohlcn 8ilUTc_ 

Verlag der Chemiker.Zeit ung in Cäthen. 
Draeil: von AUR"ust PrenSl in Cötbeu, 

Etub.1 

J'n!1.(ctvcbd 
.&ulaDda:Ul 

Voo du &p. . 
IHllbc\!' Po 

G'rrtDoh l 

=-
Numme 
~ 

BQ8~iI 

Silll 
L.J. 1 

Einwirken 
bei 16 °zw, 
fon denen 
Irtiges Pf{H 
Aldehyd üt 
fiib rliche M 
Koblensällre 
Ab!orptioDa· 
uud 2' aNal 
im I. GemeDi 
S)aNaCI+( 
LÖBnngamiUe 
Denen GemeI 
Coefficienten 
deI WI8aers 
durch eine L 
deren Coeffici 
+bWaeser), 
geben, wenn I 

den Coefficienl 

man ab~r in Il 
eiotUlddessel 

ugiebt sich an 

Nlel, deren V 
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